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NEUESTE NACHRICHTEN

Ein Amerikaner stellt fest : 20 Jahre

lang hat Moska u zum JCrieg gerüstet
Sensationelle Bestätigung ans den USA . — Stalin wollte den Krieg

Der Sinn deutschen Kulturschaffens
Zur Einführung des Beichskulturkammergesetzcs im Elsafl

Von Albert Dorscheid

-ss - Straßbure . 22. Januar
Die deutsche Befürchtung vor dem Kriege , daß die Sowjetunion in

Verfolg des letzes Zieles der Komintern , der Ausbreitung der kommu¬
nistischen Revolution über Europa und die ganze Welt , eines Tages Ihre
gewaltige , in ihren vollen Ausmaßen erst nach Beginn des Ostfeldzuges
erkannte Kriegsmaschine gegen den Kontinent in Bewegung setzen
würde , ist von unseren Gegnern und vielen leichtgläubigen Neutralen
vor Ausbruch des Krieges immer wieder als deutscher Propagandatrick
abgetan worden . Der Verlauf des Ostfeldzuges und die Erfahrungen ,
die deutsche und andere europäische Menschen seither in der Sowjet¬
union gemacht haben , haben diese Befürchtungen vollauf bestätigt . Nun
aber muß selbst die » Daily Mail «, die bestimmt nicht als achsenfreund¬
lich anzusehen ist , diese deutsche These bestätigen . Sie tut es mit der
Veröffentlichung eines amerikanischen Journalisten , in der klipp und
klar festgestellt wird , daß Moskau 20 Jahre unter drückendster Aus¬
beutung seiner Bevölkerung nichts anderes getan hat, als zum Krieg zu
rüsten .

Der Verfasser des unter den gegebe¬
nen Umständen mehr als sensationell
wirkenden Artikels ist der nordameri¬
kanische Publizist Graebner , der
lange Zeit in der Sowjetunion verbracht
hat . Er kennt die düstere Athmosphäre
die schon vor Ausbruch des Krieges im
Sowjetparadies herrschte und er weiß
von der unerhörten Ausbeutung , die am
russischen Arbeiter begangen wurde
und die keinem anderen Zweck diente
als der Sowjetunion eine gewaltige
Kriegsmaschine zu schaffen , die eines
schönen Tages als Instrument der Welt¬
revolution über den gesamten Konti¬
nent rollen sollte . Graebner über¬
schreibt seine Ausführungen mit der
Frage : „ Was geht in der Sowjetunion
yor ? " und gibt als erstes gleich die
Antwort , daß für jeden Ausländer eine
drückende Schwere über diesem Lande
hänge . Ueberall fühle man sich beobach¬
tet oder verfolgt , in den Hotelzimmern
fürchte man , sich laut zu unterhalten
und außer Sowjets wage es niemand
sich mit einem Ausländer zu unterhal¬
ten aus Furcht , für einen Agenten ge¬
halten und verhaftet zu werden . Be¬
zeichnend die nicht von einem Deut¬
schen , sondern von einem Amerika
n e r stammende Feststellung , das rus¬
sische Volk habe zwanzig Jahre lang
Härte und Not erdulden müssen , wäh¬
rend seine Regierung zum Kriege
rüstete .

Zwanzig Jahre lang also , haben die
Diktatoren des Kreml ein großes Volk
nicht nur niedergehalten , sondern auch
ausgebeutet und auf die menschlichst
tiefe , seelenlose Stufe des Roboter her¬
untergedrückt , nur um das Kriegsinstru¬
ment für die Weltrevolution zu schaffen .
Die einfachsten und selbstverständ¬
lichen Dinge des täglichen Lebens , Ga¬
bel , Messer , Geschirr , Fensterscheiben ,
Möbel , Kleider und vieles andere mehr ,
was noch in der Zarenzeit wenigstens
im europäischen Rußland jedem kleinen
Kulaken bekannt war , gönnte das bol¬
schewistische Regime seinen Menschen
nicht . Dafür errichtete es Rüstungs¬
industrien , ließ Panzer und schwere Ge¬
schütze konstruieren und schuf eine rie¬
sige Aggressionsarmee , um zur gegebe¬
nen Zeit den Kontinent zu überfluten
und ihn unter den gleichen Ausbeuter¬
niethoden , deren Gipfel das Stachanow -
system darstellte , dem grauen Massen¬
elend zu überliefern . Heuchlerisch
pflegte Stalin am 1 . Mai jedes Jahres
vom Glück seiner Völker zu sprechen ,
während über den Roten Platz in Mos¬
kau die Panzer rollten und die gut ge¬
nährte Rote Armee einen eigenartigen
Kontrast zu den verhungerten Proleta¬
riern bildete , die Straßen und Plätze
Moskaus bevölkerten .

Ohne alle Rücksicht also auf die
Not der Bevölkerung haben die Macht -

Weitere Ausweisung
aus dem Elsaß

Straßburg , 22 . Januar
Der aus dem Altreich zugezogene

80jährige Musiker Rudolf Erkrath ,
wohnhaft in Straßburg -Neudorf , ist
aus dem Elsaß abgeschoben und mit
einem Aufenthaltsverbot für dieses
Gebiet belegt worden . Der Genannte
versuchte , einer geregelten Arbeit
auszuweichen und hat sich außerdem
fälschlicherweise als Kriegsbeschädig .
ter ausgegeben .

haber im Kreml ihr Volk ausgepowert ,
es in echter Fronarbeit zur Aufrüstung
gezwungen und ohne die gleiche Rück¬
sichtnahme hetzt man das an Not ge¬
wohnte russische Volk nun auch mas¬
senweise an den Fronten in den Tod .
Opfer von Millionen von Menschenle¬
ben haben dem bolschewistischen Re¬
gime noch nie etwas ausgemacht , wenn
es galt , ein Ziel zu erreichen , und nur
so ist es auch zu verstehen , wenn die
Bolschewisten im Augenblick wieder¬
um an den Brennpunkten der Ostfront
ihre Menschen rücksichtslos in den Winter versagt blieb .

Tod hetzen , um ihr sinkendes Kriegs¬
glück zu wenden . Es bedarf der ge¬
ballten Anstrengung sowohl des Rei¬
ches als auch seiner europäischen
Freunde und Kameraden , um dieses
Ziel zu verhindern , denn die Feststel¬
lung des amerikanischen Journalisten ,
daß der Bolschewismus die von ihm
geplante Auseinandersetzung mit Eu¬
ropa in den vergangenen zwanzig Jah¬
ren kaltblütig vorbereitet hat , macht
die Größe seiner Gefahr für jeden
deutlich sichtbar .

Man führe sich daher vor Augen ,
welchem Schicksal die Völker des
Abendlandes entgegengegangen wären ,
hätte sich nicht das Reich mit seinen
Verbündeten dazu aufgemacht , das Ge¬
spenst der bolschewistischen Weltre¬
volution im Osten für immer zu ban¬
nen . Die Härte der schweren Abwehr¬
kämpfe an der Ostfront ist deshalb
nicht nur eine militärische Bewäh¬
rungsprobe , sondern mit ihnen vertei¬
digen und erringen die europäischen
Nationen sowohl ihr Leben als auch
ihre Zukunft , und zwar im Kampfe ge¬
gen einen Feind , der unter ungeheurer
Anstrengung und unter rücksichtslose¬
stem Einsatz an Menschen und Mate¬
rial dazu entschlossen ist , diesmal das
zu erreichen , was ihm vergangenen

S t r a ß b u r g , 22 . Januar
Durch eine Verordnung des Chefs

der Zivilverwaltung im Elsaß , Gaulei¬
ter und Reichsstatthalter Robert Wag¬
ner , sind rückwirkend zum 1 . Januar
1943 die deutschen Kulturgesetze , also
das Reiehskulturkammergesetz , das
Theatergesetz und das Schriftleiterge¬
setz in Kraft getreten . Damit hat die
seit zweieinhalb Jahren geleistete Ar¬
beit der Abteilung Volksaufklärung und
Propaganda des Chefs der Zivilverwal¬
tung um die Angleichung des elsässi -
schen Kulturlebens an die Reichsver¬
hältnisse ihre Abrundung erfahren . Die
schon bisher weitgehend gehandhabte
rechtliche Gleichstellung aller in die
Einzelkammern der Reichskulturkam¬
mer aulzunehmenden elsässischen Kul¬
turschaffenden , mit denen des Gesamt¬
reiches , ist nunmehr gesetzlich sanktio¬
niert . Damit ist für den gegenwärtigen
und künftigen Beitrag des Elsaß zum
deutschen Kulturleben ein wesentlicher
Abschnitt erreicht worden . Ueber die
Reichskulturkammer und ihre organi¬
satorischen Verzweigungen wird im
Sinne des Reichskulturkammergesetzes
die deutsche Kultur des Elsaß in Ver¬
antwortung vor Volk und Reich jene
Förderung erfahren , die einen wesent¬
lichen Grund für den Aufstieg des
deutschen Kulturschaffens im national
sozialistischen Reiche darstellt . Die
wirtschaftlichen und sozialen Angele¬
genheiten der Kulturberufe erfahren
durch die berufsständische Zusammen
führung in den Kammern eine gesunde
Regelung , und di £ Bestrebungen der
einzelnen , der Kammern angehörenden
Gruppen ihren Ausgleich im Sinne
einer der Volksgemeinschaft dienenden
Kameradschaft und Hingabe .

Dem deutschen Kulturschaffen un -

Besatzung Stalingrad hält schwerstem Feinddruck stand
In zehn Tagen büßten die Bolsche wisten 800 Panzer ein — Steigend e Beutezahlen in Tunis

Aus dem Führerhauptquartier , 21 . Jan.
Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt : Im Süden der Ostfront
setzten die Sowjets ihre heftigen An¬
griffe fort . Sie wurden überall mit
hohen Verlusten zurückgeworfen . Sie
verloren am 19. und 20. Januar 52 Pan¬
zerkampfwagen , von denen allein eine
Panzerdivision in erfolgreichem Ge¬
genstoß 24 abschoß . Starke Verbände
der deutschen Luftwaffe und rumäni¬
sche Kampfflieger zersprengten in
laufenden Einsätzen Truppenansamm¬
lungen der Sowjets und bekämpften
den feindlichen Nachschub .

Die deutschen Truppen im Raum von
Stalingrad setzten den andauern¬
den Anstrengungen des Feindes , die
Verteidigungsfront einzudrücken , wei¬
teren äußersten Widerstand entgegen
und schlugen massiert vorgetragene
Angriffe in erbitterten Kämpfen ab.

Im mittleren Frontabschnitt and
südöstlich des Ilmensees örtliche
Kämpfe , bei denen eigene Stoßtrupps
erfolgreich eingesetzt waren . In den

anhaltenden harten Kämpfen südlich
des Ladogasees wurden 27 Pan¬
zerkampfwagen , davon 18 von einer
Infanteriedivision vernichtet . In der
Zeit vom 11 . bis 20 . Januar wurden an
der Ostfront 804 Sowjetpanzer durch
Verbände des Heeres zerstört , erbeutet
oder bewegungsunfähig gemacht .

Die deutsch - italienische Panzer¬
armee schlug gestern sämtliche von der
8 . britischen Armee mit massierten
Infanterie - und Panzerkräften ange¬
setzten Angriffe blutig ab. Deutsche
Sturzkampfflugzeuge griffen in die
Kämpfe mit vernichtender Wirkung
ein . Drei britische Jagdflugzeuge wur¬
den abgeschossen .

In Tunesien wurden die in den
letzten zwei Taren gewonnenen neuen
Stellungen gegen starke feindliche
Gegenangriffe gehalten . An einzelnen
Stellen wurdet , sie gelände - und
raummäßig noch wesentlich verbes¬
sert . Die Gefangenen - und Beutezahl
erhöht sich laufend . Die Luftwaffe

unterstützte die Kampfhandlungen
unserer Erdtruppen und griff in meh¬
reren Wellen einen vollbeladenrn
Großgeleitzug im Seegebiet von Algier
an . Bisher wurden zwei Transport¬
schiffe mit zusammen 18 000 BRT
versenkt und neun Frachter schwer
beschädigt , drei gerieten in Brand .
Westlich Algier versenkte ein deut¬
sches Unterseeboot außerdem einen
Dampfer von 6 000 BRT und torpe¬
dierte einen weiteren , dessen Unter¬
gang nicht beobachtet werden konnte .

Ein Verband schneller deutscher
Kampfflugzeuge griff gestern mit¬
tag überraschend London im Tief¬
flug an und warf Bomben schweren
Kalibers in das Stadt - und Hafenge¬
biet . Die begleitenden Jäger schössen
in heftigen Luftkämpfen drei briti¬
sche Jagdflugzeuge und außerdem
zehn Sperrbai » -ne ab . Zur gleichen
Zeit bombardierten andere Flugzeuge
mehrere Orte im Süden der Insel . In
der Nacht bekämpften Kampfflug¬
zeuge südostenglisches Gebiet .

Die Rechtsangleichung im Elsass endgültig vollzogen
Bedeutsame Verordnung des Chefs der Zivilverwaltung - Ein Markstein auf dem Zukunftswege des ElsaB

Straßburg , 22 . Januar
Im heutigen Verordnungsblatt ist eine

Verordnung des Chefs der Zivilverwal¬
tung im ElsaB vom 4 . Januar 1943 über
die weitere Einführung deutschen
Rechts im Elsaß erschienen , die am 1 .
März 1943 in Kraft tritt . Ihr kommt be¬
sondere Bedeutung zu , denn wieder ist
damit auf dem Wege der Rechtsanglei¬
chung im Elsaß ein gewaltiger Schritt
vorwärts getan worden .

Dem großen Gesetzgebungswerk im
Elsaß wird gewissermaßen damit der
Schlußstein eingefügt , denn durch die
Verordnung wird mit wenigen , in der
Verordnung selbst angegebenen Aus¬
nahmen , zu denen beispielsweise das
Erbhofrecht gehört , auf zivilrechtlichem
Gebiet das gesamte deutsche Recht in
dem Umfange im Elsaß eingeführt , in
dem im Reich der Reichsminister der
Justiz federführend ist . Damit hält ,
nachdem deutsches Strafrecht im Elsaß
schon seit längerer Zeit in Kraft ist ,
deutsches Rechtsdenken auch auf jenem
umfangreichen Gebiet des Privatrechts
seinen Einzug , das die Rechtsbeziehun¬
gen der einzelnen deutschen Menschen
zueinander regelt . Es ist ein besonderes
Verdienst der Justizverwaltung , daß die
Bechtsangleichung in verhältnismäßig

so kurzer Zeit durchgeführt werden
konnte .
Bürgerliches Gesetzbuch

In erster Linie sieht die Verordnung
des Chefs der Zivilverwaltung die Ein¬
führung des Bürgerlichen Gesetzbuches
mit seinem Einführungsgesetz vor . Es
gilt also fortan allgemein auf dem Ge¬
biete des Rechts der Schuldverhältnisse
des Sachenrechts , des Familien - und
Erbrechts , dasselbe Recht wie im Reichs¬
gebiet auch . Der französische
C o de civil hat damit aufgehört , im
Elsaß noch geltendes Recht zu
sein , soweit er es bis jetzt noch war .

Mit d»m deutschen Bürgerlichen Ge¬
setzbuch treten zugleich auch „ die es er¬
gänzenden Gesetze " in Kraft . Das sind
zahlreiche Gesetze und Verordnungen ,
deren wichtigste in einer besonderen
Bekanntmachung im Verordnungsblatt
des Chefs der Zivilverwaltung im ein
zelnen aufgeführt werden .
Auch deutsche Handelsrechte

Die „ weitere Einführung deutschen
Rechts " beschränkt sich aber nicht nur
auf das Gebiet des bürgerlichen Rechts .
Auch das deutsche • Handelsrecht , ein¬
schließlich aller zu diesem gehörigen
weiteren Rechtsgebiete wird damit in
vollem Umfange eingeführt . Damit tre¬
ten, soweit es nicht schon bisher auf

Grund der Verordnung jiber die Einfüh¬
rung handelsrechtlicher Vorschriften im
Elsaß vom 5 . Dezember 1941 galt , das
deutsche Handelsgesetzbuch nebst sei¬
nem Einführungsgesetz und mit diesem
ebenfalls eine ganze Reihe dieses
Rechtsgebiet betreffender Gesetze und
Verordnungen in Kraft , die im einzelnen
aus der bereits genannten Bekanntma¬
chung zu ersehen sind .

Weiter werden durch die Verordnung
eingeführt : das Versicherungsrecht , das
Wechsel - und Scheckrecht , das Schiff -
fahrts - und Flößereirecht , sowie das
Schiffsregisterrecht , das Urheber - und
Verlagsrecht , das Wettbewerbs - und
Zugaberecht und schließlich auch das
Grundbuchrecht und Zwangsversteige¬
rungsrecht und das Kostenrecht für die
Notare . Auch insoweit sind die diese
Rechtsgebiete regelnden Gesetze und
Verordnungen in der erwähnten Be¬
kanntmachung im eijizelnen aufgezählt .

Soweit einzelne Teile aus den genann¬
ten Rechtsgebieten im Elsaß bereits frü¬
her eingeführt worden sind , wie z . B . auf
dem Gebiete des bürgerlichen Rechts für
Elsässer das Personen - und Familien ^
recht , auf dem Gebiete des Handels¬
rechts das erste und zweite Buch des
Handelsgesetzbuches , und das Aktien¬
gesetz , gelten diese Vorschriften selbst -

CFojjtsetzung auf Seite 25,

ter nationalsozialistischer Förderung
sind die Verleumdungen durch jene ,
die nur mit Neid die Neubelebung seit
1933 erkannten , nicht erspart geblie¬
ben . Am stärksten war dabei der häß¬
liche Anwurf daß das Schöpferische
einer zur Erstarrung führenden Nor¬
mierung unterworden worden wäre . Das
Gegenteil ist der Fall . Niemals hat
Deutschland in einer Periode seiner
Geschichte den Kulturschaffenden ein
solch gewaltiges Ausmaß von Aufga¬
ben zuweisen können wie seit dem
Tag der nationalsozialistischen Macht¬
übernahme Man braucht hierbei nicht
einmal an die Bauten des Dritten
Reiches und ihre künstlerische Aus¬
gestaltung zu erinnern , von denen das
Haus der Deutschen Kunst in Mün¬
chen wegen seiner besonderen För¬
derungsaufgabe für die Bildende
Kunst längst ein kunstgeschichtlicher
Begriff geworden ist . Die Theater¬
fürsorge des Reiches , die Aufmerk¬
samkeit , die man dem Dichter und
Schriftsteller zuwandte , die zahllosen
Kulturpreise , das ausgedehnte Ausstel¬
lungswesen , die Altersversorgung der
verschiedenen Gruppen Kulturschaf¬
fender und ähnliche Einrichtungen
und Förderungsmaßnahmen haben oft
den Neid des Auslandes hervorgeru¬
fen . Die Intuition des Führers , seine
schöpferische Liebe zu Kunst und
Kultur , die in seinen Kulturreden auf
den Reichsparteitagen einen prägnant
formulierten Niederschlag fanden ,
und das unablässige Bemühen des
Reichsministers Dr . Goebbels um das
Wachsen und Gedeihen der deutschen
Kultur haben die stolzen Leistungen
in den letzten zehn Jahren befruchtet
und in vieler Hinsicht überhaupt erst
ermöglicht .

Der Kulturschaffende , ob ausüben¬
der Künstler, , ob Dichter , Schriftsteller
oder Schriftleiter , ist im Sinne des
schönsten Berufsethos , das über¬
haupt nur möglich ist , Volk und Na¬
tion verpflichtet . Die Kunst dient dem
ganzen Volke und ist in nationalsozia¬
listischer Auffassung ein Mittel zur
Hinführung der Gemeinschaft auf eine
höhere Ebene der deutschen Sinn¬
erfüllung , auf die der deutschen Kul¬
tur im umfassendsten Sinne . Die
Periode , in der extreme Verirrungen
eines sogenannten » Kulturschaffens «
oder seine Zweckbestimmung in der
Richtung auf einige bestimmte Schich¬
ten oder Anschauungskreise möglich
waren , ist endgültig vorüber . Die Kul¬
tur igt für alle da , und das Teilhaben
an ihr gehört zur deutschen Wesens ,
äußerung von nationalsozialistischer
Schau her . Die Kultur braucht ihre Be¬
fruchtung vom Volke und wirkt wie¬
der ins Volk hinein . Sie dient damit'dem Reich und der Nation durch die
Vielfalt ihrer Erscheinungen . Das
Raumgeb,undene ihrer Aeußerung hat
damit ebenso Lebensrecht wie das
Monumentale , das Volkstums -Pflege -
rische ebenso wie das in die Bereiche
des Irrationalen Hineinführende , denn
aus vielen Wassern wird ein gewalti¬
ger , befruchtender Strom . Aber die
Quellen müssen klar sein , sonst führt
der ganze Strom ein getrübtes Waaser .

Das deutsche Elsaß , das in Ge¬
schichte und Tradition einen der
schönsten und wertvollsten deutschen
Kulturräume darstellt , wird unter den
Auspizien der neuen , fördernden Ge¬
setze ohne Zweifel eine besonders
kraftvolle Quelle oberrheinischen und
deutschen Kulturwillens darstellen ,von dem man unter der sorgsamen
Pflege des Chefs der Zivilverwaltung
und seiner Abteilung Volksaufklärung
und Propaganda seit zwei Jahren
schon im ganzen Vaterlande deutliche
Regungen verspürte . Einer großen
Aufgabe sind nunmehr auch hier die
letzten Möglichkeiten sanktionierend
gegeben worden . Die Lösung wird bei
den Kulturschaffenden selber liegen .

Feindlicher Geleitzug
vor Algier stark dezimiert

Auf den im OKW -Bericht erwähn¬
ten Geleitzug vor Algier führten
deutsch - italienische Fliegerverbände
einen zweiten Angriff durch . Dabei
wurden über die bereits gemeldeten
feindlichen Verluste hinaus durch
deutsche Kampfflugzeuge vom Muster
Ju 88 noch zwei Handelsschiffe von je
4000 BRT beschädigt . Italienische Flug¬
zeugverbände versenkten in kühnem
Vorstoß drei weitere Handelsschiffe mit
insgesamt 21 000 BRT . Der Feind ver¬
lor innerhalb von knapp zwölf Stunden
vor der nordafrikanischen Küste fünf
Transporter mit zusammen 39 000 BRT ,
während zwölf große Handelsschiffe
schwer beschädigt wurden .
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Rechtsangleichung im Elsass
( Fortsetzung von Seite 1 )

verständlich auch weiterhin . Soweit Vor¬
schriften in früheren Verordnungen des
Chefs der Zivilverwaltung von dem
durch die jetzige Verordnung eingeführ¬
ten Recht abweichen , bleiben sie in
Kraft , sofern Gegenteiliges nicht aus -
drücklich bestimmt ist . Im übrigen tritt
das bisherige Recht auf den erwähnten
Rechtsgebieten außer Kraft .
Unser Recht soll deutsch sein

Deutsch ist das Elsaß , deutsch soll
sein Recht sein . Diesem Ziel gilt die Ver¬
ordnung . Alle die zahllosen Rechts¬
geschäfte des täglichen Lebens , in Han¬
del und Verkehr , unterstehen fortan
ausschließlich deutschem Recht . Deut¬
sches Recht allein gilt nun vor allem
für Verträge und Schadenzufügung , für
Fährnis und Grundeigentum , für Ehe ,
Kindschaft , Vormundschaft und Pfleg¬
schaft , wie auch für die Beerbung , die
Verfügung von Todeswegen und den
Pflichtteil .

So ist die Verordnung ein Markstein
auf dem Wege , das Elsaß freizumachen
von den Resten welschen Rechts und es
wieder voll und für immer einzubezie -
hen in den großen deutschen Rechts¬
kreis . E i n Reich , e i n Recht , e i n Füh¬
rerl Das ist der Grundgedanke , der un¬
geschrieben , aber doch deutlich über der
Verordnung steht !

Tunesische Abordnung in Rom
Rom , 22 . Januar

In diesen Tagen ist , wie wir erfah¬
ren , in Rom eine Abordnung der tune¬
sischen Nationalistenpartei unter der
Führung des bekannten tunesischen
Freiheitskämpfers Bura Quido einge¬troffen , um hier Besprechungen mit
italienischen Staatastellen durchzufüh¬
ren . Ueber Inhalt und Ausmaß der
Beratungen ist bisher nichts bekannt .Die tunesische Nationalistenpartei ist
die gTÖßte politische Organisation des
Landes .

Deutsche Kulturgesetze im Elsass in Kraft
Erlassung der Kulturschaffenden in den zuständigen Kammern

Straßburg , 22 . Januar
Der Chef der Zivilverwaltung im El¬

saß, Gauleiter und Reichsetatthalter
Robert Wagnert hat eine Verordnung
über die Einführung von Kulturgeset¬
zen im Elsaß erlassen .

Darnach gelten mit Wirkung vom 1.
Januar 1943 im Elsaß entiprechend :

1. das Reichskulturkammergesetz vom
22 . September 1933 ;

2. das Theatergesetz Tom 15. Mal 1934 ;
3 . das Schriftleitergesetz vom 4. Ok¬

tober 1933
sowie alle Vorschriften , die zur Aende -
rung , Ergänzung , DurchfShrung oder
Ausführung der genannten Gesetze er¬
gangen sind und künftig ergehen wer¬
den.

Nach dem § 2 dieser Verordnung wer¬
den für das Elsaß errichtet : Eine
Schrifttumskammer , eine Pressekam¬
mer , eine Theaterkammer , eine Musik¬

kammer , eine Kammer für bil -
dende Künste und eine Filmkammer .
Die Aufgaben dieser Kammern werden
durch die für Baden zuständigen
Dienststellen der Reichskulturkammer
wahrgenommen . Die Eingliederung zum
Reichskulturkammergesetz muß bis zum
28 . Februar 1943 bewirkt sein .

Weiter kommt in der Verordnung zum
Ausdruck ; Für die Schriftleiter aus dem
Elsaß wird ein Landesverband der
Presse errichtet . Die Aufgaben dieses
Verbandes werden durch den Landes¬
verband Baden des Reichsverbandes der
Deutschen Presse wahrgenommen . Auch
wird für die genannten Schriftleiter
ein besonderes Berufsgericht der Presse
als einzige und letzte Instanz gebildet .

In } 4 der Verordnung wird festge¬
stellt : Die Befugnisse der obersten
ReichsbehSrden werden im Elsaß durch
den Chef der Zivil Verwaltung wahrge¬
nommen .

Chilenische Bevölkerung protestiert gegen Rios
Der Präsident sucht nach Entschuldigungen — Erklärung Castillos

500 Kriegsschiffe sollen U-Boote bekämpfen
Lord Alezander gibt außerordentlich schwere Zerstörerverluste zu

Stockholm , 22. Januar
Nach einem dreitägigen Besuch bei

der Heimflotte gab der Erste Lord der
britischen Admiralität , Alexander , eine
Erklärung zur Seekriegslage ab , die
ganz offenbar die englische Oeffentlich -
keit im Sinne der gegenwärtigen Lon¬
doner Agitation auf weitere Schwierig¬
keiten , vor allem durch die deutschen
U-Boote , vorbereiten soll .

Reuters militärischer Mitarbeiter
unterstrich die Warnungen Alexanders
durch eine Betrachtung über die gewal¬
tige Kriegsschifflotte , die England allein
zur Abwehr der U-Boote einsetzen muß .
Nach seinen Berechnungen braucht
Großbritannien allein mehr als fünf¬

hundert Kriegsschiffe zur U- Boot -Be-
kämpfung , größtenteils Zerstörer und
Geleitschiffe .

Botschafter Oshima beim Führer
Aus dem Führerhauptquartier , 22 .

Januar :
Aus Anlaß der Unterzeichnung des

deutsch -japanischen Wirtschaftsab¬
kommens empfing der Führer in Ge¬
genwart des Reichsministers des Aus¬
wärtigen von Ribbentrop den Kaiser¬
lich -Japanischen Botschafter in Ber¬
lin , Oshima , und hatte _ mit ihm eine
längere herzliche Aussprache .

Buenos - Aires , 22 . Januar
Aus der chilenischen Hauptstadt ver¬

lautet , daß es nach dem Bekanntwer¬
den des Senatsentschlusses , die diplo¬
matischen Beziehungen zu den Achsen¬
mächten abzubrechen , in mehreren Ge¬
genden des Landes zu Protestkund¬
gebungen der Bevölkerung , teils zu
blutigen Zusammenstößen kam . Die
Zeitung „Ultimas Noticia "

, die über
diese Unruhen berichtete , erinnerte da¬
bei an die seinerzeitige Ankündigung
des ehemaligen Staatspräsidenten Al-
lessandri , daß das chilenische Volk
einen Abbruch der Beziehungen zur
Achse mit „Blut und Leben " zahlen
müsse .

Präsident Rios hat mit wenig über¬
zeugenden Phrasen in einer Rundfunk¬
ansprache seinen Umfall zu entschul¬
digen versucht Er schilderte die in¬
teramerikanischen Konferenzen , die
keine juristischen Verpflichtungen , son¬
dern mehr Versprechungen für den
Fall einer notwendig werdenden Ver¬
teidigung festgelegt hätten . Er mußte

auch eingestehen , daß Chile bisher mit
Deutschland , Italien und Japan die
herzlichsten Beziehungen jeder Art ge¬
pflogen hätte und daß es diesen Län¬
dern viel zu verdanken habe . Umso
unverständlicher könnte der jetzige un¬
freundliche Schritt der chilenischen Re¬
gierung erscheinen , wenn Rios nicht in
seiner Rede die Katze aus dem Sack
gelassen hätte , er sagte nämlich u . a.
„doch unsere amerikanischen Brüder
verlangen mehr von uns . " Damit ist
die Lage rasch geklärt . Die „brüder¬
lichen " Wünsche des USA .-Imperialis¬
mus werden dem chilenischen Volke
die „Opfer "

, die Rios zum Schluß sei¬
ner Rede prophezeite , kaum schmack¬
hafter machen .

Der argentinische Staatspräsident
Castillo erklärte , der Abbruch der Be¬
ziehungen Chiles zu den Achsenmäch¬
ten werde Argentiniens Haltung in
keiner Weise beeinflussen . Die be¬
kannte Stellungnahme Argentiniens
werde auch weiterhin nicht geändert :
werden .

In 30 bis 50 Meter Höhe über den Häusern Londons
Mehrere Gebäudekomplexe stürzten ein — Der Angriff auf London

9 >Jeder Mann eine Festung " - die Parole von Stalingrad
Immer noch heftigste Abwehrschlachten an den Brennpunkten der Ostfront

Berlin , 22 . JanuarWie die letzten Meldungen aus dem
Osten erkennen lassen , toben die schwe¬
ren Kämfe immer noch um die gleichen
Brennpunkte . Westkaukasus , das Gebiet
zwischen Kaukasus und Don , der Raum
von Stalingrad und das Gebiet südlich
des Ilmensees stellen die eigentlichen
Schwerpunkte des gewaltigen Ringensdar , in dem Stalin erreichen möchte , was
ihm im vergangenen Winter versagtblieb . So schwer diese Kämpfe aber auch
sind — die Verteidiger von Stalingradhaben für sie das bezeichnende Wort ;
„Jeder Mann eine Festung " geprägt —,so wehren sich die deutschen und ver¬
bündeten Truppen auch in den letzten
Tagen mit fühlbarem Erfolg . Nirgendskonnten die Bolschewisten bedeutendere
Erfolge erzielen .

Im Süden der Ostfront hält der starke
Druck des Feindes gegen die deutschen
Stellungen an . In zahlreichen Angriffen
versuchten die Bolschewisten am 20. Ja¬
nuar weiter vorwärts zu kommen . Un¬
sere Truppen führten den Abwehrkampfmit großer Beweglichkeit , hielten da¬
durch starke feindliche Kräfte auf und
warfen sie im Gegenstoß zurück . Wie
wirksam diese Art der Kampfführungist , zeigt die beim Oberkommando der
Wehrmacht vorliegende Meldung , nach
der eine Panzerdivision im Gegenangriffdie Spitze einer feindlichen Stoßgruppe
abklemmte und unter Abschuß von 24

sowjetischen Panzerkampfwagen ver
nichtete . Weitere 13 Panzer und zahl¬
reiche " Geschütze zerschlugen die Bom
ben unserer Sturzkampfflugzeuge , die
bei ihren Angriffen bis auf 100 m herab¬
stießen und den Verband trotz heftiger
Flakabwehr gegen bereitgestellte Kräfte
durch Volltreffer zersprengten . Die
blutigen Verluste des Feindes sind an¬
haltend schwer .

Uebermenschlidie Abwehrleistungen
Aich im Raum von Stalingrad ste¬

hen die Flakkanoniere der Luftwaffe
Schulter an Schulter mit den Truppen
des Heeres in erbittertem Ringen ge¬
gen die feindliche Uebermacht . Die hier
eingesetzten Batterien haben seit Be¬
ginn des feindlichen Großangriffs 174
bolschewistische Panzerkampfwagen
vernichtet . Kaltblütig ließen die Ka¬
noniere die Panzer bis auf günstigste
Schußentfernung heranrollen , um sie
dann mit gutgezielten Granaten zu zer¬
trümmern , Die Batterien beschränkten
sich aber nicht nur auf den Erdkampf ,
sondern schössen außerdem noch seit
Anfang Dezember 253 der angreifen¬
den Sowjetflugzeuge ab . Heute bilden
die schweren und leichten Flakbatte¬
rien in der gut aufgebauten und um¬
sichtig geführten Verteidigung des
Raumes von Stalingrad Kernpunkte des
Widerstandes . Mochten die Sowjets
auch noch so viel Reserven an Pan¬

zern , Geschützen , schweren Waffen ,
Bombern und Schlachtfliegern zusam¬
menraffen , und wenn auch bei unseren
Soldaten Uebermüdung , Kälte und Ent¬
behrungen die Last des Kampfes ins
Unerträgliche steigerten , so zerschellte
dennoch der erneute bolschewistische
Ansturm an der Wand von Eisen und
Feuer , die unsere unerschütterlichen
Kämpfer vor ihm aufrichteten .
Berge toter Bolschewisten

Weitere schwere Verluste hatte der
Feind südwestlich des Ilmensees , als
die Masse angreifender Bataillone im
Abwehrfeuer zusammenbrach und vor
allem südlich des Ladogasees , als die
Sowjets in harten , teilweise nächtli¬
chen Kämpfen zurückgeschlagen wur¬
den . Auf den Landbrücken zwischen
Sumpf und Wald wuchsen die Berge
gefallener Bolschewisten und die
Trümmerhaufen der zerschossenen
Panzer , deren Zahl durch den be¬
dingungslosen Kampf unserer Grena¬
diere , Pioniere , Panzerjäger , Artilleri¬
sten und Flakkanoniere nunmehr in
zehn Tagen auf 275 angewachsen ist .

Bei den Kämpfen im Westkaukasus
verloren die Bolschewisten im Verlaufe
erfolgreicher deutscher Gegenstöße
während der letzten Tage 2500 Tote ,
560 Gefangene , 150 Maschinengewehre ,
23 Granatwerfer , zahlreiche Panzer¬
büchsen und Handfeuerwaffen .

Berlin , 22. Januar
Zu dem im OKW .-Bericht gemeldeten

überraschenden Tagesangriff schneller
deutscher Kampfflugzeuge gegen Lon¬
don am Mittwoch wird weiter mit¬
geteilt :

Kurz nach 12 Uhr stieß ein in meh¬
reren Weilen geschlossen fliegender
Verband schneller deutscher Kampfflug¬
zeuge von Süden her kommend gegen
London vor . Die feindliche Abwehr
wurde völlig überrascht . In 30 bis 50 m
Höhe über den Häusern fliegend , war¬
fen unsere Flieger Bomben schwerer
Kaliber auf die Stadtbezirke südöstlich
des großen Themsebogens , Die Luft¬
warnung für die Londoner erfolgte erst ,
als die deutschen Flugzeuge schon mit¬
ten über dem Stadtgebiet waren , so daß
auf den Straßen noch lebhafter Verkehr
herrschte . Unter der Wucht der unmit¬
telbar nacheinander detonierenden Bom¬
ben stürzten mehrere Gebäudekomplexe
ein.

Die bei Beginn des Angriffs aufge¬
lassenen Sperrballone wurden von un¬
seren Fliegern sofort unter Feuer ge¬
nommen und zehn von ihnen abgeschos¬
sen . Nach ihren Bombenwürfen auf das
Stadtgebiet östlich des Greenwichparkes
und das Gebiet des inneren Themse -

bogens flogen unsere schnellen Kampf *,
flugzeuge nach Süden ab und bekämpf *
ten dort wehrwirtschaftliche Ziele . Ersj
nach Durchführung des Blitzangriffes
erschienen die ersten britischen Jägei )
und versuchten unseren Kampfstaffelnf
den Rückflug zu verlegen . Starke Ver-t
bände von Focke -Wulff und Messer
Schmittjägern , die den Begleitschutz des)
London angreifenden Kampfverbandel
übernommen hatten , fingen die Spitfire -t,
schwärme jedoch sofort ab . Es kam zu
schweren Kämpfen südlich von London *die mit großer Heftigkeit ausgetragen
wurden und sich bis über die Südküst «
hinzogen . Nach vorliegenden Meldungen
wurden dabei drei Spitfire abgeschos -t
sen .

Zur gleichen Zeit , als die deutscheil
Kampfflugzeuge die Luftabwehr von
London überrumpelten , bombardierten
andere schnelle Kampfflugzeuge Ort -t
Schäften an der britischen Südküste und
auf der Insel Wight . Auch hier brach *
ten schwere Bomben mehrere mehr *
stöckige Gebäude zum Einsturz .

Von offizieller englischer Seite wird »
jetzt noch bekannt , daß der Luftfahrt *
minister Sinclair eine Untersuchung
eingeleitet hat , um die mangelhafte Be¬
reitschaft der Bodenverteidigung beim (jAngriff festzustellen .

Peyrouton
von de Gaulle abgelehnt

Verständigung unmöglich
Stockholm , 22. Januar

Die Gaullisten hielten in London eine
Konferenz ab , deren Ergebnis ein Com -
muniquö war , in dem es als unmöglich
erklärt wird , mit Peyrouton zusammen¬
zuarbeiten . Die Gaullisten -Zeitung in
London bezeichnet nach einer Meldung
des Londoner Korrespondenten von
„Afton Tidningen " die Ernennung Pey -
routons als einen „ bedauerlichen Irr¬
tum " . „Daily Herald weist darauf hin ,daß , wenn überhaupt etwas eine Eini¬
gung unmöglich machen könne , so sei

die Ernennung Peyroutons . Der
„Daily Worker " bezeichnet die Ernen¬
nung Peyroutons schrecklicher als die
Darlans .

Der Führer beglückwünscht Wil¬
helm Schäfer . — Der Führer über *
sandte dem Dichter Wilhelm Schäfee
zu seinem 75 . Geburtstag ein in herz¬
lichen Worten gehaltenes Glück *
Wunschtelegramm und gedachte seinem
stets vom deutschen Geiste getragenen
schriftstellerischen Schaffens .

Wieder kommunistische Partei in
Indien . Der Vizekönig von Indien hat
auf das Drängen Moskaus hin der indi¬
schen kommunistischen Partei , die bis *
her streng verboten war , wieder er¬
laubt , ihre Agitation aufzunehmen .
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„Ich brauche Dich "
Spritzige Komödie im Theater der Stadt Straßburg

Nach Impekovens so erfolgrei .chem Lustspiel »Angelica «"hat die Ge¬
neralintendanz des Theaters der Stadt
Straßburg erneut und wieder mit
äußerst glücklicher Hand , nach dem
Gebiet der heiteren Muse gegriffen .Diesmal war es ein entzückendes Kam¬
merspiel , die Komödie » Ich brauche
Dich « von Hans Schweikart , die dem
Straßburger Theaterpublikum viel
Freude und Unterhaltung brachte .Und wie sollte ein Schweikart auch
nicht volle Bühnenwirksamkeit erzie¬
len . Er ist ja ein älter Mann vom
Bau , früher selbst Schauspieler — wir
sahen ihn in den zwanziger Jahren
noch als » Tasso « in der ausgezeich¬neten Falckenberg -Inszenierung der
Münchner Kammerspiele —, dann Re¬
gisseur bei Bühne und Film , als wel¬
cher er sich namentlich mit seinen
meisterhaften Inszenierungen von
»Panthalon Und seine Söhne « , »Am -
phitryon « und » Sommernachtstraum «bei den Reichsfestspielen in Heidel¬
berg einen Namen in weitesten Krei¬
sen gemacht hat . So ist es kein Zu¬fall , wenn Schweikart auch als Autor
mit seinem gutgeschnittenen , spritzi¬
gen Dialog , seinem Blick für Verwick¬
lungen und ihre zwanglose , aber wirk¬
same Lösung , größte Erfolge erzielt .»Ich brauche Dich « wurde unter die¬
sen Voraussetzungen auch in Straß¬
burg zu einem Volltreffer und stellt ,wenn man die Reihe der modernen
Stücke der letzten Monate rasch über¬
fliegt , wohl das Beete in dieser Art
dar .

Der Inhalt des Stückes ist rasch
skizziert : Aus einer ziemlich verfah¬
renen Künstlerehe wird nach vielen
Verwicklungen und Zwischenfällen
schließlich noch eine sehr gute bür¬
gerliche Ehe , bei der der eine Teil in
edelmütiger Selbstüberwindung auf
seine künstlerische Berufung verzich¬

tet . Bis es soweit ist , sind allerdings
eine Reihe von Umwegen , Mißverstand
nissen und unerwarteten Situationen
zu überwinden , diel den Reiz des lie¬
benswürdig gebauten Stückes . aua¬
machen und den Hörer bis zum
Schlüsse in Spannung halten , der dann
ein versöhnliches » Happy end « bringt .

Die Spielleitung lag diesmal bei
Walter Tradowsky . Seine Inszenie¬
rung traf im Rahmen der von Gerd
Richter geschmackvoll gestellten ,modernen Bühnenbilder den leichten ,
beschwingten Konversationston äu¬
ßerst glücklich , so daß der Dialog in
einem beschwingten Tempo von An¬
fang bis Schluß durchlief . Im Mittel¬
punkt der Darstellung stand das
Künstlerehepaar Julia Bach und Pro¬
fessor Allmann , von Käte Braun
und Siegfried Schürenberg in
feiner Profilierung verkörpert . Und
wenngleich Käte Braun nicht den Typder kessen jugendlichen Salondame
darstellt , sondern von tieferen seeli¬
schen Bezirken herkommt , erreichte
ihre Julia doch einen hohen Grad von
innerer Wahrheit und Glaubhaftigkeit .Nur war es vielleicht etwas zu viel
Seele , die sie der von ihr geschaffenenGestalt übermittelte . Schüren ,b e r g , ihr Partner , überzeugte auch
diesmal restlos . Lebenswahr als Cha¬
raktermaske , leicht exzentrisch im
Spiel , zwang er die beiden Seiten des
vielgeplagten Dirigenten , den großen
» Maestro « und das » Kind im Manne «mit meisterlicher Beherrschung einer
umfassenden Töneskala leicht und
treffend zusammen . Eine Leistung , wie
man sie nicht jeden Tag erlebt . Nicht
minder überzeugend , spontan in allen
ihren Bewegungen , warmherzig in derArt und mit einem guten Blick für
Dinge , die man nur dem Leben ab¬lauschen kann , zeichnete Else K n o 11die erste Frau Allmanns , Hedi . Man

glaubt ihr die Sorge und die immer
noch in einer Art von Helmweh vor¬
handene Liebe zu ihrem ersten Mann ,
wie den Respekt vor ihrem zweiten
Gemahl , dem sie gewissermaßen wie
ein kleines Mädchen gegenübersteht ,
das gehorchen muß , wenn es in den
Wirrnissen des Lebens nicht allein¬
bleiben will . Als Hedis zweiten Mann
sah man nach langer Zeit General¬
intendant Ingolf K u n t z e selbst . Er
stattete die Gestalt des reichen Groß¬
kaufmanns mühelos mit der lässigen
Eleganz und der überlegenen Klugheit
des Weltmannes und Frauenkenners
aus , die die Rolle verlangt . Hans
K r u 11 gefiel nicht minder als ge
wandter , weltmännischer Rechtsanwalt .
Hans W i e g n e r war ein gutgesehe¬
ner Sekretär , Margit Hellberg eine
treue Hausgehilfin . In kleineren Rollen
gefielen Erich Walter und Ursula
Ulrich .

Das klare , beschwingte Ensemble¬
spiel löste bei den Hörern zum Schluß
begeisterten Beifall aus .

Dr . Ludwig Grösser

Mitgliederversammlung
des Institutes der Elsaß-Lothringer

im Reich
Nach einer Tagung des für die Ge¬

schäftsführung verantwortlichen Ver¬
waltungsrates hielt das Wissenschaft¬
liche Institut der Elsaß -Lothringer im
Reich an der Universität Frankfurt
a . M . eine Mitgliederversammlung ab .Für den Vorstand berichtete Ober¬
präsident i . R . Dr . Schwander
über die große Arbeit des Instituts
im vergangenen Jahre . Durch den Be¬
schluß der letzten Hauptversammlung ,die Sammlungen des Instituts nach
Straßburg zu verlegen , habe für
das Elsaß -Lothringer -Institut eine
neue Epoche begonnen . Bei der Neu -
eröffaung der Straßburger Universi¬tät habe er diesen Beschluß bekannt¬
gegeben und dabei große Zustimmunggefunden . Eine bestimmte Zeit der
Uebersiedlung könne noch nicht ge¬

nannt werden . Inzwischen sei die Ar¬
beit des Instituts weitergegangen , und
der wissenschaftliche Leiter , Universi¬
tätsprofessor Dr . Wentzcke , habe
mit seinen Mitarbeitern die großen
Aufgaben gemeistert . Professor Dr .
Wentzcke ließ die Zuhörer dann einen
Blick werfen in die rege Tätigkeit der
Anstalt . Danach haben sich die
Bücher - und Bilderausleihe des In¬
stituts bedeutend gehoben . Ueber 300
Vorträge über Elsaß und Lothringen
sind unter Förderung des Instituts in
allen Teilen Deutschlands gehaltenworden . Der von der Obernesser
Stiftung ausgeschriebene Preis ( 400
Mark und die Druckkosten ) konnten
an den Frankfurter stud . phil . Kurt
Köster aus Wiesbaden für eine Arbeit
über die nachstaufische Geschichts¬
schreibung im Elsaß verliehen wer¬den . Für 1944 wird ein neuer Preis
aus der Obernesser -Stiftung ausge¬schrieben über die elsaß -lothringische
Frage in der deutschen Publizistik inder Zeit nach dem Westfälischen Frie¬
den . Außer dem 20 . Bande dea Elsaß -
Lothringer -Jahrbuches sind noch meh¬
rere Veröffentlichungen erfolgt , zumTeil in Zusammenarbeit mit anderen
wisenschaftlichen Instituten . Als Jah¬
resgabe werden die Mitglieder einevon dem Künstler signierte Radierungder Metzer Kathedrale erhalten .Prof . Dr . Wentzcke hielt dann einen
Vortrag über »Herzog Karl V . von
Lothringen , Feldherr des Kaisers anRhein und Donau (1643 bis 1690) .«

Walter Waentig
Ausstellung im Freiburger Kunstverein

Ein Bild ist es , das der Januaraus¬
stellung des Freiburger Kunstvereinsihr besonderes Gesicht gibt : Walter
Waentigs » Schwälmer Tanzboden « .Lachend erwartungsvoll necken die
Augen in den vom Tanz erhitzten Ge¬
sichtern junger Schwälmerinnen , mitkeck abschätzender , selbstsicherer
Miene ihnen gegenüber die jungenBauern , und vor dem Dunkel des Hin¬
tergrundes schmunzeln zufrieden die

Alten . Von dem bunt bestickten Rotder Trachten aus strömt eine ganzeSkala warmer , lebensvoller Farben
durch dieses Bild , füllt es mit der na¬
türlichen , aus harter Arbeit gebore¬nen Lebensfreude feiernden Land¬
volkes urid hebt es so weit über seine
Umgebung , eine Reihe ausgezeichneterLandschaften , hinaus . Trotzdem sindauch diese Landschaften Walter Waen¬
tigs (Gaienhofen ) Werke eigener Art .Bei aller Exaktheit des Aufbaues , derFormen und Konturen wirken sie
weich und versonnen . Aus dem Hegrai },aus bäuerlichem Leben , Waldinnerem
oder ein paar Blumen und Pflanzen ,an den Ufern des Bodensees schöpftder Künstler diese Themen , aus denenimmer wieder eine ebenso liebevollewie gründliche Beschäftigung mitallem , was gewachsen ist , spricht .Johanna Sulzmann ( München ) , die derzweiten Teil der Ausstellung bestrei¬tet , liebt mehr die Farbe , die maleri¬schen Effekte . Ihre farbigen Kompo¬sitionen , meist hell , mit realistischemMut in den Raum gestellt , weisetmancherlei Reize auf , während ihr *Bildnisse sich weniger in den Men¬schen vertiefen als auch rein male¬risch am Aeußeren haften bleiben .

Hans Keller

Bulgarische Kulturveranstaltungenin Dortmund . Auf Einladung des Kö -
nigl . Bulgarischen Generalkonsuls Dr .Moritz Klönne finden in Dortmundmehrere bulgarische Kulturveranstal¬tungen statt , die der Pflege desdeutsch -bulgarischen Kulturaustau¬sches dienen sollen . Am 2 . Februarspricht Universitätsprofessor Dr . Ger¬hard Gesemann von der DeutschenUniversität in Prag über das bulga¬rische Volkslied . Am 10. Februar findetein Gastspiel des 16jährigen Meister¬geigers Vasco Abadjier statt , der amFlügel von Lala Abadjieva begleitetwird . Eine bulgarische Kunstauastel¬lung und ein Gastspiel der National -

oper mit Ballett werden voraussicht¬lich folgen .
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Nächtlicher Rückzug durch die bolschewistischen Linien
Im Schutze der Dunkelheit entwischt — Eine Schwadron schlägt sich durch

Im Osten , im Januar 1943
(PK .) Der erste Tag der bolsche¬

wistischen Großoffensive hat begon¬
nen . Die bolschewistische Artillerie
trommelt auf die deutschen Stellungen ,
ein Eisenhagel zerschlägt die Gräben
und Bunker . Der Schnee färbt sich
schwarz vom Qualm der Explosionen .
Gräben werden zugeschüttet , die
Feuerwalze der feindlichen Artillerie
ebnet alles ein . Bäume zersplittern ,
als würden sie von einer Risenfaust
geknickt . Einzelne Einschläge kann
das Ohr schon gar nicht mehr wahr¬
nehmen , nur ein unaufhörlicher Don¬
ner von gigantischen Ausmaßen ist zu
vernehmen . Die Augen schmerzen von
dem Qualm und dem Dreck , den die
Granaten emporschleudern . Wie ein
Nichts fühlt sich der Mensch gegen
diese Urgewalt des Materials . Ganz
eng pressen sich die Soldaten an den
Erdboden , der dröhnt und zittert ,
jeden einzelnen durchfährt der Ge¬
danke , soweit man in dieser Lage
noch denken kann : nichts Lebendiges
kann aus diesem Inferno noch her¬
auskommen , ist nur eine Frage der
Zeit , wann ein Granatsplitter das letzte
lieben auslischt .

Per letzte Fenersehlag
Das Artilleriefeuer hört für einige

Sekunden auf , fast beängstigend wirkt

Sie waren mit dabei . Zwei Grena¬
diere , die in der Kesselschlacht
südostwärts Toropez mitkämpften .

PK .Aufn . : Hermann (Sch .)
idie Stille , die nur von ein paar ver¬
späteten Granaten jäh zerrissen wird .
Dann rauscht und orgelt es wieder
heran . Der letzte Feuerschlag setzt
ein .; die Salvengeschütze sollen die
endgültige Zermürbung der Deutschen
übernehmen . Ganze Minenfelder gehen
hoch , von den Granaten ausgelöst .

Gewaltige Leistungen
der Nachschubtruppen

Berlin , 22. Januar
Fast alles , was die Soldaten der

(Ostfront an Munition , Verpflegung
Und Ausrüstung benötigen , wird mit
der Eisenbahn herangeführt und
(durch die Nachschubtruppen bis in die
Stellungen gebracht . Bei eisiger Kälte ,
hei Schneesturm und Nebel rollen die
Nachschubkolonnen Tag und Nacht
tin die Front . Lo beförderten beispiels¬
weise die Kraftwagenkolonnen einer
einzigen Armee im Norden der Ost¬
front seit Beginn des Ostfeldzuges
199 059 000 kg Versorgungsgüter , wo¬
bei sie eine Gesamtstrecke von
2 524 666 km zurücklegten , die etwa
dem 62fachen Erdumfang entspricht .

Auch die übrigen Versorgungstrup¬
pen haben zur Erfüllung ihrer Aufga¬
ben unter den schwierigsten Verhält¬
nissen ganz besondere Leistungen zu
vollbringen . Die Schlächtereikompa¬
rie einer sächsischen Panzerdivision
hat seit dem 22 . 6 . 1941 8 903 Stück
Vieh geschlachtet und daraus
660 781 gk gleich 5 .5 Millionen Portio¬
nen Frischfleisch und 67130 kg
gleich 560 000 Portionen Frischwurst
gewonnen .

Großer Kommunistenprozeß
in Budapest

Juden versuchton , Revolten
anzuzetteln

In Budapest begann ein Prozeß
gegen 662 kommunistische Angeklagte ,
von denen vorläufig 87 zur Verant¬
wortung gezogen werden . Aus den
Aussagen der führenden Kommanisten
geht hervor , daß sie noch vor Aus¬
bruch des Ostfeldzuges versucht hat¬
ten . nach Moskau zu gelangen . Sie
wurden an der Grenze in der Sowjet -
Union verhaftet und nach langer In¬
haftierung endlich als Gefangene nach
Moskau gebracht . Schließlich wurden
ßie von den Bolschewisten wieder
tiber die Grenze zurückgeschafft . Der
Unfreundliche Empfang im » Proleta¬
rierparadies « hat auf die abenteuer¬
lustigen Kommunisten einen großen
Eindruck gemacht . Bezeichnend ist ,
daß die Führer der kommunistischen
Organisation in Nordsiebenbürgen drei
Jüdische Rechtsanwälte in Klausen¬
burg waren . Die Absicht der jü¬
dischen Führer war , durch defai -
tistischa Agitation und durch Lohn -
etreiks Revolten in Ungarn anzu¬
betteln ,

Schnee und Erde wirbeln durch die
Luft . Vor der Schwadron , die den
Abschnitt zu halten hat , liegen auf
cL*"m anderen Ufer des Flusses Mann
neben Mann die bolschewistischen In¬
fanteristen . Die deutsche Artillerie
schlägt gewaltige Lücken in die Men-
schentrauban auf der anderen Seite ,
aber immer wiefler werden sie er¬
gänzt . Zwei Stunden lang trommelt
der Gegner , zwei Stunden liegen die
deutschen Soldaten in der Hölle .

Angriif in sechs Wellen
Das Feuer wird zurückverlegt , die

Bolschewisten springen auf . Mit
Hurra stürmen sie gegen die deut¬
schen Stellungen , soweit man nach
dem Trommelfeuer überhaupt noch
von Stellungen sprechen kann . In die
dicht geballten Klumpen schlägt das
deutsche MG .- und Gewehrfeuer . Zu
Hunderten brechen die Feinde auf
dem Eise des Flusses zusammen , aber
immer neue Bolschewisten schließen
die Lücken . Bis auf Handgranaten¬
wurf sind sie herangekommen . Kra¬
chend und fauchend fliegen die Eier¬
handgranaten in die dichten Haufen .
In sechs Wellen greift der Gegner die
Gräben der Schwadron an . Leichen
und Verwundete türmen sich vor dem
Steilufer ; hier kommt er nicht durch ,
besonders da er auf dem Feindufer
keine Panzer ansetzen kann .

Die Schwadron muQ zurück
Im .Nachbarabschnitt Ist ein Ein¬

bruch gelungen . Trotz tapferster Ge¬
genwehr sind die Deutschen der

Uebermacht von Panzern und Infan¬
terie , die durch eine Schlucht vor¬
stießen , überrannt worden . Auch auf
der anderen Flanke ist die Lage sehr
ernst . Dennoch halten die norddeut¬
schen Reiter . Stunden härtesten Kamp¬
fes vergehen . Langsam wird es däm¬
merig , aber immer noch versucht der
Gegner , dieses Widerstandszentrum zu
zerschmettern . Die Schwadron hat
schwere Verluste , außerdem droht der
Feind jede Minute die tapferen Deut¬
schen zu umfassen , da er schon im
Rücken der Schwadron steht . Es
bleibt kein anderer Weg : Sie müssen
sich im Schutze der Dunkelheit vom
Ufer lösen , wenn sie nicht völlig ab¬
geschnitten werden wollen . Der Schwa¬
dronchef faßt seine Reiter zusammen
und versucht nach rückwärts auszu¬
weichen . Oberleutnant H . muß fest¬
stellen , daß das Ufergelände schon
von den Bolschewisten besetzt ist ; mit
seiner kleinen Schar scheint es un¬
möglich , durchzukommen . Inzwischen
ist es dunkel geworden . Die einzige
Möglichkeit besteht darin , daß die
Bolschewisten die Deutschen nicht er¬
kennen . Mit List gelingt das wag¬
halsige Unternehmen . Mitten durch
die bolschewistische Linie marschie¬
ren die Deutschen . Für jeden der
Soldaten ist der Weg eine Nerven¬
probe , die noch die des Kampfes am
Tage übertrifft . Spät in der Nacht
treffen die Reiter bei einem deutschen
Stützpunkt ein , wo sie als Verstärkung
der Besatzung begeistert begrüßt
werden .

Kriegsberichter H . B . Block .

Gauleiter Robert Wagner schreitet in Begleitung des Stellv . Gauleiters
Pg . Röhn , des Kreisleiters Pg . Karl Hauß und des Oberstadtkommissars
von Straßburg , Pg . Dr . Ernst , die Front des Hagenauer Kreisstabes ab .

Aufnahme : Str . N . N . (Amann )

Gauleiter Robert Wagner sprach in Hagenau
Appell des Kreisstabes nnd der Ortsgruppenlelter

Hagenau , 22. Januar
Gau leiter Robert Wagner eröff¬

nete die Reihe der Appelle der Partei
des Jahres 1943 in unserem Gau am
Donnerstagabend in Hagenau . Im
Kaufhaussaal waren der Kreisstab
und die Ortsgruppenleiter des Kreises
versammelt , um die Parole für das
Kampfjahr 1943 entgegenzunehmen .
Der Gauleiter , in dessen Begleitung
sich Stellv . Gauleiter Röhn , Gau -

Italienische Taschen -U -Boote gegen feindliche Kreuzer
» Reparti d 'Assalto « im Hafen von Algier — Die geheime Waffe der italienischen Marine

Am 17 . Januar meldete der italieni¬
sche Wehrmachtsbericht u . a . : . . .„ in
der Nacht zum 12 . Dezember 1942 er¬
zwangen Sturmeinheiten der könig¬
lichen Marine den Einbruch in den
Hafen von Algier und griffen zahl¬
reiche Schiffe an . Bisher wurde die
Torpedierung eines Kreuzers und
dreier Dampfer festgestellt . Davon
sind zwei sicher gesunken , der dritte
strandete . Der Kreuzer wurde be¬
schädigt . Trotz der heftigen feind¬
lichen Abwehr blieben fast alle
Sturmmänner unverletzt ."
Bei der italienischen Marine , im Jan .
(PK .) Der jüngste große Erfolg der

bisher mit dem undurchdringlichen
Schleier des militärischen Geheimnisses
umhüllten Sturmkampfboote ist die
Krönung einer Reihe kühnster , sieg¬
reicher Einbrüche in ungemein stark
befestigte , mit den modernsten Abwehr¬
mitteln geschützte feindliche Stütz¬
punkte . Unternehmungen , die von einer
Handvoll zu allem entschlossener
Männer durchgeführt wurden , im vol¬
len Bewußtsein der geringen Aussicht ,
zurückzukommen , der erdrückenden
Wahrscheinlichkeit vor dem Feinde
zu bleiben oder in Gefangenschaft zu
geraten .

Die in Italien erdachte , entwickelte
und vervollkommnete Waffe , mit der
Stolz der königlichen Marine , kann be¬
reits auf eine jahrzehntelange , ruhm¬
reiche Tradition zurückblicken . Sie
wurde in diesem Kriege zum ersten
Male in der Nacht vom 26 . März 1941
in der Bucht von Suda , Kreta , einge¬
setzt .

Besonders erfolgreich war der An¬
griff im Hafen von Alexandrien in der
Nacht vom 18 . 12 . 1941 : »Queen Eli¬
zabeth « und »Valiant « , die beiden
einzigen Schlachtschiffe , dje die Eng¬
länder damals im Mittelmeer hatten ,
wurden so schwer beschädigt , daß sie
für viele Monate ausfielen . Ein Er¬
folg , der einer gewonnenen See¬

schlacht gleichkommt , der mit einem
Schlage die Seekriegslage im Mittel¬
meer grundlegend änderte und im
Rahmen aller militärischen Ereignisse
der folgenden Monate im Mittelmeer¬
raum , aber auch an allen anderen
Fronten , gar nicht hoch genug einge¬
schätzt werden kann .

»Sagen Sie nicht » Mezzi d 'Assalto —
Sturmkampfboote — »sagen Sie
» Reparti d 'Assalto « — Sturmkampf¬
abteilungen — denn nicht die Boote
erzwingen den Erfolg , sondern die
Soldaten , die sie führen « . Von zustän¬
diger italienischer Seite wird die viele
Monate währende äußerst harte und
sorgfältige Ausbildung für den
schweren Einsatz hervorgehoben .
Allein was die rein körperliche Lei -
stungs - und Widerstandsfähigkeit be¬
trifft — jeder einzelne ist natürlich
ausgezeichneter Schwimmer und Tau¬
cher — müssen so hohe Anforderungen
gestellt werden , daß nur ein geringer
Teil der ständig und zahlreich einlau¬
fenden Freiwilligenmeldungen aller
Dienstgrade berücksichtigt werden
kann . Die Altershöchstgrenze liegt bei
30 Jahren .

Zum jüngsten Erfolg wird die weit¬
tragende Bedeutung und der große Wi¬
derhall , den er u . a . auch in der fran¬
zösischen Bevölkerung von Algier fand ,
hervorgehoben . Eine militärische und
seemännische Glanzleistung , wenn man
die ungeheuren Schwierigkeiten be¬
denkt , die jeder einzelne bei der Unter¬
nehmung zu überwinden hatte : Viele
endlos lange Stunden in höchster Kon¬
zentration und Nervenanspannung un¬
ter Wasser , nur mit einfachem Tau¬
cheranzug und Atemgerät ausgerüstet ,
je zwei Mann — ein Offizier und ein
Unteroffizier oder Mannschaftsdienst¬
grad — rittlings auf einer Art Taschen¬
unterseeboot oder großem Torpedo sit¬
zend , unendliche , nur durch die Leucht¬
zeiger der Instrumente unterbrochene

Dunkelheit ringsum . Immer vorwärts
durch das jetzt auch in diesen Breiten
eiskalte Wasser , ohne etwas zu sehen ,
vorwärts mit dem Höchstmaß der von
Menschen in freier ununterbrochener
Fahrt ertragbaren Geschwindigkeit ;
nur eine dürftige Schutzhaube vor ih¬
nen . Nicht zu hoch und nicht zu tief
steuern — die Einstellung erfolgt nach
demselben Prinzip wie auf den Unter¬
seebooten — ohne irgendwelche äuße¬
ren Anhaltspunkte , nur mit dem Kom¬
paß als Richtungsweiser . Genauestens
den befohlenen Weg einhalten , die vie¬
len sorgfältig bewachten Sperren über¬
winden , in geringen Abständen an Ha¬
fenschutzeinheiten , an Posten , an Ge¬
schütz - und MG .-Mündungen vorbei ,
trotz aller Hindernisse der vielen , auch
bei eingehendster Planung und Vorbe¬
reitung auftretenden Zwischenfällen ,
die schmaler . Einfahrten finden — und
dann das Ziel .

Schließlich , wenn die übermenschli¬
chen Schwierigkeiten überwunden sind ,
wenn die beiden Männer einsam und
verloren in der kalten , dunkeln Un¬
endlichkeit und ungesehen die ihnen
zugewiesenen Ziele erreicht haben , gilt
es erst noch , mit äußerster Konzentra¬
tion und Selbstbeherrschung den Kopf
des Torpedos mi-t der gewaltigen
Sprengladung los zu machen und mit
den Händen mittels einer besonderen
Vorrichtung an der verwundbarsten
Stelle des Schiffes , meist unter dem
Kiel , zu befestigen .

Dann ist die Aufgabe gelöst . Wenn
die Männer noch die Kraft und viel
Glück haben , können sie auf demselben
Fahrzeug und demselben Weg wieder
zu ihrem Ausgangspunkt zurückkehren .
Die nach der vorgeschriebenen Zeit
aufbrüllenden urgewaltigen Detonatio¬
nen bedeuten ihnen aber so oder so die
Erfüllung ihrer Aufgabe ! (x - )

Kriegsberichter Dr . Karl Judmaier .

presseamtslelter Münz und der Gene¬
ralreferent beim Chef der Zivüver -
waltung im Elsaß , Dr . Ernst , be¬
fanden , entwickelte nach der Begrü¬
ßung durch Kreisleiter Hauß in ein¬
stündiger Rede die Grundzüge der
politischen Arbeit im Elsaß . Er ging
dabei von seinem Glauben an den deut¬
schen Menschen im Land aus , der
durch die Ergebnisse des erfolgreichen
Aufbaues in den rückliegenden zwei¬
einhalb Jahren durchaus bestätigt
worden sei . Er betonte mit Nach¬
druck , daß all denen , die der natio¬
nalsozialistischen Führung Vertrauen
und Freundschaft beweisen , dieselbe
Freundschaft und Kameradschaft er¬
widert werde , ließ aber ebensowenig
einen Zweifel darüber , daß jeder feind¬
seligen Gesinnung mit rücksichtsloser
Entschiedenheit entgegengetreten
werde , und zwar um der Ehre und
des Ansehens des Elsaß willen . Gerade
diese offenen Worte des Gauleiters
fanden den stärksten Widerhall des
Politischen Leiterkorps , der sich wie¬
derholt in spontanen Beifallskund¬
gebungen äußerte . ( Wir werden über
die Rede in der nächsten Ausgabe
ausführlich berichten .)

Überraschungen in London
Die Gegensätze zwischen England und USA werden weggezaubert

Eine gewaltige Sensation gab es für
die englischen Abgeordneten am
Dienstag , als sie in Erwartung einer
großen Erklärung Churchills in dich¬
ten Mengen in das Unterhaus ström¬
ten und die Abwesenheit Churchills
feststellen mußten . Wo bleibt der
Premier ? Ist er überhaupt in Lon¬
don ? Die Enttäuschung war so groß ,
daß kaum 100 Abgeordnete im Sit¬
zungssaal zurückgeblieben waren , als
Attlee seinen farblosen Rechen¬
schaftsbericht verlas . Dennoch gab es
für die Kulisse im Laufe des Tages
Sensationen , die die englische Bevöl¬
kerung von einer Ueberraschung in
die andere jagten .

Der Reigen begann mit einer Er¬
klärung Attlees , daß es zwischen der
englischen und der amerikanischen
Regierung keine Meinungsverschie¬
denheiten gebe . Die Verwunderung
über diese seltsame rethorische Blüte
nach einem wochenlangen hitzigen
Streit zwischen den beiden Partnern
stieg noch bedeutend , als in den späten
Abendstunden eine Erwiderung Hulls
auf diese Meinungsäußerung Attlees
bekannt wurde , der bestätigte , „daß
eine derartige Feststellung völlig mit
den Ansichten und der Praxis der
USA -Regierung übereinstimme , die
niemals versäumt hatte , Einigkeit
und Zusammenarbeit bei der Weiter¬
führung des Krieges zu befürwor¬
ten " . Von beiden Seiten also , die sich
besonders auf afrikanischem Boden
eine durch Wochen andauernde erbit¬
terte diplomatische Schlacht gelieleit

hatten , wird plötzlich so getan , als
wäre man in dieser Zeit friedlich
unter den afrikanischen Palmen ge¬
legen .. . Wo liegt der Motor , der die¬
sen plötzlichen Szenenwechsel her¬
vorrief ? Das Rätselraten war in Lon¬
don allgemein .

Das Geheimnis dieses Tages ver¬
stärkte sich noch , als „News Chro -
nicle " einen Bericht veröffentlichte ,
nach dem die amerikanischen Behör¬
den nunmehr Dokumente in Händen
hätten , die den Schleier um den Dar -
lan -Mord völlig beseitigten . Eines
dieser Dokumente belaste einen
„ hohen Staatsbeamten " sehr schwer ,
der dem Mörder zugesichert hatte ,
nach dem Attentat für seine Flucht
zu sorgen . Auch die Organisation ,
die den Mord ins Werk setzte ( der
englische Geheimdienst ) sei enthüllt .
Dieser Bericht löste nun in engli¬
schen politischen Kreisen die Ver¬
mutung aus , der plötzliche Bereini¬
gungsversuch des Hauskrieges zwi¬
schen London und Washington
könnte durch diese belastenden Do¬
kumente beschleunigt worden sein ...

Jedenfalls scheint nun in engli¬
schen Kreisen die Meinung vorzu -
herrschen , daß ernsthafte Versuche
durch Churchill gemacht werden ,einen Ausgleich mit Roosevelt zu fin¬
den , um dadurch vor allem seine
eigene Position gegen die zuneh¬
mende englische Kritik zu sichern ,die von allen Seiten heftig nieder¬
prasselt . Neben der schweren afrika¬
nischen Pleite steht qaeh wie vor die

Tatsache im Mittelpunkt der Kritik ,daß die Entwicklung des U - Boot -
Krieges die Großsprechereien Chur¬
chills Lügen straft , der erst kürzlich
durch den Ersten Lord der Admirali¬
tät Alexander eine Beschwichtigungs¬
rede zur U-Boot - Gefahr halten ließ .
Nun ergriff in Abwesenheit Chur¬
chills Lord Cranborne im Oberhaus
zu diesem Thema erneut das Wort
und sprach über „ die Furchtbarkeit
des U - Boot - Krieges " . Nach einem Be¬
richt des „Svenska Dagbladet " sei
man höchst bestürzt über die Ver¬
tuschung sv er suche der Wirkungen
des U - Boot - Krieges und man beginne
an der Zweckmäßigkeit der verschie¬
denen zur Bekämpfung der U -Boote
eingesetzten wissenschaftlichen , tech¬
nischen und militärischen Ausschüsse
zu zweifeln . Eine andere Sorge sei
der Mangel an Zusammenarbeit zwi¬
schen den Verbündeten , wie er sich
gerade in Afrika in schärfster Weise
gezeigt habe . In dieser Hinsicht
glaubt man nun nach den Ereignissendes Dienstag einen grundlegenden
Wandel als bevorstehend annehmen
zu können , falls Churchill die Bedin¬
gungen , die Roosevelt zweifellos stel¬
len wird , nicht zu hoch gegriffen
erscheinen . Die Notlage , in die er
sein Empire hineinmanövriert hat ,wird ihn aber zu größtem Entgegen¬kommen und zu weiteren Kapitula¬tionen zwingen , mögen nun die „ ge¬
heimnisvollen Ueber raschungen " der
letzten 24 Stunden in London einen
afrikanischen oder einen anderen
Hintergrund haben . De . A.

Wacht im Norden
Von Dr . Gustav Mangold

Der Wecker rasselt . Raus aus der
Kiste . Heute geht 's auf große Fahrt .
Draußen steht die Finsternis wie eine
Wand . Regen trommelt an die Fenster
und Holzwände meiner Unterkunft . Er
verwandelt Schnee und Eis wieder in
ihr Element . Es gurgelt und rauscht .
Vom Meer her fegen wilde Regenböen
durch den Fjord und fallen über die
Behausungen der Menschen her , rüt¬
teln und schütteln an Dächern und
Schornsteinen und heulen durch die
engen Gassen . Schnell einen Becher
heißen Kaffees , ein paar Bissen Brot ,
und dann hinaus in den stürmischen
Morgen . Das kleine Motorboot schau¬
kelt unruhig an der Hafenmole und
zerrt ärgerlich am Haltetau . Die Tros¬
sen klatschen ins Wasser . Langsam
zuerst , dann schneller werdend ,
stampft es in den breiter werdenden
Fjord hinaus . Tief jagen die Wolken
und tauchen die Umrisse der zurück¬
tretenden Berge ins Wesenlose . Fahl
zieht der feuchte Tag herauf . Am
Horizont ein dunkler Strich . Die Insel ,
die wir anlaufen müssen . Im Glas
wird ein weißer Gischtstreifen , die
Brandung sichtbar , die die Klippen
umtost . Dazwischen gilt es durchzu¬
kommen . Mehr als einem Schiff wurde
dieses Riff zum Verhängnis . Aber der
Mann am Ruder kennt die Gefahr . Er
steuert das Boot in die tobende See
hinaus . Die Wogenberge sind eine ein¬
zige brodelnde Schaumflut . Breit her¬
auswogende Grundseen schleudern die
Nußschale in die Höhe , dann wieder
hinab in die Tiefe des Wellentales , in
dem es der nächste Flutberg zu er¬
drücken scheint . Eine Ewigkeit will
es scheinen , dauert der Kampf . End¬
lich ist 's geschafft . Das Boot läuft in
die kleine Bucht ein , vor der die kah¬
len Felsen die anstürmenden Wogen
brechen . Ein Geschenk ist es , wieder
festen Boden unter den Füßen zu
haben . Was tut es , daß der Regen
nach wenigen Minuten durch Mantel
und Rock bis auf die Haut dringt .
Eine in eine Felsennische gebaute
Bretterbude nimmt uns auf . Es ist
warm darin . Der Ofen brennt zwar
kaum , aber der alias durchdringende ,
schneidende Wind bleibt draußen . Ab
und zu reißt er einen Fetzen Dach¬
pappe weg , der im feuchten Dunst
seewärts verschwindet . Dann tropft es
durch die Decke und ein kleines Rinn¬
sal schlängelt sich auf dem Fußboden .
Die Tür geht auf und der abgelöste
Posten stapft herein . Von seinem Man¬
tel rinnt es herab , die Haare kleben
im Gesicht , Uniform und Unterwäsche
sind durchnäßt , die Hände steif vor
Kälte .

Das ist der deutsche Soldat an
Norwegens Felsenküste . Unerschütter¬
lich steht er in der Einsamkeit trost¬
loser Klippen , im Schnee - und Eis¬
regen , im brüllenden Weststurm , un¬
verwandt mit dem Glas in den grauen
Himmel und die endlose Wasserwüste
spähend , in eiserner Pflicht Wach «
haltend für Volk und Reich ,
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Der Mensch enträtselt den weiten Himmel
Betrachtungen zu Newtons 300. Geburtstag / Von Dr . F . v. Krbek

»Hypotheses non fingo «, ich mache
keine Hypothesen , erklärte einst New¬
ton und fand damit eine Devise für die
neue Zeit . Sie fing schon etwas früher
an , diese neue Zeit , mit den Deutschen
Kopernikus , Kepler und dem Italiener
Galilei , um nur die geläufigsten Na¬
men zu nennen . Die Physik löste sich
endgültig von der Philosophie . Ein¬
zelgänger — Schwalben , die noch kei¬
nen Sommer machen — hatten das
schon früher vor , ohne es aber wirk¬
lich durchführen zu können . Es wäre
aber verfehlt zu glauben , daß Newton
seinem Grundsatz , keine Hypothesen
einzuführen , immer treu geblieben sei .
In seiner Optik nimmt er »Anwand¬
lungen « oder »Launen « beim Licht¬
strahl an , um die interessante Erschei¬
nung zu erklären , für die wir heute die
Interferenz heranziehen , die lehrt , daß
Licht zu Licht hinzugefügt , mitunter
Dunkel ergibt . Dies folgt aus der Wel¬
lennatur des Lichtes , von der Newton
Zeit seines Lebens nichts wissen wollte .
Er geriet deshalb in heftigen Streit mit
Hooke und wagte seine Optik erst nach
dessen Ableben erscheinen zu lassen ,
ein Zeichen , daß sein Verantwortungs¬
gefühl nicht ohne Tadel war . Dies wer¬
den wir auch beim Prioritätsstreit mit
Leibniz erkennet ).

Mehr zähe als fest war der Grund¬
zug von Newtons Charakter . Ein Mu¬
sterschüler soll ihn als Jungen verprü¬
gelt haben , an dem er , der bis dahin
ein unaufmerksamer Schüler war , sich
nach dem Motto : »Zeig ihm , daß du
mehr kannst « rächte . In diesem Sinne
möchten wir auch seine spätere Ab¬
kehr von der Wissenschaft deuten ,
deren Bedeutung er als Münzmeister
leugnete . Diese Stellung verdankte er
einem ehemaligen Schüler , der einem
alten Geschlecht entstammte und hohe
Aemter bekleidete . So kam Newton
mit der großen Welt in Berührung , in
der Wissenschaft wenig galt , und ver¬
schrieb sich dieser Ansicht . Um so
mehr als er sich schon früher darüber
Gedanken machte , nur befand er sich
damals in einem Erschöpfungszustand
und nicht in vollem Besitz , seiner Gei¬
steskräfte .

So übermäßig beanspruchte ihn die
Vollendung seines Hauptwerkes , der
»mathematischen Prinzipien der Natur¬
lehre « . Es besteht aus drei »Büchern «,
deren erstes Halley , dessen Name
durch den von ihm entdeckten Kome¬
ten weiten Kreisen bekannt ist , am
21 . April 1686 der Royal Society , der
englischen Akademie , mit der Bemer¬
kung vorlegte , Newton habe »eine
unvergleichliche Abhandlung über die
Bewegung druckfertig « . Am 19 . Mai
beschloß dann die Akademie , daß New¬
tons Werk gedruckt , und am 2 . Juni ,
daß Halley für die Kosten aufkommen
sollte . Eine für die Akademie vorteil¬
hafte Lösung !

Newton verstand es in diesem Werk
meisterhaft , Untersuchungen seiner
Vorgänger zusammenzufassen , durch
eigene Entdeckungen zu vollenden und
dadurch Wortführer einer ganzen
Epoche zu werden . Selber Riese , stand
er auf den Schultern von Riesen . Wir
meinen vor allem Kepler , der die Ge¬
setze entdeckt hat , nach denen sich die
Planeten um die Sonne bewegen . New¬
ton erklärte sie dann aus Vorstellungen
heraus , die Galilei entwickelte . Frei¬
lich mußte er diese noch durch die
Entdeckung der Gravitation erweitern .
Eine großartige Entdeckung in ihren
Auswirkungen , die jedoch , einmal
durch die Gedankengänge Keplers auf¬
merksam geworden , aus Galileischero
Gedankengut unmittelbar folgte .

Damit war die Möglichkeit geschaf¬
fen , die Bewegungen sämtlicher Ge¬
stirne , nicht nur der Planeten , mit be¬
liebiger Genauigkeit vorauszuberech¬
nen . Was gewonnen wurde , wird klar ,
wenn man bedenkt , daß Kepler Jahr¬
zehnte brauchte , um die nach ihm be¬
nannten drei Gesetze zu entdecken ,
während sie heute ein Schüler in we¬

nigen Zeilen herleiten kann . Das
liegt natürlich an der Ueberlegenheit
der Mittel , die heute dem Schüler zu
Gebote stehen , an unserer Himmels¬
kunde , die in der Lage ist , aus der
Konzeption der allgemeinen Anziehung
mit Hilfe der höheren Mathematik die
weitgehendsten Folgerungen zu ziehen .

Newton behandelt den Gegenstand in
seinem Hauptwerk noch mit Methoden ,
die bereits im Altertum üblich waren
Er wollte seinen Zeitgenossen nicht zu
viel auf einmal zumuten . Seine physi¬
kalischen Ausführungen waren neu¬
artig genug ; hätte er sie noch im neuen
Gewände der höheren Mathematik ge¬
bracht , dann würde er die Gefahr , nicht
verstanden , oder was noch schlimmer
ist , mißverstanden zu werden , ernstlich
vergrößern . Deshalb nahm er Abstand
davon und begnügte sich , am Anfang
seines Werkes einige Andeutungen
über die neue mathematische Methode
zu machen . Man erkennt aus ihnen ,
daß er der formalen Schwierigkeiten
Herr wurde , nicht aber der begriff -
lichen , die erst im 19 . Jahrhundert völ¬
lig geklärt werden konnten .

Ohne diese Methode gäbe es keinen
Flugzeugkonstrukteur und keinen
Brückenbauer . Durch sie hat das
Abendland das Altertum weit überbo¬
ten . Sie ermöglicht es , wissenschaft¬
liche Untersuchungen in wenigen Zei¬
len zu Ende zu führen , an denen sonst
die größten Geister Schiffbruch erlei¬
den müßten . Und diese unvergleichliche
Methode wird heute genau so gehand¬
habt , wie sie Leibniz ehedem lehrte ! Er
entdeckte sie im Jahre 1675 ; in seinen
Aufzeichnungen treten plötzlich die
beiden Wahrzeichen der höheren Ma¬
thematik friedlich nebeneinander auf .
Als Zweiundzwanzigjähriger faßte
Newton ebenfalls den richtigen Grund¬
gedanken . Doch fand er weniger glück¬
liche Bezeichnungen als Leibniz , und
wie sehr es auf diese ankommt , geht
klar aus den Worten von Leibniz her¬
vor : »Bei den Bezeichnungen ist darauf
zu achten , daß sie für das Erfinden be¬
quem sind . Dies ist am meisten der
Fall , so oft sie das innere Wesen der

Sache mit Wenigem ausdrücken und
gleichsam abbilden . So wird nämlich
auf wunderbare Weise die Denkarbeit
vermindert . Von solcher Beschaffenheit
6ind aber die Bezeichnungen , die ich
angewandt habe und durch die ich oft
die schwierigsten Probleme auf weni
gen Zeilen löse .«

Auch gebührt Leibniz das Verdienst ,
die Methode zuerst veröffentlicht zu
haben . Den Engländern ließ das keine
Ruhe . Wissenschaftliche Freunde
mahnten Newton ununterbrochen ,
seine Ansprüche an der Erfindung gel¬
tend zu machen . Ja , man ging so weit ,
Leibniz des Plagiats zu bezichtigen ! Er
soll Gelegenheit genommen haben ,
Newtonsche Aufzeichnungen zu stu¬
dieren , die bei Mittelsmännern den
Mathematikern tatsächlich zugänglich
waren . Diese Aufzeichnungen enthiel¬
ten aber nicht mehr als das , was ohne
hin schon allgemein bekannt war , dank
der Arbeit von Descartes , Fermat , Pas¬
cal und anderen . Diese Anklage bricht
also in sich zusammen !

Tatsache bleibt , daß die beiden Män¬
ner die höhere Mathematik unabhän¬
gig voneinander entdeckt haben , in
einer Zeit , die dafür reif war . Dabei
hat Leibniz den Engländer überboten ,
indem er gleich die richtige »Sprache «
für die neue Lehre erfand , die in ihren
Grundzügen noch heute gültig und
lebendig ist .

Zweihundertste Jahrfeier für Fried¬
rich Heinrich Jacobi . Am 25 . Januar
1943 jährt sich zum 200 . Male der
Tag :, an dem der Philosoph und Dich¬
ter Friedrich Heinrich Jacobi in Düs¬
seldorf geboren wurde . Der Name
Jacobi ist eng mit der großen Zeit der
deutschen klassischen Dichtung ver¬
bunden . Die Stadt Düsseldorf begeht
den 200 . Geburtstag Friedrich Hein¬
rich Jacobis am Sonntag , 24 . Januar ,
mit einer Morgenveranstaltung im
Schauspielhaus . Die Festrede hält
Universitätsprofessor Dr . F r i c k e
( Straßburg ) über das Thema
» Friedrich Heinrich Jacobi und seine
Zeit «.

Goldbergwerke und Riesengletscher
Von der Ankogel bis zur Venedigergruppe

Wo uralte Goldbergwerke schon von
den Römern ausgebeutet wurden , der
Großglockner als des Reiches höchster
Alpengipfel mit 3798 Meter bis in die
Wolken emporragt , die Pasterze als
gewaltigster Gletscher der Ostalpen
von 32 Quadratkilometer Flächenum¬
fang und 9,4 Kilometer Länge ihre Eis¬
ströme talwärts entsendet , da erstreckt
sich im Salzburger Land der berühmte
Gebirgszug der Hohen Tauern . Ge¬
schichte , Natur und Technik sind darin
zu überwältigender Einheit verschmol¬
zen . Man kann es kaum glauben , daß in
dieser Gegend einst die sagenhaften »Ve¬
nediger Mandl « als Schatzgräber ihr
seltsames Wesen trieben und erst vor
etwa hundert Jahren der letzte Stein¬
bock erlegt wurde , wenn man die be¬
rühmte Hochalpenstraße auf den Groß¬
glockner befährt oder dem giganti¬
schen Tauernkraftwerk bei Zell am See
einen Besuch abstattet . Wo einst zügel¬
lose Wildbäche über Stock und Stein
dahinrauschten , wird durch Beton und
Stahl ein Element gebändigt , das in
voller Freiheit großes Unheil anrichten ,
gefesselt aber der Menschheit nur zum
Segen gereichen kann .

Es handelt sich bei den Hohen Tauern
um einen mächtigen Gebirgszug der
Ostalpen , der westlich vom Krimmler
Achental , der Birnlucke und dem
Ahrental gegen die Zillertaler Alpen ,
im Norden vom Salzachtal , im Osten
von Großarltal , der Arischarte und dem
Maltatal , im Süden aber vom Drautal ,
dem Toblacher Feld und dem Rienztal
begrenzt wird . Bei einer Länge von
134 Kilometern und einer Breite von
45 Kilometern nimmt er ein Gelände

von nicht weniger als 5740 Quadratkilo¬
metern ein . Mit geringen Ausnahmen
gehört das Gebirge der Urformation
an . Die eigentlichen Hohen Tauern be¬
stehen aus einem scharfen , weit in die
Schneeregion hinaufreichenden Haupt¬
kamm , von dem kurze , aber mächtige
Aeste gegen das Längstal der Salzach
abzweigen . Die mittlere Kammhöhe be¬
trägt 2600 Meter . In einzelnen Fällen
wie bei der Pasterze , dem .Obersulz¬
bacher Gletscher oder Schalttenkees
hat die Vergletscherung — man hat ins¬
gesamt über 250 Gletscher oder »Keese «
festgestellt — gewaltige Ausmaße er¬
reicht , ist jedoch schon im vergange¬
nen Jahrhundert bedeutend zurückge¬
gangen . Neben diesen Gletschern ha¬
ben auch viele malerische Hoch¬
seen , wildromantische Felsenschlünde ,
schroff abfallende Talwände und rau¬
schende Wasserfälle dazu beigetragen ,
die Hohen Tauern zu einem der besuch¬
testen Reisegebiet in den Alpen zu
machen .

Durch Reichstatthalter und Gauleitej -
Dr . Scheel in Salzburg wurden jetzt die
Hohen Tauern vom Gerlos - bis Rauris -
tal , Gasteiner - bis oberste Großarl -
und Kleinarltal vorläufig sicherge¬
stellt , um später zum Naturschutzgebiet
erklärt zu werden . Dieselbe weit¬
blickende Maßnahme wurde für das
Hagengebirge , Hochkönig , Göll und
Steinerne Meer getroffen . Von jetzt an
sind in diesen Gebieten nur noch
Aenderungen und Neuanlagen ge¬
stattet , durch welche das herrliche
Landschaftsbild in keiner Weise beein¬
trächtigt werden kann .

Jh* 2aidich der JZokulkuniysfo
ASV . 06 Kronenbnrg in der Fußball -Kreisklasse

Abteilung 1 : Buchsweiler —Weißen¬
burg ; Surburg —Niedermodern ; BiSch¬
weiler —Merzweiler ; Ingweiler -—Schirr¬
hein . Das ergibt zusammengefaßt ein
Tag der Heimmannschaften an dem
man erneut versuchen wird , mög¬
lichst schnell unter die fünf Erst¬
klassierten zu gelangen . In Buchs¬
weiler und Surburg geht es selbst um
den zweiten Tabellenplatz . Erstge¬
nannte haben in der letzten Zeit
etwas nachgelassen , sodaß auch die
Gäste für den einen Punktgewinn in
Frage kommen . Surburg hat es schon
entschieden leichter und auch BiSch¬
weiler wird uns einen Sieg melden .
Für Schirrhein ist das Spiel gegen
Ingweiler nicht leicht . Man erwartet
den Platzverein in Front . Somit
hätten wir am Sonntagabend in der
oberen Hälfte Schweighausen , Wei¬
ßenburg , Buchsweiler , Surburg und
Bischweiler .

Abteilung 2 : ASV . 06—Kronenburg ;
Monsweiler —Zabern ; Eckboisheim —
Düttlenheim ; Sp . G . O .—Wasselnheim ;
Reichsbahn —Königshofen . Tag der
Lokalduelle in der zweiten Abteilung .
Die beiden Tabellenersten werden auf
dem »Aepfele « , wo der Platzverein
eine hohe Vorrundenniederlage wett
zu machen hat , mit bestem Spieler¬
material anfahren . Ob die Re¬
vanche gelingt ist fraglich , denn ge¬
gen die Stärksten hat Kronenburg
immer gut abgeschnitten . Ein Unent¬
schieden würde wohl Eckboisheim ,
das gegen Düttlenheim beide Punkte
holt , am gelegensten kommen und
scheint durchaus nicht unmöglich .
Wasselnheim , das sich momentan die
tollsten Spründe erlaubt , kann bei den

Polizisten leicht Schriffbruch erleiden «
Einen sehr bewegten Verlauf nehmen
voraussichtlich auch die Spiele in
Monsweiler und bei der Reichsbahn ,
wo wir Zabern und Reichsbahn leicht
in Front erwarten .

Abteilung 3 : Hönheim —Rotweiß ;
Krautergersheim — Oberehnheim ;
Spielvereinigung —Neuhof . Auch in
dieser Abteilung trägt der Sonntag
den Stempel der Lokaltreffen . Hön¬
heim erwartet die RotWeiß - Elf , die
anläßlich des Vorspiels Hönheim vor
eine harte Probe stellte . Oberehnheim
ist auswärts weniger gefährlich wie
zu Hause und Krautergersheim könnte
die Situation ausnutzen . Neuhof sei¬
nerseits hegt immer noch Hoffnun¬
gen auf die Spitze ; auf diese Weise
wird die Spielvereinigung eine Menge
Arbeit vorfinden . Unsere Favoriten
heißen Honheim , Krautergersheim
und Neuhof .

Abteilung 4 : Benfeld —Erstem : Ostw
wald —Grafenstaden ; Eschau —Gerst -i
heim ; Oberschäffolsheim —Fegersheim «
Die Schloßmattleute können in Ost>
wald ihren ersten Platz mit Sicher .«
heit verteidigen . Der Sieg dürfte
selbst ausgiebig ausfallen . Weit au ®« .
geglichener ist das Nachbarduell Ben¬
feld —Erstem , In dem der Platzinhaber
wohl als Favorit startet , aber Ersteiu
ebenfalls eine kleine Chance besitzt .
Eschau —Gerstheim ist vollkommen
ausgeglichen ohne jeglichen Favori¬
ten . Von Fegersheim erwarten wir in
Oberschäffolsheim eine gute Leistung
nach dem 0 :0 gegen Lingolsheim . Oh
zwar beide Punkte mit gehen , er¬
scheint schon etwas fraglicher -W .B >

&ia Soldateneid
Am 31 . Januar spielt die Pariser

Soldatenelf auf dem Straßburger
Meinau -Stadion gegen die Gaumann¬
schaft Elsaß .

Die Pariser Soldatenelf darf als
Repräsentant des deutschen Wehr¬
machtsportes bezeichnet werden .
Welch hohe sportliche Leistungsstärke
die Mannschaft besitzt , geht schlagend
aus folgenden Ergebnissen hervor .

Unsere Gäste des 31 . Januar spielten
gegen AS . Roma 6 :0 , LG . München
5 :2 , Ital .-span . Auswahl 9 :0 , Wehr¬
machtelf Burgstem -Noris 1 :2, Städteelf

Nürnberg - Fürth 1 : 0, Soldatenelf
Auxerre 2 : 1 , Soldatenelf Antwerpen
4 :0 , Städteelf Wien 3 :4 , Hannover 96
6 :4 , Städteelf Dresden 1 :2 , Soldatenelf
Frankfurt 6 :3 , FC . Schalke 04 1 :3,
Soldatenelf Belgien - Nordfrankreich
5 :2 , Esch -Luxemburg 4 : 1 , Soldatenelf
Rennes 5 : 3 und 9 :2 , Städteelf Frank¬
furt 2 :3 , Städteelf Mannheim 6 :6 . Sol¬
datenelf Cherbourg 4 : 1 , Soldatenelf
Bordeaux 4 :2, Soldatenelf Burgstero -
Noris 4 :2, Gau Westmark 3 :3 , Städte¬
elf München 4 :4 , Städteelf Frank¬
furt 1 : 1 . Von 26 Spielen wurden 17 ge¬
wonnen , 4 endeten unentschieden und
5 wurden verloren , Torverhältnis
105 :55 .

CßaakatballspielatiKHCH im Anmutich ,
Spielvereinigung und SV. Straßburg im Hallenturnier groß in Fahrt

mh . — Gestern abend waren die
Frauen an der Reihe , ihre Fähigkeiten
zu zeigen und sie bewiesen , daß sie
trotz der ihnen aufgezwungenen Ruhe¬
pause vollauf auf der Höhe sind . Wie
erwartet , siegten die Mannschaften von
SpVgg . und SVS . Frauen I , aber ihre
Gegnerinnen , RSV . und Post SG . brach¬
ten es nach und nach zu einer ansehn¬
lichen Leistung , die nicht zu unter¬
schätzen ist . Daß die Klasse sprach ,
war allerdings nicht zu verhindern ,
die Fortschritte jedoch zeugen auf der
ganzen Linie von gutem Training und
werden sich in der in Bälde wiederein¬
setzenden Meisterschaft sicher günstig
auswirken .

Die einzelnen Ergebnisse lauten :
SpVgg .—Alsatia -BDM . 2 :0 (abgebrochen
beim Stande 15 :6) ; Concordia —SVS . II
20 :17 (4 :10 ) ; SpVgg .—RSV . 47 :3 (17 :1) ;
SVS .—Post SG . 44 :6 (20 : 1) .

Nach guter Gesamtleistung beider
Fünf nahmen die Mädels der SpVgg .
das Heft in die Hand . Menner (A .) und
Brandner (SpVgg .) fielen besonders
durch gutgemeinte Sachen auf . Da Al-
satia schließlich nur noch mit drei
Spielerinnen im Rennen verblieb ,
wurde abgebrochen . Dann lieferten
sich CS . und SVS . II einen harten
Kampf , der eingangs SVS . gehörte ,

aber gegen Schluß immer mehr an CS .
überging , wo Schwartz und Hügel für
Punkte sorgten . Vonthron (SVS .) bot
wieder eine sehr gute Partie . Das
dritte Treffen bagann beiderseits . Die
Geschwister Hauß sowie Luzia Erb ent¬
puppten sich wie schon oft als große
Strategen und hätte bei RSV . nicht
Jehl so aufopfernd abgewehrt , so wäre
die Punktspanne bedeutend höher ge¬
worden . Auch Schuhmacher , nach der
Pause vergrößerte unermüdlich den
Vorsprung der ganz groß in den End¬
spurt gehenden SpVgg . Im letzten Spiel
des Abends war SVS . zu Beginn nicht
sonderlich sicher am Brett . Als sie sich
eingeschossen , klappte es jedoch besser
dank Drischel , Temme und Clas , weni¬
ger sicher vals in früheren Begegnungen «
Die ganze PSG .- Fünf kämpfte mit einem
Geist , der nur zu loben ist .

— Deutscher Billardmei¬
ster im Zweiball -Cadre mit 45 cm ;
Abstrich wurde bei den Titelkämpfen
in Leipzig der Frankfurter Lütgehet -
mann , der den Titelverteidiger Rei¬
cher ( Dresden ) auf den zweiten Platz
verweisen konnte . Im entscheidenden
Kampf schlug er ihn mit 400 :353
Bällen .

# : aCi
ROSAAN ZQA/ PAUl BfGTOLOLy

Urheberrecht : Paul List Vertag , Leipzig .

60. Fortsetzung )

»Wie mich diese Fahrt an meinen
alten Genossen erinnert «sagte Richard .
»Eines Tages kam der Randl in ein Dorf ,
da lag ein alter Junggeselle tot , der in
keinem guten Gedenken stand , da er
zeitlebens ein rechter Säufer und
Schürzenjäger gewesen . Er hatte weder
Familie noch Anhang , und so kam es,
daß sich niemand finden wollte , an
seiner Bahre zu wachen , da erbot sich
der Randl , dem alten Zechgenossen
diesen letzten Liebesdienst zu erweisen .
Da die Nacht kalt und die Aufgabe des
Randl alles andere als erwärmend war ,
stattete män ihn zu einer körperlichen
und seelischen Stärkung mit einem aus¬
giebigen Quantum Kornschnaps aus .
Und was meinen Sie , Dora , welches
Schauspiel sich am andern Morgen den
Leidtragenden bot ? Der auf seinem Bett
aufgebahrte Tote war gegen die Wand
geschoben und neben ihm , die leere
Flasche im Arm , lag seelenruhig und
mit den Schnarchtönen des unbeschwer¬
testen Gewissens sein getreuer Wächter ,
der Randl .«

Zum erstenmal vermochten sich ihre
Gedanken , gleichsam auf sich selbst be¬
sinnend , über sie hinauszuerhebeu .
Dora sagte :

»Etwas vom Hammele soll ich Ihnen
erzählen ? Da weiß ich gar nicht , wo ich
anfangen soll , so viel gibt es da zu
sagen , fast so viel wie zwischen uns
beiden . Jeden Morgen steht es mit mir

auf und begleitet mich bis ans Ende der
Gartenmauer , dort schicke ich es heim ,
und sehr oft , wenn es nicht gerade sehr
beschäftigt ist , denn es hat einen großen
Wirkungskreis in Hof und Stall und
Feld und Wiese , erwartet es mich an
derselben Stelle , um mir auf die Schul¬
ter zu springen und sich so heimtragen
zu lassen . Es besitzt in vielen Dingen
ein überraschendes Verständnis , in
andern erstaunlich wenig , ganz seiner
widerspruchsvollen Sinnesart entspre¬
chend , die zärtlich und wild , schmeich¬
lerisch und abweisend ist und es zum
gemütlichsten und zugleich launenhaf¬
testen Tier macht . Sollte man glaube ^ ,
daß es Freude an Musik , Verständnis
für Humor und sogar Sinn für Technik
hat ? Wenn ich Klavier spiele , sitzt es
bis zum letzten Ton bei mir und
regt sich nicht ; seine grotesken
Sprünge , sein gesträubter Buckel , seine
neckende , plänkelnde , fintereiche Art ,
wie es mich als Feind zu sehen vor¬
gibt , sind einzige Komik ; und obwohl
pie jemand es gelehrt hat , versteht es ,
alle Türen zu öffnen , indem es mit den
Vorderpfoten auf den Türgriff springt
und ihn niederzieht . Niemand kennt es
in seinen widerspruchsvollen Eigen¬
heiten so gut wie ich , weshalb es mich
auch allen andern vorzieht . Ich spreche
mit ihm wie mit einem Kind , und wenn
es auch die Worte nicht versteht , ich
bin gewiß , den Sinn erfaßt es . Es ist
übrigens unterhaltsam und lehrreich ,
mit ihm zu sprechen , man lernt sich
selbst kennen in vielen geheimen
Regungen , die einem sonst nie zu Be¬
wußtsein gekommen wären , was
manchmal nicht ohne Gefahr ist . So ist
niemand anderes als das Hammele
daran schuld , daß ich meine Liebesge¬
heimnisse ausplauderte . Und das kam
so : An einem jener Abende , wo mich ein

gewisser Jemand unter einem Apfel¬
baum das Küssen lehrte , kam ich ver¬
spätet nach Hause und hatte mit dem
Hammele , das ich allein in meinem
Zimmer vorfand , folgendes Zwiege¬
spräch :

,Wo bleibst du denn so lange ? '
fragte es übellaunig . ,Da kümmert
sich kein Mensch um einen , ver¬
hungern und erfrieren kann man . Ist
das auch eine Art !'

.Aber Hammele , sei doch nicht so
ungeduldig ! Hier in der Tasche habe
ich ein großes Stück Wurst für dich ,
das ich mir am Mund abgespart habe ,
und dein Kissen ist Im Handumdrehen
zurecht gemacht .'

.Schon recht ! aber das nächste Mal
könntest du wirklich pünktlicher sein .
Das ewige Mausfleisch bekommt man
schließlich einmal satt , und wenn man
den ganzen Tag auf den Beinen war
auf allen Dächern und Balken , so hat
man abends genug . Man ist auch keine
zwei Jahre mehr alt !'

,Ach Hammele , es tut mir ja so leid ,
so schrecklich leid , es wird gewiß
nicht mehr vorkommen . Aber heute
ist ein besonderer Tag , mußt du wis¬
sen . Ich bin ja so glücklich , so glück¬
lich , ich kann dir nicht sagen , wie .
Dir ganz allein auf der Welt will ich
es anvertrauen : Denk dir , ich bin ver¬
liebt .'

,Als wenn das was Besonderes wäre !
Das kommt bei mir seit zehn Jahren
jedes Jahr dreimal vor . Und was hat
man davon ? Nichts als Scherereien !'

,Du würdest gewiß nicht so spre¬
chen , wenn du ihn kenntest . Ich sage
dir , Hammele , er ist zum Anbeten .-

,Das meint jede , die verliebt ist . Bei
meinem ersten glaubte ich es auch ,
erst hinterher merkte ich , daß er ver¬
laust und grindig war . Später lernt
man die Männer dann richtig kennen . '

.Wie du nur so reden kannst , Ham¬
mele ! So etwas kommt bei meinem
nicht in Frage . Solltest einmal sehen ,
wie hübsch er ist ! So tiefe graue
Augen hat er , dunkle Heiare , die ihm
träumerisch in die Stirne fallen , und
den Anflug eines allerliebsten Bärt -
chens . Ach Hammele , es überläuft
mich , wenn ich nur an ihn denke .'

,Was ist das auch Besonderes ! Da ist
mein Jetziger ein anderer Kerl . Gras¬
grüne Augen hat er , die wie Feuer
sprühen , wenn er zornig oder verliebt
ist , dazu einen Schnauzbart wie aus
Draht , den er grimmig sträuben kann ,
wenn er faucht . Seine Ohren sind
zerspalten , über der Nase trägt er
tiefe Schrammen und im linken Hin¬
terbein drei Schrotkörner von unzäh¬
ligen Jagdabenteuern und verliebten
Kämpfen . Stolz ist er und angesehen
im ganzen Bann , denn er wohnt im
Haus des Bürgermeisters und genießt
dort eine Vertrauensstellung . Du soll¬
test mal sehen , wie ihm die Herzen
aller Katzenmädchen zufliegen . '

,Ach , ich sehe schon , mit dir ist
heute nicht zu reden . Was geht mich
dem Bürgermeister sein alter Kater
an ! Und wie kannst du ihn überhaupt
mit einem Richard , dem schönsten
und flottsten Kavalier , in Verbindung
bringen oder euer wüstes Geschrei ,
bei dem sich einem die Haare sträu¬
ben , mit unsern stummen , höchstens
stammelnden Herzensergüssen ver¬
gleichen !'

Ein helles Gelächter erscholl hier
von der Tür , Rosa , die in Hausschuhen
die Treppe heraufgekommen , hatte
alles mitangehört , und mein Geheim¬
nis war entdeckt , da half kein Leug¬
nen mehr . Ich mußte ihr alles ge¬
stehen , das Herz war mir zu voll . So
kam es, daß das Hammele , wenn auch

unschuldig , zum Verräter unseren
Liebe wurde .«

» Wissen Sie auch , Dora , daß ich
durch Sie und das Hammele zu einem
fanatischen Katzenfreund geworden
bin ? Und was gie mir da erzählten ,
läßt meine Sympathie nur noch höher
wachsen . Das ' erste , was ich tue , wann
ich nach Hause komme , ist , daß ich
mir eine Katze anschaffe . «

»Vielleicht ein Junges vom Ham¬
mele !« rief sie . » Wie nett , wenn wir
auf diese Weise in katzenverwandt¬
schaftliche Beziehungen treten wür¬
den !«

Mitten im Glanz des Abends , der
sich immer mehr ins Purpurfarbene
wandelte , schritten sie über die weit¬
gestreckte Höhe . Auf einer flachen
Felsenkuppe , um die der Wald ab¬
geholzt war , machten sie Rast . Sie
hätten glauben können , sich in einem
Zwischenreich zwischen Himmel und
Erde zu befinden . Langsam glich der
Kontrast sich aus , der Tag zog sich
zurück , die Nacht rückte ihm auf
dem Fuß nach . Der Himmel zog seine
leuchtenden Garben , als sei der Bot¬
schaft genug , in sich zurück , aus den
Grüften stiegen silberne Dünste , über¬
lagerten die Täler , klommen die Berge
hoch , Wolken zogen am Horizont auf ,
wie gestern glühte ein letzter tief¬
roter Streifen wie ein Auge der Ewig¬
keit .

Die Dämmerung nahm überhand ,
nistete unter den Bäumen , hockte
klotzig oder wie Mißgestalten und
Ungestüme im Düster von Tannen
und Felsen . Die herbstliche Feuchtig¬
keit stieg bis zur Höhe herauf , mit
dem Duft des faulenden Laubes ver¬
mischte sich der Geruch der Pilze . Die
glatten Stämme ier Buchen standen in
einem silbernen Leuchten .

(Fortsetzung folgt )



STRASSBURGER NEUESTE NACHRICHTEN

Die obenheinische Molkereiwirtschaft hat sich auch im Kriege bestens bewährt
Wie die Molkerei -Lehr - and Kontrollanstalt in Baden -Baden das oberrheinische Gebiet und die Westmark betreut

Freitag , 22. 'Januar 1943
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Zusätzliche Meldepflicht von
Reichsangehörigen im Elsaß

Eine weitere Verordnung des CdZ.
Der Chef der Zivilverwaltung im

Elsaß erläßt eine Aenderungsverord -
pung über die zusätzliche Meldpflicht
von Reichsangehörigen im Elsaß . Da¬
nach haben sich Reichsangehörige , die
sich nach dem 1 . Dezember 1942 länger
ßls drei Wochen im Elsaß aufhalten
wollen , spätestens am dritten
Tage nach Ihrer Einreise bei
der zuständigen Kreispolizeibehörde ,
also den Landkommissaren und Polizei¬
präsidenten zu melden . Von dieser
Meldepflicht sind ausgenommen Ange¬
hörige der Wehrmacht und des Reichs¬
arbeitsdienstes , ferner solche Reichs¬
angehörige , die in einem öffentlichen
Dienst - oder Arbeitsverhältnis zu
Dienststellen oder Arbeitsgebern stehen ,
deren Sitz sich im Elsaß befindet .
Praktisches Zeitraum - Normblatt

Einheitliche Woche
von Sonntag bis Samstag

Der Deutsche Normenausschuß hat
pir einheitlichen Bezeichnung von
Zeitpunkten und Zeiträumen ein
Normblatt herausgegeben . Danach be¬
ginnt bei allen Verkehrsuntemehmun -
gen eine Woche am Sonntag um
0 Uhr und endet am darauffolgenden
Samstag um 24 Uhr . Werden die
Wochen eines Jahres benummert , so
gilt als erste Woche die , die mit dem
1. Januar beginnt . Die Kennzeichnung
der ersten Woche des Jahres 1943 lau¬
tet beispielsweise 01/43 . Muß aus be¬
triebswirtschaftlichen Gründen mit
vollen Wochen gerechnet werden , z . B .
bei Zeitkarten der Verkehrsunterneh¬
mungen usw ., so wird die Teilwoche
vom Ende des vorhergehenden Jahres
der Teilwoche am Anfang des Jahres
zugeschlagen . Die Verkehrsunterneh¬
mungen werden ersucht , sich zur Her¬
beiführung einer einheitlichen Wochen -
nummerung dieser Regelung anzu¬
schließen .

Erfassung der elsässischen Architekten
Sämtliche im Elsaß tätigen freischaf¬

fenden Architekten , Baumeister und
baugewerblich tätigen Architekten , die
Sich mit der Fertigung von Entwurfs - ,
Eingabe - und Ausführungsplänen betä¬
tigen , werden zwecks Erfassung durch
die Reichskammer der bildenden
Künste aufgefordert sofort , spätestens ,
bis 1. Februar 1943 ihre Anmeldung
unter genauer Angabe der Berufstätig¬
keit an nachstehende Dienststelle zu
vollziehen : Der Landesleiter der
Reichskammer der bildenden Künste
beim Landeskulturwalter , Gau Baden ,
Karlsruhe , Ritterstraße 22.

Der Gesamtumlauf an Münzen
Unter Berücksichtigung der Neu¬

prägung und nach Abzug der wieder
eingezogenen Stücke ergibt sich für
Ende Dezember 1942 folgender Ge¬
samtumlauf an Münzen : 1 088 951 670
RM . 5-RM .- Stücke und 272 520 462 RM .
2 - RM .-Stücke (Silbermünzen ), 173 Mill .
136 053 RM . 50-Rpf .-Stücke (Alumi¬
niummünzen ) , 62 198 960,40 RM . 10-Rpf .-
Stücke und 36 030 173,05 RM . 5 -Rpf .-
Stücke ( Aluminiumbronzemünzen ) ,
125 203 631 RM . 10-Rpf -Stücke , 41 Mill .
122 989,30 RM . 5 Rpf .- Stücke und
21918 110,37 RM. l -Rpf .-Stücke (Zink¬
münzen ) .

Schweine - und Höhnerzählung
am 3. März

Auf Grund einer Anordnung des
Reichsministers für Ernährung und
Landwirtschaft wird am 3 . März 1943
die übliche Schweinezählung durchge¬
führt . Um eine geeignete Grundlage
für Berechnung des Eier -Ablieferungs -
Solls der Geflügelhalter zu schaffen , ist
außer den Schweinen auch der Hühner¬
bestand zu zählen . Die Zählung erfolgt
im gesamten Großdeutschen Reich . Die
Großstädte sind wie bisher von der
Zählung befreit .

Der Bauer weiß heute überall , wie
wichtig die Erzeugungsschlacht ist , und
wie sehr er zu wachsenden Er¬
folgen beitragen kann , wenn er alle
noch vorhandenen Reserven ausnutzt ,
wenn er nicht nur die Milcherzeugung
weitgehend fördert , sondern durch
sparsamsten Merbrauch der Milch im
eigenen Haushalt und Stall die Milch¬
ablieferung steigert . Er weiß aber
auch , daß die Bezahlung für ihn um so
besser ausfällt , je fettreicher die abge¬
lieferte Milch ist . Qualitätssteigerung
bedeutet für ihn zugleich einen höhe¬
ren Verdienst .

Milch und Butter
werden ständig fiberprüft

Fettgehaltsprüfungen gehören zu dem
vielseitigen Aufgabengebiet der Mol¬
kerei Lehr - und Kontrollanstalt der

»Fabrik für feines Gebrauchsporzel -
lan «, steht am Eingang des großen ,mehrere hohe Gebäude umfassenden
Werkes . Durch einen Besuch dieser
Fabrik wollen wir Antwort auf diese
Frage finden , die heute viele bewegt :
»Warum gibt es kein Haushaltpor¬
zellan ?« Die erste Antwort erteilt
uns das Gefolg ®chaftsamt . Als weniger
kriegswichtiger Betrieb ist das Werk
gründlich ausgekämmt worden . Viele
Arbeitskameraden , vor allem Frauen ,
sind in die Rüstungsindustrie gekom¬
men . Aber trotzdem ist die Fertigung
nicht im gleichen Maße zurückgegan¬
gen , sondern nur um etwa 20 bis 30
v . H . gesunken . Dieses Ergebnis ist
nach den Worten des Betriebsführers
überwiegend dem Fleiß und dem Lei¬
stungswillen der verbliebenen Gefolg¬
schaft zu danken . Man hat aber auch
betrieblich manche organisatorische
Maßnahme und Vereinbarung getrof¬
fen ; insbesondere ist die Verschieden¬
artigkeit der Produktion , aas Sorti¬
ment , geringer geworden .

Was fabriziert man denn heute
überhaupt noch ? Hat man sich auf
Elektrokeramik und andere kriegs¬
wichtige Dinge umgestellt ? — In man¬
chen Betrieben wohl , aber nicht über¬
all . In dem besuchten Werk z. B .

Landesbauernschaft in Baden -Baden ,
wo überhaupt regelmäßige Qualitäts¬
prüfungen sämtlicher Molkereierzeug¬
nisse aus dem Gau Baden/Elsaß und
dem Gau Westmark durchgeführt wer¬
den . Ueberraschend werden die
Milch - und Butterproben von den
Molkereien angefordert und dann in
Baden - Baden einer genauen Prüfung
unterzogen .

In langen Reihen stehen in einem
der Laboratorien die Milchfla¬
schen aufgestellt Jede trägt den Na¬
men des Ortes , aus dem sie kommt
Durch mehrere Prüfer wird die Milch
nun hier nach den verschiedensten
Richtungen hin untersucht Sie wird
zunächst der sogenannten Sinnenprü¬
fung unterzogen , das heißt nach Ge¬
schmack , Geruch und Aussehen be¬
urteilt . Sie wird weiter chemisch¬

wird nach wie vor Gebrauchsporzel¬
lan hergestellt . Jedoch ist die kost¬
bare Luxusware , die früher auf der
Leipziger Messe die Bewunderung der
ausländischen Einkäufer erregt hat ,verschwunden . Schlichte , den Kriegs¬
bedingtheiten angepaßte Gebrauchs¬
ware ist es in erster Linie die ge r
fertigt wird ; allem voran genorm¬
tes Wehrmachtsgeschirr . Weit über
die Hälfte der Produktion ist für die
Wehrmacht , Rüstungsindustrie und
was damit zusammenhängt , bestimmt .— Aber brauchen denn diese Stellen
wirklich so viel Porzellan und Ge¬
schirr ? Denken wir nur an die vielen
Krankenhäuser , Lazarette , Truppen¬
unterkünfte , Lager für Arbeitsdienst ,
Organisation Todt , und vor allem
auch für die Rüstungsbetriebe und
für die vielen Millionen in Deutsch¬
land schaffenden ausländischen Ar¬
beitskräfte . Da werden freilich Rie¬
senmengen an Tellern , Eßnäpfen ,Schüsseln , Trinktöpfen , Tassen und
anderem mehr gebraucht . Ein kleiner
Teil braucht die Wirtschaftsgruppe
zur ständigen Verfügung für plötz¬
liche Aktionen , wie etwa für luft¬
geschädigte Gebiete oder für den
Osten . So bleibt nur noch ein Rest
von 15 bis 20 v . H . der Produktion ,den der Betrieb frei verkaufen kann .

bakteriologisch auf Säuregrad und auf
spezifisches Gewicht untersucht und
dann mit einer Gesamtpunktzahl be¬
wertet . Darüber hinaus kommt ein Teil
der Milchproben noch an das Tier¬
hygienische Institut der Universität
Freiburg zur Untersuchung auf beson¬
dere Krankheitskeime .

Aehnlich verlaufen die Butterproben .
Zehn Tage lang wird die Butter bei
zehn bis zwölf Grad Celsius gelagert
und dann durch einen Prüfungsaus¬
schuß , der sich aus Sachverständigen
der Molkereipraxis , Fachberatern und
Buttergroßhändlern zusammensetzt , ge¬
prüft und auch einer chemisch -bakte¬
riologischen Untersuchung unterzogen ,
wobei es wesentlich auf ihre Halt¬
barkeit ankommt . Diese monatlichen
Butterprüfungen erstrecken sich eben¬
falls auf dCle Buttermilch , so daß der

Und auch dieser geht in erster Linie
an Bombengeschädigte oder an deut¬
sche Siedler in den Ostgebieten , so
daß für den übrigen Bedarf recht
wenig übrigbleibt .

Die große Frage ist nun , wie man
das Proolem der Versorgung der pri¬vaten Haushalte mit Porzellan lösen
kann . Erstes Gebot bleibt in An¬
betracht der kriegsbedingten Markt¬
lage : Nichts zerbrechen ! Ob
im Privathaushalt , im Lager oder in
der Unterkunft , überall muß man be¬
strebt sein , die Porzellanvorräte recht
lange zu erhalten , damit sie möglichstkeiner oder nur seltener Ergänzung
bedürfen . Wenn das überall berück¬
sichtigt wird , dann reicht unsere Pro¬
duktion durchaus , um die unvermeid¬
lichen Ergänzungen vorzunehmen und
die dringendsten privaten Wünsche
zu erfüllen . Der Betrieb selbst , so er¬
klärt der Betriebsführer weiter , hat
seinen Teil dazu beigetragen , denn er
steigert die Festigkeit seiner Ware
ganz bedeutend , so daß sie manchen
stärkeren Stoß vertragen kann . Aber
trotzdem soll man die Probe aufs
Exempel möglichst vermeiden , denn
im Kriege ist jedes Stück Gebrauchs¬
geschirr eine schonenswichtige Kost¬
barkeit . ( *

ganze Butterungsvorgang überprüft
werden kann .
Trotz zeitbedingter Schwierigkeiten
QberaU Fortschritte

Die gute Haltbarkeit ist ausschlag¬
gebend für die Buttereinlagerung und
damit für die Vorratswirtschaft , ohne
die unsere Fettversorgung nicht denk¬
bar wäre . Die Prüfungen ergaben , daß
sich die Qualitätserzeugung auch im
Kriege restlos aufrechterhalten ließ ,
und daß die im latzten Jahr erzeugte
Ueberschußbutter hundertpro¬
zentig einlagerungsfähig war . Trotz des
fühlbaren Facharbeitermangels wurde
die gesteigerte Milchablieferung , dia
sich in Baden zugunsten der Fettver¬
sorgung von 29,9 Millionen Liter im
Mai 1938 auf 39,2 Millionen Liter im
Mai 1942 erhöhte , in den Molkereien
restlos bewältigt . Damit hat sich die
badische Molkereiwirtschaft auch in»
Kriege bestens bewährt

Im Elsaß , wo bis vor kurzem auf
dem Molkereigebiet alle neuzeitlichen
Einrichtungen , ja überhaupt größere
Betriebe fehlten , hat die Entwicklung
ebenfalls rasche Fortschritte gemacht ,
und heute wird in den neueingerich¬
teten behelfsmäßigen Molkereien im
Elsaß ebenso wie in Lothringen überall
schon Markenbutter erzeugt

Aussichtsreiche
landwirtschaftliche Berufe

Diese laufend vorgenommenen Prü¬
fungen , die sich auch auf Käse und
Quark erstrecken und eine Ueberwa -
chung der Gebrauchswasser der Mol¬
kereien und sämtlicher Molkereihilfs -
stofie umfassen , bilden das eine große
Aufgabengebiet der Molkerei Lehr -
und Kontrollanstalt in Baden -Baden ,
Daneben , tritt , nicht weniger wichtig ,
die Berufsausbildung . Hier bietet sich
der Anstalt besonders in Zukunft ein
dankbares Arbeitsfeld , wenn der A u s -
b a u zu einer Lehranstalt mit Inter¬
nat , die mit der bereits bestehenden
Lehrmolkerei vereinigt wird , Tatsache
geworden ist . Die Pläne hierfür liegen
vor ; die Ausführung aber muß bis
nach dem Kriege zurückgestellt wer¬
den . Dann werden hier einmal tüchtige
Molkereifachleute ausgebildet werden ,
leitendes Personal für die Milchsam¬
melstellen und Rahmstationen , Labora¬
toriumspersonal für die milchwirt¬
schaftlichen Institute und Molkereien .
Das sind wichtige und vielseitige land¬
wirtschaftliche Berufe , in denen die
Betreffenden sowohl Kaufmann wie
Techniker , Chemiker wie Bakteriologe
sein und auch Kenntnisse der Land¬
wirtschaft besitzen müssen , Berufe ,
die nach außen hin wenig in Erschei¬
nung treten , aber doch verantwor¬
tungsvoll sind und eine gute Zukunft
versprechen . Heute erstreckt sich die
Fachberatung der Anstalt von der Mol¬
kerei angefangen über Sammelstellen
und Rahmstationen bis zum einzelnen
Bauer , und jeder Bauer , jeder Land¬
wirt und jede milchwirtschaftliche Or¬
ganisation findet in der Baden -Badener
Anstalt , die unter der umsichtigen Lei¬
tung von Dr . Maier steht , Rat und
Hilfe . Ihre Arbeit ist eingebaut in die
Erzeugungsschlacht , denn sie dient
neben der Kontrolle auch der Quali¬
tätssteigerung und damit einer weite¬
ren Verbesserung der Versorgungslage
auf dem Gebiete der Fettwirtschaft , zu
der die Bauern unter Ueberwindung
mancher Schwierigkeiten die sichere
Grundlage legen . M . L.

Betreuung der kriegsversehrten SA-Kameraden
Arbeitstagung der Fttrsorgewarte der Gruppe Oberrhein

Schon lange vor der Macht¬
übernahme bestand in der SA . und
Partei eine aus der Kampf - und Schick -
salsgemeinschaft geborene Fürsorge .
Aus der selbstverständlichen Kamerad¬
schaft heraus , den erwerbslosen oder
auch sonst in Not befindlichen Kame¬
raden und deren Familien zu helfen ,
entstanden Mittagstische , SA .-Küchen ,
SA .-Heime , später Freiplatzspenden
für erholungsbedürftige SA .- Männer
und andere Einrichtungen . Wenn auch
nach der Machtübernahme diese Hilfe¬
leistung sich mehr ideelleren Dingen
zuwandte , weil durch die Hebung des
Lebensstandartes des deutschen Volkes
eine unmittelbare Not nicht mehr so in
Erscheinung trat , wie es früher der
Fall gewesen war , so hat doch der
Krieg der Betreuung wieder ein er¬
weitertes Arbeitsfeld gegeben .

Heute , da der größte Teil aller SA .-
Männer im Kampf um den Bestand
und die Zukunft des deutschen Volkes
das Feldgrau des Soldaten trägt , ist es

für die Formationen der SA . die
höchste Verpfichtung , den kriegsver¬
sehrten Kameraden Helfer zu sein , den
Angehörigen * und Hinterbliebenen der
Gefallenen aber mit Rat und Tat zur
Seite zu stehen . Die Fürsorge des
Staates ist heute außerordentlich viel¬
seitig . Zahllose einschlägige Gesetze ,
Verordnungen und Erlasse zeugen da¬
von . Es bedarf jedoch einer eingehenden
Gesetzeskenntnis und großer Lebens¬
erfahrung , um alle die Möglichkeiten
auszuschöpfen , die die Gesetze bieten .
Die Fürsorgereferenten und Fürsorge¬
warte der SA . stehen daher in engster
Zusammenarbeit mit den Dienststellen
der Partei , der NSKOV ., NSV . und den
zuständigen Stellen der Staats - und
Wehrmachtsfürsorge , um überall hel¬
fend einzugreifen . Die in diesem Zu¬
sammenhang auftauchenden Fragen
waren Gegenstand einer Besprechung ,
zu der die Fürsorgewarte der Standar¬
ten im Bereich der SA .-Gruppe Ober¬
rhein kürzlich nach Straßburg be¬
fohlen waren .

Auf der Arbeitstagung sprachen da¬
her auch Pg . Schoffit von der
Gauamtsleitung der NSKOV . und SA .-
Sturmführer Wickersheimer von
der Gauamtsleitung der NSV . über ihre
Arbeitsgebiete . Die Arbeit der Für¬
sorgewarte der SA . beschränkt sich
demnach nicht allein darauf , die SA .-
Männer und ihre Angehörigen in der
sich mehr oder weniger materiell aus¬
wirkenden Fürsorge zu unterstützen ,
■sondern sia besteht überhaupt in der
Betreuung der Familien in weitestem
Sinne . So ist es zum Beispiel eine ver¬
antwortliche und schöne Aufgabe , die
Angehörigen und Hinterbliebenen in
allen Fragen der Erziehung der Kinder
zu beraten oder bei der Stellung von
Anträgen für Kinderbeihilfen , Ausbil¬
dungsbeihilfen und Freistellen zu
unterstützen . Jedenfalls hat die Ar¬
beitstagung den Fürsorgewarten für die
Durchführung ihrer verantwortlichen
Tätigkeit wertvolle Hinweise und An¬
regungen gegeben . *

Warum gibt es weniger Haushaltsporzellan?
Geschirr für Wehrmacht , Rüstungsindustrie und Luftgeschädigte vordringlich — Schont Bestandel

Das Denkmal des Wohltäters
Von Hans von Hülsen

In einem Städtchen Süditaliens , auf
dessen Flur beträchtliche Ruinen
alt -griechischer Tempelbauten liegen ,
wohnte seit vielen , vielen Jahren ein
mit der Zeit grau und hager geworde¬
ner Engländer , Mr . Charles Hartfleld
mit Namen . Er hatte in seiner Jugend
in England das Amt eines Reverend
oder Predigers bekleidet , es aber in¬
folge einer bedeutenden Erbschaft an
den Nagel gehängt und sich in unserer
kleinen , malerischen Stadt angesiedelt ,
wo er im Laufe eines reichlichen hal¬
ben Menschenalters mehr und mehr in
die ehrenvolle Rolle eines Ortsheiligen
hineinwuchs ; denn bei all seiner Zu¬
rückhaltung , ja Menschenscheu , besaß
er eine stets offene Hand , nicht nur für
die städtischen Zwecke und die Bedürf¬
tigkeit des einzelnen , sondern vor allem
für die archäologischen Ausgrabungen
im Weichbilde des Städtchens , die mit
den von ihm freigebig gespendeten
Summen unablässig gefördert wurden .
Archäologie war die einzige Leiden¬
schaft , die sein altes Reverendherz sich
gestattete .

Mr . Charles Hartfleld war für die Be¬
wohner der Stadt allmählich so etwas
wie eine mythische Persönlichkeit ge¬
worden , und zwar , weil er sie kaum
jemals betrat , alle notwendigen Ein¬
käufe durch seinen grauen englischen
Diener vornehmen ließ und selber im
schönen Garten seiner Villa unsichtbar
blieb ; höchstens , daß er dann und wann
erschien , um die neuesten Grabungen zu
besichtigen , die man mit seinem Gelde
vornahm . Er galt für einen alten , men¬
schenscheuen Sonderling .

Welchen geheimen Grund aber diese
völlige Menschenscheu und Zurückge¬
zogenheit hatte , das kam erst ans Licht ,
als der alte Reverend sich einmal — am
Vortage seiner Abreise nach England ,
denn er verlebte alljährlich die heiße¬

sten Monate in der Heimat — in der
Stadt sehen ließ und bei dieser Gelegen¬
heit , zum ersten Male , seit er der
Kanzel Valet gegeben , eine Predigt
hielt .

Der Gegenstand dieser Predigt war
ein einfacher Mann , der , den Rücken
zur Straße , an einer Häusermauer
stand und just das tat , was alle seine
Landsleute an solchen , bestenfalls
durch zwei senkrecht zur Mauer ange¬
brachte Marmorplatten gekennzeichne¬
ten Stellen in allen italienischen Städ¬
ten zu tun pflegen — ein Brauch , den
man nicht loben wird , der aber durch¬
aus landesüblich und gewissermaßen
von Jahrhunderten geheiligt ist .

Die mit den Jahren mimosenhaft ge¬
wordene Scheu und Schamhaftigkeit
des alten Geistlichen indessen beleidigte
dieser Anblick offenbar so sehr , daß er
mitten auf der Straße stehen blieb , den
Sünder zur Rede stellte und , da der nur
gutmütig lächelte , eine wahre Predigt
über das Thema der » Indecenza « zu
halten begann , zu welcher sich nach
und nach viel Volk versammelte , um
den erzürnten Ortsheiligen zu sehen
und ihm zu lauschen . Es ist leider nicht
zu leugnen , daß die immer spottlustige
und selten zur Ehrfurcht geneigte Ju¬
gend dabei weidlich lachte , was nun sei¬
nerseits den Aerger unseres Reverend
noch mehr steigerte . Die Menge wurde
schließlich durch die beiden Carabi -
nieri zerstreut , und Mr . Hartfleld kehrte
mit zornrotem Gesicht in seine Villa
zurück , die mit einem hochfeinen
Wasserklosett ausgestattet war .

Noch am gleichen Abend schrieb er
einen Brief an den Bürgermeister , in
dem er ihn auf die sanitären Zustände
in der Stadt aufmerksam machte , ihre
Mangelhaftigkeit beklagte und deren
unvermeidliche Rückwirkung auf die
öffentliche Moral behandelte ; er zeich¬

nete die vorbildlichen Verhältnisse in
England , das auf diesen wie auf vielen
anderen Gebieten bahnbrechend ge¬
wirkt habe , und forderte ihn auf , dem
britischen Muster nachzueifern , die
vielen über das ganze Städtchen ver¬
teilten Stätten des Aergernisses zu be¬
seitigen und dafür eine allen Erforder¬
nissen der Hygiene wie der Moral ent¬
sprechende Anlage zu schaffen , die es
den Bürgern zu einem Vergnügen
mache , mit einem alteingewurzelten
Laster zu brechen . Und er fügte seinem
Brief einen Scheck über 100 Pfund als
Beitrag zu diesem frommen Werke bei .
Am nächsten Morgen reiste er ab .

Als er im Herbst wiederkam und
vom Bahnhof durch das Städtchen zu
seiner Villa hinausfuhr , hielt der Kut¬
scher Bartolo plötzlich an und wies
ihm voll Stolz mit dem Peitschenstiel
ein Bauwerk aus blendendweißem
Marmor , mit dorischen Säulen , das
inmitten der weiten , sonnigen Piazza
Vittorio Emanuele neu errichtet war
und in einer geradezu öden Verlassen¬
heit dalag . Und der alte Reverend las ,
vom Polster des Wagens aus , die In¬
schrift , die in großen Lettern über dem
üppigen Portal stand :

Die dankbare Gemeinde ihrem
Wohltäter Charles Hartfleld

» Go on !«, schrie der Reverend :
» Avanti !« — Er hat , tief verletzt , ja
entrüstet , bald darauf dem Städtchen ,
das seinen Namen für immer mit den
Bestrebungen der Hygiene und der
Moral verbinden gewollt , den Rücken
gekehrt , seine Villa verkauft und sich
an einem anderen Orte ansässig ge¬
macht .

Die Gemeinde , ihrerseits entrüstet ,daß mit ihm der beste Steuerzahler
wegzog und die archäologischen Gra¬
bungen , die ihr zum Ruhme gereichten ,nicht weiter gefördert werden konnten ,hat den abessinischen Krieg und die
» Sanktionen « benutzt , um »unter dem
Druck der öffentlichen Meinung « die
Worte » Charles Hartfleld « von ihrem
luxuriösen Bauwerk wegmeißeln zu

lassen ; so daß , wer es fortan betritt ,nur noch an einen namenlosen Wohl¬
täter erinnert wird .

Entführung
mit der Straßenbahn

Von Fritz Hermann Gläser
Neulich fuhren wir , mein Freund

Wittschnut un (J ich , gemeinsam in der
Straßenbahn . Mein Freund Wittschnut
ist ein gj-oßer Menschenkenner , er be¬
hauptet den Leuten ihr Schicksal vom
Gesicht ablesen zu können .

Er glossiert auch sofort verschiedene
Fahrgäste auf seine Art . Da betritt ein
junges Paar die Plattform . Der Mann ,forsch und unternehmungslustig "

, er¬
muntert die Begleiterin , die zögernd
den Fuß auf das Trittbrett setzt und
sich noch einmal scheu umwendet , als
sei sie unschlüssig und wolle die Fahrt
am liebsten gar nicht antreten .

Mein Freund Wittschnut stößt mich
in die Seite und lenkt auch meine Auf¬
merksamkeit auf das Paar .

»Durchgebrannt !« flüstert er mir
heimlich zu . »Sie hegt noch Gewissens¬
bisse !« ergänzt er aus seiner trefflichen
Menschenkenntnis heraus .

»Nun komm schon ! Es wird schon gut
gehen !« ermuntert der Herr seine
zögernde Begleiterin , die sich ganz in
Wittschnuts Nähe niedergelassen hat .

»Ja , aber wenn er es merkt . . .« Ihre
Bewegungen sind etwas unsicher ge¬worden . »Am liebsten würde ich an
der nächsten Haltestelle wieder um¬
kehren .«

Ein erneuter Rippenstoß meines
Freundes Wittschnut , der seine Men¬
schenkenntnis herrlich bestätigt findet .

»Es müßte ja mit dem Teufel zu¬
gehen , wenn wir uns das nicht einmal
erlauben könnten . Er wird sich in Zu¬
kunft an noch ganz andere Dinge ge¬wöhnen müssen «, antwortet der unter¬
nehmungslustige Begleiter .

Die Rippenstöße meines Freundes
Wittschnut verdoppeln sich . Hier

scheint das Geschehen seine Men¬
schenkenntnis sozusagen unter Beweis
stellen zu wollen .

Nach einer Weile des Schweigens
sagt die junge , hübsche Frau : »Lieb¬
ster , ich glaube , ich kehre doch wie¬
der lim . . . Wenn er meine Abwesen¬
heit bemerke » sollte — es wäre nicht
auszudenken !« (Wahrhaftig , sie hat
Liebster gesagt , und schämt sich gar
nicht .)

»Du kannst ruhig sein , er merkt es
bestimmt nicht ! Und wenn schon — ist
es nicht unser gutes Recht ? !«

Mein Freund Wittschnut flüsterte
mir "ins Ohr : »Ein sauberes Pärchen ,das muß man schpn sagen . . .«

Ich muß gestehen , daß ich nun auch
interessiert das Paar betrachtete und
begierig bin , wie sich die Sache weiter
entwickeln , ob Moral oder Leichtsinn
siegen wird .

Da — die Haltestelle . Und wahrhaf¬
tig springt die junge Frau erregt auf ,wehrt ihren Begleiter , der sie noch
einmal mit aller Ueberredung zurück¬
halten will , bestimmt ab und verläßt
die Straßenbahn . Im letzten Augen¬
blick ruft sie ihm noch etwas zu , wa s
die Hochachtung von der Menschen¬
kenntnis meines Freundes Wittschnut
total zerstört ; sie ruft nämlich :

»Hier hast du die Theaterkarten !
Amüsiere dich gut und komm nicht zU
spät nach Hause ! Ich würde den Ge¬
danken nicht ertragen , daß unser klei ->
nes Bübchen aufwachen und etwa gar
aus dem Bettchen fallen könnte . . . «

Düsseldorf verleiht wieder Schu¬
mann - Preis . Die Stadt Düsseldorf wird
auch in diesem Jahre wieder den
Robert -Schumann -Preis im Betrag «
von 5000 RM . zur Verleihung bringen .
Einsendungen für Werke , die der Ur¬
aufführung harren , müssen bis zum
15 . April 1943 an den Oberbürger¬
meister getätigt werden . Dar Preis
kommt für Sinfonien , Orchester - oder
Chorwerke , Opern , Kammermusik und
Liedwerke in Frage .
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Gerüchte und Gerüche
Wie merwürdig ist es doch , daß uns

-.Unsere Muttersprache mit dem Wort
Ĝerücht etwas bezeichnen läßt , was als

^ unverbürgte Nachricht von Mund zu
Mund weitergegeben wird " . Man hat
etwas gerochen und es wird nun wei¬
tergesagt , was man gerochen zu haben
vermeint . Was man aber nur gerochen
Jiat , hat man aber noch lange nicht ge¬
sehen . Pa ist also schon etwas „an¬
brüchig" . Außerdem dürfte uns dieWort -
Verwandtschaft Gerüchte und Gerüche
fu denken geben .

Wir unterscheiden vielerlei Gerüche ,
Igute und schlechte , und es ist doch so,'daß wir die guten gerne als Düfte be¬
zeichnen , während wir mit Gerüchen
■mehr das Gegenteil meinen . Es hat
ßann weiter mit den Gerüchten die
jgleiche Bewandtnis wie mit sehr
.schlechten Gerüchen in Räumen oder
.auf der Straße . Sie sind auf einmal da ,
fallen unangenehm auf , und keiner
Tcann dafür verantwortlich gemacht
werden . Also auch die Verwandtschaft
in der Tat , nicht nur im Wort . Und wie
flleich sind sich Gerüche und Gerüchte
[auch in ihrem flüchtigen und verflüch¬
tigenden Wesen . Einen kräftigen Wind¬
stoß können beide nicht vertragen . Er
jagt sie fort und löst sie auf .

So klar die Beziehungen zwischen
Üen beiden Worten ist , so wenig klar
ist das Verhalten mancher Menschen
zu ihnen . Gerüchen gehen sie aus dem
Weg , ja , sie flüchten geradezu vor
ihnen . Gerüchte dagegen nehmen sie
unbedenklich hin und verbreiten sie
sogar noch eifrig weiter . Wie ableh¬
nend ist das Verhalten zu einem Men¬
schen , der „riecht ", dem geht man auch
geflissentlich aus dem Weg . Ein Ge¬
rüchtemacher dagegen wird recht
freundlich behandelt . Man will ja so
gerne „etwas Neues " hören . Und doch
Wäre es gut , wenn man sich über die
enge Verwandtschaft auch dieser Bei¬
den klar wäre . V.

AUS DER KREISSTADT

Die DAF -Mitgliedschaft
Dem Jahresbericht vom Kreisob -

jnann H i n c k e r entnehmen wir
die Mitteilung , daß der allergrößte
Teil der Arbeiterschaft im Laufe
des vergangenen Jahres Mitglied
der DAF . geworden ist . In Großbe¬
trieben beträgt der Prozentsatz 97
Jris 98 % , in Kleinbetrieben 64 % . m .*

Erste Tagung der Betriebsobmän¬
ner . — Im großen Saale des Gast¬
hauses »Zur Sonne « in Molsheim
fand diese Woche eine erste Tagung
der Betriebsobmänner der Deut¬
schen Arbeitsfront des Kreises
Molsheim statt . Ortsobmann der
DAF ., Pg . S c h e 11 e r , meldete dem
Kreisobmann die angetretenen Be¬
triebsobmänner . Während zwei
Stunden sprach sodann Pg . H i n k-
ker in klaren sachlichen Worten

Was Einberufene unseres Kreises
schreiben : . . . »Ich habe mich in
dem Lager gut eingelebt . Die Ka¬
meradschaft beim RAD . ist ganz
groß , und dadurch wird manche
natürliche Härte beseitigt . Ich hätte
nie gedacht , dafl ich mich so gut
eingewöhnen würde .«

über Zweck und Ziele der DAF ., de¬
ren Hauptstützen die Betriebsob¬
männer sind . Aufmerksam wurden
diese Ausführungen verfolgt und je¬
der Teilnehmer erkannte nun erst
recht die Wichtigkeit seines ihm
anvertrauten Amtes . Diese Schu¬
lungsstunden sollen sich jeden drit¬
ten Montag des Monats wiederho¬
len . — -gd .

Ausgabe der Kleiderkarte . — Zur
Zeit wird im ganzen Kreis die Aus¬
gabe der vierten Reichskleiderkarte
vorgenommen . So heute und mor¬
gen in M o 1 s h e i m und heute von
8—12 und 14—18 Uhr in Schir¬
me c k - Vorbruck (Ausgabestelle des
Wirtschaftsamtes ) für das große
Breuschtalzentrum . -mg .

*
Die Verdunkelung dauert von

heute 17.10 bis morgen 8 .14 Uhr .

Das fünfte Kind
hb . U r m a 11. — Dem Opferring -

mitglied Viktor Wannemacher
wurde als fünftes Kind ein Stamm¬
halter geboren .

STANDESAMT
jo . Wisch . — Das Standesamt Wisch

meldet für das Jahr 1942 : 14 Gebur¬
ten , 17 Sterbefälle und sieben Ehe¬
schließungen .

ez . Wangen . -■- Im vergangenen
Jahr fanden in der hiesigen Gemeinde
sechs Eheschließungen statt . Es wur¬
den zehn Kinder geboren und zwölf
Personen beerdigt .

he . Bergbieten . — Die Standes¬
amts -Statistik für 1942 ergibt hier fol¬
gendes Bild : Geburten : 6 ; Sterbefälle :
6 ; Eheschließungen : 2.

Parteiamtlich « Bekanntmachung « !*

BHSSSCSSEH
Ortsgruppe Molsheim. — Heute abend , um

20 Uhr , findet im Vereinehaus ein Singabend
für die Politischen Leiter und die Angehöri¬
gen sämtlicher Gliederungen statt .

HJ .-Standarte des Krontales . — Jugendfilm-
Stunde. — Morgen. Samstag , 15 Uhr , Jugend-
filrastunde in Wasselnheim . Die Einheiten von"Wasselnheim , Romansweiler , Koßweiler , Wan¬
gen , Marlenheim , Nordheim und Westhofen
haben anzutreten .

SA .-Sturm 32/143 . — Nächsten Sonntag fin¬
det in Urmatt Sturmdienst statt . Antreten
sämtlicher Männer um 8 Uhr an der SA .-
Dienststelle . SA .-Ausweise sind mitzubringen .

Hier gibt es dreiundsiebzig verschiedene Lebensmittelkarten
Aas dem Getriebe unserer Ernährungsämter . — Wer weiß , was »A« und >B« bedeutet ?

Mit den Aemtern ist das so eine Sa¬
che . Die Zahl der Leute , die diesbezüg¬
lich in den Vorstellungen von
ehedem leben , ist gar nicht so nie¬
drig , wie man glauben könnte . Das Amt
ist für sie zunächst eine Ansammlung
von Menschen , die darüber nachden¬
ken , wie sie die Zeit während ihrer
Dienststunden totschlagen und im üb¬
rigen „vom Geld des Steuerzahlers " le¬
ben . Ansonsten ist das Amt das äußer¬
lich in Erscheinung tretende Exekutiv¬
organ des verschwommenen Begriffes
„ Staat " , der fordert , und dem man wo¬
möglich nichts gibt . Besonderen „Wohl¬
wollens " erfreuen sich da naturgemäß
die Finanzämter , die ja nun einmal eine
undankbare Aufgabe haben . Gleich da¬
nach kommen „Gericht und Polizei " ,
mit denen man am besten nichts zu
tun hat , was aber diese Geister keines¬
wegs daran hindert , gegebenenfalls bei
einer Auseinandersetzung mit einem
Nachbarn den Staatsanwalt und alle
seine Organe zu Hilfe zu rufen . Und
selbstverständlich werden die öffent¬
lichen Institutionen , so sie als Aemter
in Erscheinung treten , auch in allen an¬
deren passenden und unpassenden Fäl¬
len , um Hilfe angegange ».

Zu den amtlichen Stellen , die ver¬
möge der besonders fühlbaren Eingriffe
in die „ private Sphäre " bei verschiede¬
nen Zeitgenossen nicht gut angeschrie¬
ben sind , gehören die Ernährungs¬
ämter . Die Abneigung legte sich zwar
etwas , als am Beginn des vierten
Kriegs jahres die Lebensmittelrationen

überraschenderweise erhöht wurden ,
aber es fehlt doch verschiedentlich noch
an dem richtigen Verständnis für den
ganzen Umfang der Arbeit , die inner¬
halb der Ernährungsämter zu leisten
ist . Und eigentlich kann man wirklich
erst dann , wenn man einmal Gelegen¬
heit hat , einen Blick in das verzweigte
Getriebe dieser Aemter zu tun , ermes¬
sen , welche Fülle von Arbeit , wieviel
Verantwortung und welche Schwierig¬
keiten sich im Rahmen der gegebenen
Notwendigkeiten dort zusammendrän¬
gen .
Der Asfgabenkveis von »A« un « »B «

Sie haben sicher schon vom Ernäh¬
rungsamt A und vom Ernährungs¬
amt B gehört und wissen vielleicht
auch , ob sie mit diesem oder jenem
Fall das eine öder andere Amt an¬
gehen können — aber was hat es
wirklich auf sich mit dieser Unter¬
scheidung . Ganz allgemein ist es die
Aufgabe der Ernährungsämter , zur
Gewährleistung der Versorgung von
Bevölkerung und Wehrmacht mit Le -
bens - und Futtermitteln die öffemt-
liche Bewirtschaftung landwirtschaft¬
licher Erzeugnisse durchzuführen .
Der Abteilung A obliegt die Sicher¬
stellung der Erzeugung und
der Bedarfsdeckung , die Ab¬
teilung B hat sich mit Fragen der
Regelung des Verbrauches
zu beschäftigen . Höchst einfach , sa¬
gen Sie da wohl , da doch sowieso alles
durch Verordnungen geregelt iqt ;
aber die Praxis stößt da auf immer

Die Frauen haben sich bewährt
Wir berichteten schon über den

guten Verlauf der Gaustraßen -
sammlung vom vorigen Samstag
und Sonntag , von der nunmehr
das Endergebnis vorliegt , und
zwar rund 9000 RM . Im Verhältnis
zur Bevölkerungszahl nehmen fol¬
gende Ortsgruppen die ersten
Plätze ein : Heiligenberg ,
MolsReim , Mutzig , Dorlisheim ,
Tränheim , Bischofsheim , Oberehn -
heim , Wasselnheim , Saal und
Mollkirch . Besonders bemerkens¬
wert ist , daß sich verschiedene
Ortsgruppen , die selten an der
Spitze stehen , diesmal durch die
rege Tätigkeit ihrer Frauen einen
guten Platz errungen haben . Ne¬
ben den genannten Ortsgruppen
wird noch von anderen Gemeinden
eine rege Sammeltätigkeit gemel¬
det . So kann Meistratzheim wie¬
derum von einer bedeutenden Er¬
höhung berichten . Gleiches trifft
für Wangen , Lützelhausen , Sal¬
zern und Ottrott zu . - m.

Bunter Abend der HJ
oe. Scharrachbergheim . —

Unser HJ . - Fußballklub wird am
morgigen Sonntag zum erstenmal
im neuen Jahr »starten « , aber dies¬
mal nicht zu einem Uebungs - oder
Wettspiel auf dem Sportplatz , son¬
dern zu einem bunten Abend für
seine Mitglieder und Freunde im
Saale Musculus . Als ganz junge
Gründung , mit geringer Mitglieder¬
zahl und ohne eigenen Sportplatz ,
haben sich die HJ .-Fußballer vor¬
läufig dem Sportverein Marlenheim
angeschlossen . Dieser wird auch im
Verein mit dem Musikzug Marlen¬
heim für seinen hiesigen Bruder¬
verein das Programm des be¬
schwingten Abends durchführen .
Die reichhaltige Veranstaltungs¬
folge sieht , umrahmt von Musik¬
stücken , mehrere Einakter als Lai¬
enspiele , Lieder und komische Vor¬
träge vor . Kunstgenuß und Humor
werden also Triumph sein . Eine
Versteigerung in der Pause wird
dem WHW . sicherlich eine ansehn¬
liche Spende zuführen . Im übrigen
besteht Aussicht , daß die eingelei¬
teten Bemühungen der Ortsgruppe
um die Errichtung eines Sport¬
platzes bald von Erfolg gekrönt
werden .
Von der Kriegerkameradschaft
ef . Oberehnheim . — Am mor¬

gigen Samstag tritt die durch neue
Leitung frisch belebte Kriegerka¬
meradschaft Oberehnheim zu ihrem
ersten Dienstappell im neuen Jahre
an . Sie wird es dabei nicht an alt¬
gewohnter , militärischer Pünktlich¬
keit fehlen lassen . 20 .25 Uhr müssen
im oberen Saale der Gaststätte » Zur
Glocke « die Plätze eingenommen
sein . Durch die Anwesenheit des
Kreiskriegerführers , Kam . Schwartz ,
gewinnt der Appell besondere Be¬
deutung . Alle altgedienten Soldaten ,
gleichviel unter welcher Fahne sie
einst standen , sind eingeladen .

Zusätzlicher Weinzucker
ro . R o s e n w e i 1 e r . — Ortsgrup¬

penleiter und Bürgermeister Fuger
und Ortsbauernführer Duffner be¬
handelten b i der letzten Land¬
wirteversammlung verschiedene
den Bauernstand interessierende
Fragen . Sie gaben den Versammel¬
ten u . a . bekannt , daß die Gemeinde
eine zusätzliche Menge Weinzucker
zugestellt bekam , was von den Win¬
zern sehr begrüßt wurde .

Ehrung eines Deutschbewußten
ck . Balbronn . — Mit Genugtu¬

ung vernahmen die hiesigen Ein¬
wohner die Kunde von der Ernen¬
nung des Altbürgermeisters , Pg . Mi¬
chael L o e w , zum Kreisrat von
Molsheim . Damit ist Pg . Loew eine
Ehrung zuteil geworden , die ihm
auf Grund seiner Verdienste um
das Deutschtum gebührt

Zufriedene Tabakpflanzer
ck . Balbronn . — Am Mittwoch

fand die Ablieferung des restlichen
Tabakgutes statt . Mit Zufrieden¬
heit darf der Tabakpflanzer auf den
Erfolg seiner Arbeit im Jahre 1942
zurückschauen .

Einführung der Beigeordneten
kt . Rosheim . — Am heutigen

Freitag um 17 Uhr findet im Fest¬
saale des Rathauses die feierliche
Einführung der Beigeordneten und
Gemeinderäte durch den Beauf¬
tragten der NSDAP , und den Land¬
kommissar statt . Verschiedene Per¬
sönlichkeiten des Kreises und der
Stadt nehmen an der Feier teil .

Todesfälle
he . Bergbieten . — Am Diens¬

tag wurde unter reger Anteilnahme
der Bevölkerung die 74 Jahre alte
Mutter unser s Bürgermeisters ,
Frau Antoni zu Grabe getragen . In
unserem kleinen Ort ist dies nun
schon der dritte Todesfall im neuen
Jahr . Letzte Woche wurde auch die
64 Jahre alte Marie Hentzler geb .
Stroh zur letzten Ruhe gebettet .

1c
zt . Breuschurbach . — Am

Dienstag wurde die nach langem
Leiden verstorbene 70 Jahre alte
Frau Emilie Glaser zu Grabe getra¬
gen .

*
hb . Urmatt . — Einer unserer

Dorfältesten , der 72 Jahre alte Alois
Mathieu wurde zu Grabe getragen .

neue Schwierigkeiten .. Regelung des
Anbaues , der Viehhaltung , Fragen
der Ernteeinbringrung und der recht¬
zeitigen Ablieferung , geben unserem
»A « reichlich zu tun . Für jeden land¬
wirtschaftlichen Betrieb ist eine Hof¬
karte und eine »Marktleistungskartek
vorgesehen . So wird die Höhe der Ab¬
lieferung , auf Grund der festgestell¬
ten Leistungsmöglichkeit , genau kon¬
trolliert . Von der Abteilung »B « wird
der Karten - und Bezugsscheinumlauf
der Verbraucher überwacht und die
Festsetzung der Zeitspannen vorge¬
nommen , in denes die Ablieferungen
zu erfolgen haben .
Dreißig bewirtschaftete Lebensmittel

Aber es ist wirklich nicht mit den
sechs oder sieben Nahrungsmittelkar¬
ten getan , die der Verbraucher einmal
im Monat in die Hand bekommt . Es
gibt sur Zeit für einen einzigen Land¬
kreis 73 verschiedene Lebensmittel¬
karten und dreißig bewirtschaftete
Lebensmittel . Haushalts - und Urlau¬
berkarten , Karten für Landarbeiter ,
für Nacht -, Schwer - und Schwerst¬
arbeiter , es gibt Reisemarken , Berech¬
tigungsscheine , Bezugscheine ohne
Markengrundlage , die für Anstalten ,
Krankenhäuser , Werkküchen , Kinder¬
gärten und Lager bestimmt sind . Aber
auch die Versorgung ausländischer
Zivilarbeiter , die Raucherkontrollkar¬
ten für Wehrmachturlauber , Bezug¬
scheine für Hundefuttermittel — um
nur noch einiges weniger Bekannte
zu nennen — gehören in den Arbeits¬
bereich der Abteilung » B « der Er¬
nährungsämter , eine bis ins kleinste
genaue Organisation . Eifer und
Pflichtbewußtsein der eingesetzten
Arbeitskräfte sind da unbedingte Vor¬
aussetzung dafür , daß die ganze Ein¬
richtung wirklich funktioniert und
ihren Anteil dazu beiträgt , die Ernäh¬
rung sicherzustellen . Diese Einrich¬
tung trägt aber auch große Ver¬
antwortung für die Front der
Heimat und hilft mit , den Endsieg
zu sichern .

Sie werden also künftig gut daran
tun , die Tätigkeit des Ernährungs¬
amtes nicht darin zu sehen , daß es
gierig darauf aus sei , einige , wie Sie
glauben Ihnen zustehende Abschnitte
einer Lebensmittelkarte abzuzwicken ,
Ihren »berechtigten « Wünschen nicht
immer das notwendige Verständnis
entgegenzubringen , kurz gesagt , » Amt «
im Stil einer vergangenen Zeit zu sein .
Der Amtsschimmel ist dort verhungert ,
obwohl er an der ( Bezugschein - )
Quelle saß ; nlchi deshalb , weil man so
geizig war , sondern weil für überflüs¬
sige Fresser Bezugscheine nicht mehr
gegeben werden . el.

Umschau am Oberrhein
Straßburg . — Am Mittwochabend

sprach zum ersten Male Kreisleiter
Paul Schall bei einem Dienstappell
zu den Angehörigen des Kreisstabes
und den Politischen Leitern des Stadt¬
kreises Straßburg . Der neue Kreislei¬
ter ist damit in sein altes Arbeitsge¬
biet zurückgekehrt , wo er Seite an
Seite mit Karl Roos kämpfte . Im
Sinne jener Kampfgemeinschaft trat
er nun an die neue Aufgabe heran .
Im Rahmen des fahnengeschmückten
großen Sängerhaussaales und unter
Mitwirkung des Kreismusikzuges ,
vollzog sich die Kundgebung , die er¬
neut verdeutlichte , daß auch im El¬
saß nur die nationalsozialistische Idee
für die weitere Entwicklung richtung¬
gebend sein kann .

Straßburg . — Die Reichsuniversität
Straßburg veranstaltet im laufenden
Wintersemester eine Reihe von Gast¬
vorträgen , von denen ein Teil der
Oeffentlichkeit bei freiem Eintritt zu¬
gänglich sind . So spricht heute abend ,
20 Uhr , im Städtischen Saalbau am
Karl -Roos -Platz der hervorragende
Anthropologe und Rassenforscher ,
Professor Dr . Eugen Fischer über
das Thema : »Das seelische Erbgut als
gestaltende Kraft der Geschichte «.

Straßburg . — Der Eisenbahnbeamte
a . D . Emil Jenn , aus Straßburg -Schil -
tigheim , Hofherrnstraße 27 , erlitt auf
der Straße zwischen Mittelhausbergen
und Schiltigheim einen Herz¬
schlag .

Morsbronn . — In unserem kleinen
Dorf wohnt ein gesunder Menschen¬
schlag . Die Gemeinde zählt _ heute
zehn Einwohner , die das 80 . Lebens¬
jahr überschritten haben , zwei davon
bereits das 90 . Das Alter der zehn
Dorfältesten zusammengezählt ergibt
die stattliche Zahl von 844 Jahren .

Eßlingen . — Zwei Eßlinger Knaben
hatten sich eine Art Schießpulver
selbst gemacht und es zur Explosion
gebracht . Dem 13 Jahre alten H . wur¬
den die Hände abgerissen und am
ganzen Körper schwere Verletzungen
zugefügt , denen er im Krankenhaus
erlag . Sein elf Jahre alter Kamerad
wurde leichter verletzt .

Konstanz . — Ecke Mainau - und
Luisenstraße ereignete sich ein töd¬
licher Verkehrsunfall . Ein Radfahrer ,
der mit einem städtischen Omnibus in
gleicher Richtung fuhr , wollte vor
diesem in die Luisenstraße einbiegen .
Dabei wurde er von dem Kraftwagen
überfahren und tödlich verletzt .

Elmeldingen ( Kr . Lörrach .) — Das
zweijährige Kind der Familie Albin
Buch wurde von einem Lastwagen
überfahren und war sofort tot .

Stabshelferinnen leisten nationalen Ehrendienst
Fraueneinsatz in den besetzten Gebieten

Dem Einsatz der bei bodenständigen
Dienststellen des Heeres in den besetz¬
ten Gebieten ( z . B . Kommandanturen ,
Unterkunftsverwaltungen , Verpfle¬
gungsdienststellen , Heereskraftfahr¬
parks , Lazarettverwaltungen ) als Ma-
schinenschreiberinnen , Stenotypistin¬
nen , Lohnrechne rinnen , in der Re-
gistratui und im übrigen Kanzleidienst
beschäftigten Stabshelferinnen des
Heeres kommt immer größere Bedeu¬
tung zu . Viele Mädel und Frauen sind
bereits in Frankreich , Belgien , den Ost¬
gebieten und Norwegen eingesetzt , ler¬
nen ein Stück Europa kennen und sind
zudem von dem stolzen Bewußtsein er¬
füllt , durch ihre Arbeit zur Er¬
ringung des Endsieges bei¬
zutragen .

Weitere sind notwendig , um den ge-

Was unsere Frauenherzen heute bewegt
Ein Heimabend mit »Praktischem Allerlei « in Molsheim

Die Abteilung Volkswirtschaft /
Hauswirtschaft der NSF . hat es
sehr gut verstanden , die in Mols¬
heim zum Heimabend vom Mitt¬
woch recht zahlreich erschienenen
Frauen zu fesseln ; wurde doch da
so manches Lehrreiche behandelt .

Den Beginn bildete ein Gedicht
» Lob auf die Kartoffel « ,
in dem Behandlungsweise und
Eigenschaften dieses ersten aller
Gemüse Schilderung fanden . Es
folgte ein Bericht über das Lagern
und Aufbewahren der Kartoffeln .
Weiter sprach Kreissachbearbeite¬
rin für Ernährung , Frl . Stoffel ,
über die derzeitige Ernährungs¬
lage . In einfacher , klarer Weise
zeigte auch sie den hohen Wert
dieser Knollenfrucht und deren
unzähligen Zubereitungsarten , die
gerade in der heutigen Zeit sehr
gewünscht sind . Die Frauen
lauschten besonders gespannt , als
man ihnen schilderte , wie in man¬
chen Fällen Bratkartoffeln und
dergleichen durch Verwendung
von Zwiebeln ohne Fett hergestellt
werden können . Das Strecken von
Butter und das Zubereiten von
Braunmehl fanden weiterhin große
Beachtung . Hierbei wurde be¬
merkt , daß Mitte März ein weite¬
res Schaukochen stattfinden soll ,

was jede Frau sichtlich erfreute ,
entsinnt man sich doch noch ,
welch praktisches Wissen aus sol¬
chen Vorführungen den Teilneh¬
merinnen erwächst .

Ueber die schonende Behandlung
der Gummigegenstände wurde
ebenfalls ausführlich berichtet . —
Zuletzt unterstrich Frau Ruhland
den Unterschied zwischen Pflicht -
und Hauswirtschaftsjahr . Sie be¬
tonte ganz besonders welch betrüb¬
ten Anblick so manches Mädel von
14, 16 Jahren mit geschminktem
Gesicht und rotlackierten Finger¬
nägeln oder Zigaretten rauchend ,
bietet und wies auf die große Ver¬
antwortung der fast immer mit¬
schuldigen Eltern hin . Zum
Schluß gelangten zwei Filme zur
Vorführung : 1 . » Neues aus altem «
(Lumpen - und Knochensammlun¬
gen ) 2. » Richtig heizen « (Wie man
Kohlen spart ) .

Von diesen lehrreichen Ausfüh¬
rungen und nützlichen Winken
hat gewiß jede Frau viel mit nach
Hauße genommen und wird das Ge¬
hörte und Geeehjene zur Freude und
Genugtuung ihrer Liebein in die Tat
umsetzen . Mit Zufriedenheit wurde
auch die Ankündigung eines Pan¬
toffel - und Nähkurses aufgenom¬
men , -» t.

steigerten Anforderungen der Heeres¬
dienststellen zu genügerv Zum Einsatz
kommen Bewerberinnen zwischen
21 und 45 Jahren . Finanziell stel¬
len sich Stabshelferinnen des Heeres
recht gut . Sie werden — wie Gefolg¬
schaftsmitglieder in der Heimat —
nach den Tarifordnungen für den
öffentlichen Dienst abgefunden , erhal¬
ten jedoch im Auslande außer dem
vollen Monatsgehalt noch eine nach
Vergütungsgruppen abgestufte Bar¬
zulage von monatlich durchschnitt¬
lich 57 RM . sowie freie Unterkunft und
freie Teilnahme an der Wehrmachtver¬
pflegung . Stabshelferinnen sind — an¬
ders als Nachrichtenhelferinnen —
nicht uniformiert , tragen also ihre Zi¬
vilkleidung . Für bestimmte Einsatzge¬
biete wird ein Großteil der Zivilklei¬
dung und Leibwäsche von der Wehr¬
macht beschafft und den Stabshelfe¬
rinnen leihweise zur Verfügung ge¬
stellt .

Die enge Gemeinschaft der Mädel
und Frauen , die in den besetzten Ge¬
bieten nationalen Ehrendienst leisten ,
findet ihren Ausdruck in einer Dienst¬
ordnung , die die Rechte und Pflichten
der Stabshelferinnen regelt . Nur
charakterlich einwandfreie
Menschen werden nach einem vier¬
tägigen Einweisungslehrgang und einer
mehrwöchigen Einarbeitungszeit bei
einer Heimatdienststelle in die besetz¬
ten West - , Nord - oder Ostgebiete ge¬
schickt , wobei evtl . Einsatzwünsche
möglichst berücksichtigt werden .

Aber auch für jüngere weib¬
liche Kräfte — vom 17. Lebens¬
jahr an — oder für Kräfte , deren
Auslandseinsatz aus triftigen Gründen
nicht oder noch nicht möglich ist ,
haben die HeimE-tdienststellen des Hee¬
res fortlaufend Verwendung . Sie
machen durch ihren Eintritt bei Hee -
resstandortverwaltungen oder anderen
Verwaltungsdienststellen geeignete
Kräfte für den Einsatz als Stabshelfe¬
rinnen frei .

Vom Fischerverein
hb . U r m a 11. — Unser Fischer¬

verein versammelte sich im Saale
Ruffenach zur Entgegennahme
wichtiger Mitteilungen . Die gelei¬
stete Arbeit des vergangenen Jah¬
res wurde besprochen .
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Wir zeigen hocherfreut die Geburt
unseres sechsten Kindes Leopold
Anton , vierter Junge und drittes
Kriegskind , an . Johanna geb Zug -
Schwert , Eugen Sühne r. 20 . 1. 43 .

Y In dankbarer Freude geben ^ virtd 'ie Geburt unseres ersten Kindes
Johann Paul bekannt . Frau Geor -

Iette
Romens . geb Amann , Eugen

omans , Friseurmeister, '
Strasburg

Mörschhäuser Str . 35, z . Z . Aller¬
heiligen . 20 . 1. 43 . (18484

Schmerzerfüllt teilen wir allen
unseren Freunden und Bekannten
mit , daß es Gott dem Allmächti¬
gen gefallen hat , meinen innigst -
geliebten Gatten , unseren lieben
und treusorgenden Vater , Sohn ,
Bruder , Schwager , Onkel u . Ver¬
wandten , (39404

Emil Christmann
Hauptwachtm . d . Schutzpolizei

am 20. Jan . , nach kurzem , schwe¬
rem Leiden , Im 43 . Lebensjahre ,
zu sich in die Ewigkeit abzurufen .
StraSbg .-Neudorf , Sperberweg 19.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung : Montag , 25. Januar ,nachm . 2.30 Uhr von der evang .
Kirche in Neudorf aus .

Nach Gottes Willen durfte heute
Fräulein Martha Dangier

im Alter von 82 Jahren , zu ihres
Herrn Freude heimgehen . (39404
Beerdigung : Samstag , 23 . Januar ,14.30 Uhr vom Trauerhause au » .

Frl . Knörr .
Pfaffenhofen , den 21. Januar 1943 .

Freunden u . Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat , mei¬
nen innigstgeliebten Gatten , mei¬
nen lieben Vater , unseren guten
Bruder , Schwager , Onkel und Ver¬
wandten , (39405

Emil Weiß
am 20. Jan ., nach langem , schwe¬
rem Leiden , versehen mit den hl .
Sterbesakramenten , im Alter von
70 Jahren , zu sich in die Ewig¬
keit abzurufen .
StraBbg .-Neudorf , Alte Schulg . 29.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung : Samstag , 23. Januar ,
vorm . 8 Uhr vom Traue ' hause aus .
Seelenamt : Montag , 25. Jan . , vor¬
mittags 7.15 Uhr in d . Pfarrkirche
St . Aloysius .

Hiermit die traurige Mitteilung ,daß es Gott dem Allmächtigen
gefallen hat , unsere liebe Mut¬
ter , Großmutter , Schwester ,
Schwägerin , Tante u . Verwandte ,

Frau Magdalena Sutter
geb . Eberhandt

21 . 1. 43, nach kurzer Krank¬
heit , im Alter von 76 3., zu sich jn
die Ewigkeit abzurufen .
Sulz u . Wald . 21 . Januar 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung : Samstag , 23 . Januar ,um 14 .30 Uhr v . Trauerhause aus ..

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme anläßt des Hinschei¬
dens unserer lieben Verstorbe¬
nen , Frau Magdalena Seither , geb .
Kappler , sprechen wir unseren

Innigsten Dank au *. Die tieftrau¬
ernden Hinterbliebenen . Stras¬
burg . (39383

Für die Beweise herzlicher An¬
teilnahme beim Heldentode mei¬
nes lieben Sohnes , uns . lieben
Bruders , Schwagers und Onkels ,Feldwebel Wolfgang Kemper ,danken wir auf diesem Wege
herzlich . Frau Emilie Kemper u .
Angehörige . Karlsruhe . (39374

Freunden u . Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat , mei¬
nen lieben Gatten , unseren guten
Vater , Großvater , Schwiegerva¬
ter , Schwager , Onkel und Ver¬
wandten ,

Josef HüfFschmitt
Spinnermeister

nach kurzer Krankheit , im Alter
v . 54 Jahren , zu sich in die Ewig¬
keit abzurufen . (39402
Schlettstadt , den 21 . Januar 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung , heute , 22 . Jan ., 10 U.
vom kath . Vereinshaus aus .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme an der Gedenkfeier für
unsern lieben Sohn , der am 29. 8 .
1942 bei den schweren Kämpfen
um Stalingrad sein Leben für
Führer und Volk gab , sprechen
wir allen unsern innigsten Dank
aus . Familie Denkmann -Neuner ,
Mutzig . (1633

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme anläßlich des Hin¬
scheidens unseres lieben Ver¬
storbenen , Karl Heusch , Schlos¬
sermeister , sprechen wir hiermit
unseren innigsten Dank aus , ins¬
besondere Herrn Prof . Schmidt für
seine trostreichen Worte . Die
trauernd . Hinterbl . Bischweiler .

Anläßlich des Hinscheidens und
der Beerdigung unseres lieben
Verstorbenen , Philipp Cassel ,
Haüptlehrer i. R. , sind uns unzäh¬
lige Beweise aufrichtiger und
herzlicher Anteilnahme entgegen¬
gebracht worden . Wir sprechen
allen unseren lief empfundenen
Dank aus , ganz besonders Herrn
Pfarrer Brunner , Ingweiler , dem
Männerges ^ ngverein Ingweiler .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßl . des Hinschei¬
dens unseres lieben Verstorbe¬
nen , Jose # Urlacher , sprechen wir
allen unseren innigsten Dank aus ,
insbesondere der Stadtverwal¬
tung u. d . kath . Krankenschwe¬
stern . Die trauernden Hinterblie¬
benen . Weifienburg . (3650

Amtliche Anzeigen

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme anläßlich des Hin¬
scheidens und Begräbnisses un¬
seres lieben Verstorbenen , Josef
Schäfer , sprechen wir allen un¬
seren innigsten Dank aus , insbe¬
sondere der Verwaltung und Ge¬
folgschaft des Versorgungsrings ,den Hausbewohnern , sowie den
Kameraden der NSKOV . Familie
Schäfer , Strafiburg . (39355

Für die große Anteilnahme anläß¬
lich des Hinscheidens unseres .! unvergeßL Verstorbenen , Martin
Helfenstein , sagen wir allen un¬
sern herzlichen Dank , insbes . d .
Ortsgruppe „ Ums Münster " . Die
tieftraue/nden Hinterbliebenen .

Freunden u . Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß meine liebe
Gattin , unsere gute Mutter , Groß¬
mutter , Schwiegermutter , Tante
und Verwandte ,

Frau Franziska Süß
geb . Bertrich

am 20. 1., nach langem , mit Ge¬
duld ertragenem Leiden , im Alter
von 61 Jahren , versehen mit den
hl . Sterbesakramenten , plötzlich
u . unerwartet sanft entschlaf , ist .
Strafiburg , Schirmecker Ring 3.
Perigueux . (39393

Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung : Samstag , 23. Jarv . , im
engsten Familienkreise , vom Bür¬
gerspital aus .

Tiefgerührt von den vielen Be¬
weisen herzlicher Anteilnahme
anläßlich des allzufrühen Hin¬
scheidens unseres lieben Ver¬
storbenen , Albert laeger , spre¬
chen wir allen Freunden und Be¬
kannten unseren innigsten Dank
aus , insbesondere der Direktion
und der Gefolgschaft des Elektri¬
zitätswerks AG . Die trauernden
Hinterbliebenen . Wwe . A. Jaeger
u . Sohn . Straßburg - Ruprechtsau .

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme anläßlich des Hin¬
scheidens unseres lieben Ver¬
storbenen , Emil Bohn , sprechen
wir allen .' unseren tiefgefühlte¬
sten Dank aus . Die trauernden
Hinterbliebenen . Straßburg . (39314

Für die vielen Beweise aufrich¬
tiger Anteilnahme anläßlich des
Hinscheidens unseres lieben Ver¬
storbenen , Alois Kolb , sprechen
wir unsern innigsten Dan '< aus .
Die tieftrauernden Hinterbliebe¬
nen . Straßbg .-Schiltigheim . (39297

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Hin¬
scheidens unseres lieben Ver¬
storbenen , August Bee , sprechen
wir alllen unsern innigsten Dank
aus . Die tieftrauernden Hintes
bliebenen . Straßbg .-Kronenburg .

Für die vielen Beweise aufrich¬
tiger Anteilnahme anläßlich des
alizufrühen Hinscheidens unseres
lieben Verstorbenen , Josef Wldt ,
die große Beteiligung am Lei¬
chenbegängnis sprechen wir
allen unseren innigsten Dank
aus , insbesondere dem Kirchen¬
chor „Cäcilia " für die treue An¬
hänglichkeit und seinen warmen
Nachruf . Die trauernden Hinter¬
bliebenen . Wolxheim 175. (39327

Sehr gerührt von den vielen Be¬
weisen herzlicher Anteilnahme
anläßlich des Hinscheidens unse¬
res lieben Verstorbenen , J .-B.
Holweck , sprechen Wir hiermit
allen unseren innigsten Dank aus .
Wwe . Holweck u . Sohn , Hersbach .

Herzlichen Dank allen unseren
Freunden und Bekannten für die
innigste Anteilnahme an dem tie¬
fen Leide unserer Familie , durch
den so schmerzlichen Verlust der
uns lieben , teueren Verstorbe¬
nen , Fräulein Sophie Reymann .
Familie Reymann -Schmutz , Strafi¬
burg . (18047

Sicherung des Wohn raums in Straßburg
In Durchführung der Verordnung des Chefs der Zivilverwaltung über die

Vermietung von Wohnungen im Elsaß , vom 7. "L .19.41 (VQBI . S . 11 ) und der
hierzu ergangenen Durchführungsbestimmungen vom 19. 2. t ^ 41 (VOBI .
S . 161) und des § 5 des Reichsleistungsgesetzes werden nachfolgende
Bestimmungen erneut in Erinnerung gebracht , die unabhängig von den
bestehenden Bestimmungen über die polizeilichen An - und Ab¬
meldungen v . Personen , Handels - u . Gewerbebetrieben zu beachten sind :

Dem Stadtamt für Wohnungswesen und Quartterangelegenheiten , Voge -
senstraße 75, III. Stock , sind zu melden :

1. Freiwerdende od . freie Wohnräume mit Zubehör jed . Art ; sie dür¬
fen nur mit schriftlicher Genehmigung des Stadtamtes für
Wohnungswesen u . Quartierangelegenheiten wieder vermietet oder aber
vom Eigentümer selbst als Wohnung verwendet werden .

2. Jede Veränderung über die Verwendung oder das Frei¬
werden von überbauten sonstigen Räumen wie Büros , Säle ,
Lagerräume , Ladenlokale , Werkstätten , Scheunen , Schuppen , Stallungen ^
Garagen usw .,- sowie möblierte Zimmer .

3. Wohnräume dürfen nur alt Wohnungen wieder verwendet wer
den . Anträge auf andere Verwendungszwecke müssen bestimmungsgemäß
abgelehnt werden und sind deshalb zwecklos .

4. Wohnräume , die nach dem 1. August 1940 anderen Zwecken
bereits zugeführt worden sind (z . B. als Büros , Lagerräume u . ähnliches ) ,
müssen wieder für Wohnzwecke freigemacht werden . Die Rückführung in
Wohnräume erfolgt Zug um Zug im Rahmen der freien und freiwerden
den Zweckräume .

5. Hausbesitzer oder Verwalter , die Wohnräume ohne schriftliche Ge¬
nehmigung des Stadtamtes für Wohnungswesen und Quartierangelegen¬
heiten vermieten oder sonstwie beziehen lassen , werden gemäß § 7 der
VO . vom 2. 1. 1941 bestraft .

6. Mieter , die ohne s c h r i f t I i c -h e Genehmigung des Stadtamtes für
Wohnungswesen und Quartierangelegenheiten eine Wohnung beziehen ,
werden — wie der Hausbesitzer — bestraft , außerdem müssen die be¬
zogenen Räume wieder frei gemacht werden . Gegebenenfalls erfolgt
Zwangsräumung . Straßburg , den 18. Januar 1943 .
39 398) Der Oberstadtkommissar : Dr . Robert Ern st .
Abrechnung der Gebäudeschäden in Straßburg . —
Die Abrechnung der von Amts wegen beseitigten Gebäudeschäden aus der
Räumungszeit Sferaßburgs muß in absehbarer Zeit zum Abschluß gebracht wer¬
den . Handwerker und Unternehmer , die noch Forderungen aus unmittelbaren
Aufträgen und Bestellungen des Kriegsschadenamtes oder der Bezirks -
architekteri ' haben, " werden ersucht , die Rechnungen unverzüglich an das
Kriegsschadenamt - Technische Abtei ürig - Dürckheimstraße 5, einzureichen .

.Den Rechnungen i&t in jedem Fall der Bestellschein des Amtes oder des
Bezifksarchitekten beizufügen . Bestellungen , die nicht vom Kriegsschadenamt
oder seinen Beauftragten ausgegangen sind , werden grundsätzlich nicht
bezahlt . Der Oberstadtkommissar . I . V . : Dr . Schmidt , k . Beigeordneter .

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme anläßlich des Hin¬
scheidens meiner innigstgelieb¬
ten Tante , Frl . Veronika Heitz ,
spreche ich allen meinen tief¬
gefühltesten Dank aus . Marie Hug
geb . Heitz , Strafiburg . (39315

Tiefgerührt von den vielen Be¬
weisen herzl . Anteilnahme anl .
des allzufrühen Hinscheidens un¬
serer lieben Verstorbenen , Salo -
mea Stocker , geb . Dietz , spre¬
chen wir allen unseren innigsten
Dank aus , insbesondere H. Pfar¬
rer Süß für seine trostreichen
Worte . Die tieftrauernden Hinter¬
bliebenen . Gerstheim . (18224

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme anläßlich des Hin¬
scheidens unserer lieben Ver¬
storbenen , Frau Alice Schott ,
sprechen wir allen unseren innig¬
sten Dank aus . Die trauernden
Hinterbliebenen . Molsheim . (1630

Tiefgerührt von den vielen Be¬
weisen herrl . Anteilnahme anläß¬
lich des alizufrühen Hinscheidens
unserer lieben Verstorbenen , Frau
Regina ' Koebel , geb . Frison , spre¬
chen wir allen Freunden und Be¬
kannten unseren innigsten Dank
aus . Die tieftrauernden Hinter¬
bliebenen . Hagenau . (509

Reichsbahndirektion Karlsruhe . — Zum Schluß des Schul¬
jahres 1942/43 werden bei der Eisenbahn im Elsaß Junghelfer eingestellt . Mit¬
glieder der HJ . oder des Jungvolks mit abgeschlossener Volksschulbildung
oder einer gleichwertigen Vorbildung können sich sofort um Aufnahme be¬
werben . ßie Bewerber sollen am i . August 1943 das 14. Lebensjahr vollendet ,
das 16*. l/eben &lahr aber nicht überschritten haben . Junghelfer kommen später
als Nachwuchs , lür den Beamtendienst in Betracht . Ueber die Einstellungs¬
bedingungen geben die Bahnhöfe Auskunft . Die Bewerbungsgesüche sind bis
zum 15. Februar 1943 bei den zuständigen Arbeitsämtern einzureichen .
Wegeiin , Tetaz &, Co . , AG . , Mülhausen . — Die Aktionäre
werden zu der am Mittwoch , 10. Febr ? 43 . um 15 Uhr , in den Geschäftsräumen
der TretjhandgeseHschaft für Elsaß , u . Lothringen in Mülhausen , Guteleut -
straße 18, stattfindenden ordentl . u . außerordentl . Hauptversammlung einge¬
laden Tagesordnung : 1. Vorläge des Jahresabschlusses zum 31. Dez . 1941, des
Geschäftsberichts und des Berichts des Aufsichtsrats ; 2 . Entlastung der im
Jahre 1941 tätig gewesenen Verwaltungsratsmitglieder ; 3 . Ernennung des Ab¬
schlußprüfers für das Geschäftsjahr 1942 ; 4. Beschlußfassung über die An¬
passung der Satzung an das Aktiengesetz und ihre Neufassung ; 5 . Wahl des
Auf sich tsrats . Der Verwaltungsrat . (39 378

Auflösung der Kommanditgesellschaft Brauerei
L. Schneider , mit dem Sitz zu Straßburg- Königshofen. — Dritte Auf¬

forderung . — Es wird auf die in den „ Straßburger Neueste Nachrichten " ,
am 23. Dez . 1942 u . am 7. Jan . 1943 erfolgten Veröffentlichungen hingewiesen ,
und mithin ergeht an die Gesellschaftsgläubiger der obigen aufgelösten Ge¬
sellschaft die Aufforderung , sich beim Liquidator zu melden .
39 380) Für dritte Veröffentlichung : Der Liquidator .

Zu vermieten

Versteigerungen
Freitag ab 14 Uhr Versteigerung von

Einzelmöbeln gew . Art im Lager Am
Alten Bahnhof . Händler sind von d .
Möbelverst . ausgeschl . Der General -
bevollm . f . volks - u . reichsf . Vermög .

Ungemach , Nahrungsmittel - Industrie , Import - und Großhandels -
Aktiengesellschaft Straßburg . Bilanz zum 31 . März 1942

2 leere Räume als Lager od . Unterstell ,
von Möbeln sofort zu verm . Schmitt ,
Kalbsgasse Nr . 23 . (18339

Schön möbl . Zimmer an Herrn zu verm .
Mühlenplan 7, II . (18 333

Möbl . Zimmer an Herrn zu vermieten .
Wimpfelingstraße 18, : III . l ks . ' (1.8323

Möbl . Zim . m . Küche , Ztr . -Hzg . , fl. W .,
Gas zu vermiet . Himmelreichgasse 5
(b eim Stephansplart ) . . (18329

Schön möbl . Zim ., heizb ., an ser . Herrn
zu ' verm . Neüdorf , Rathsamhausen¬
straße 31 , 1. Stoc k . (18352

Möbl . Ilm ., heizb ., an HeYfn zu Verm .
Kronenburger Str . 37 , II . Ab 10 Uhr .

3-Zim .-Wohn . mit Bad , Nähe Arnoldpl . ,
sof . zu verm . Angebote unter 1£-302 .

Mietgesuche
Laden für sofort zu mieten gesucht .

Angebote unter . J8 299 an die N. N .
Leeres , heizb . Zim . Stadtmitte z. miet .

gesucht . Angebote unter 18 291,
Studentin sucht möbl . Zimmer ab 1. 2 . ,

wenn möglich Nähe Universität . An¬
gebote unter 18 389 an die N . N.

Angestellter sucht auf 1. TL 43 möbl .
Zimmer Nähe Braatplatz — Orangerie .
Angeb . unte r 18 442 an die Str ., N. N .

Älter , .berufstät . Herr sucht gut möbl .
heizb . Zimm . Ang . u . 18 367 an N. N .

Aktiva
Grundstücke und Gebäude
Maschinen u . sonst . Geschäftsausstattung . . . .
Beteiligungen
Wertpapiere . . .
Geschäftsfonds ;
Waren
Anzahlungen
Forderungen aus Warenlieferungen
Wechsel
Kassenbestand und Postscheckguthaben . . . .
Banken
Sonstige Forderungen
Posten der Rechnungsabgrenzung

RM .
229 043,40
106 258,62

9 283,25
2 468,43

2, —
1 644 789,71

556 715,54
829 219,90

60, —
37 235,92
16 172,56

. . . . . 314 431,45
966,26

RM . 3 716 647,04
Passiva

Grundkapital ( Franken 12 000 000j —) .
Gesetzliche Rücklage
Aufbau -Rücklage
Freie Rücklage
Andere Rücklagen
Abschreibungen 1941/42

Grundstücke und Gebäude 40 006, —
Masch , u . sonst . Gesch .-Ausst . 371 978,71

600 000, —
35 438,42

250 000,—
450 000,—

70 714,46

411 984,71
Rückstellungen 1 149364,18
Obligationen -Anleihe
Spargelder
Verbindl . a . Waren -Lieferungen u . Leistungen
Akzepte
Banken
Sonstige Verbindlichkeiten r . . . . .
Posten der Rechnungsabgrenzung
Reingewinn : Gewinnvortrag

Neugewinn

12 437,50
113 019,87
241 823,33

700,41
132 228,37
53 579,88

6 177,51

219 178,40
RM . 3 746 647,04

11 947,97
207 230,43

Gewinn - und Verlustreohnung zum 31 . März 1942
Aufwendungen RM .

Löhne und Gehälter 1 250 367,95
Soziale Abgaben f . . . . - 145 958,03
Abschreibungen auf das Anlagevermögen . . . . 411 984,71
Zinsen 68 312,13

Besitzsteuern 910 652,26
Beiträge an Berufsvertretungen ' 470 5̂5
Reingewinn : Gewinnvortrag . . . . . . 11 947,97

Neugewinn 207 230 ,43 219 178,40
RM . 3 006 924,03

Erträge
Gewinnvortrag 11 947,97
Jahresertrag : .

"
. .7 2 853 828,85

Außerordentliche Erträge 141 147,21
RM . 3 006 924,03

Nach dem abschließenden Ergebnis meiner pflichtmäßi¬
gen Prüfung auf Grund der Bücher und der Schriften der
Gesellschaft sowie der \ om Vorstand erteilten Aufklärun¬
gen und Nachweise , entsprechen die Buchführung und der
Jahresabschluß den gesetzlichen Vorschriften . Der Ge¬
schäftsbericht des Verwältürigsbeaufträgten ist nach bis¬
herigem Recht aufgestellt . Straßburg , im Dezember 1942 .

gez . : Dr . Steeg , Wirtschaftsprüfer ,
in Treuhand -Aktiengesellschaft für Elsaß und Lothringen .

Die Hauptversammlung vom 30 . Dez . 1942 hat den Jah¬
resabschluß genehmigt und die Ausschüttung einer Divi¬
dende von 6,25 RM . pro Aktie beschlossen , zahlbar unter
Abzug der Dividendensteuer von 10 v . H ., also mit 5,625
RM . pro Aktie , gegen Vorlage des Zinsscheines Nr . 5, ent¬
weder an der Gesellschaftskasse oder bei der Badisch -El -
sässischen Bank und Ederen Filialen . Die Hauptversamm¬
lung hat

%die Anpassung der -Satzung an das reichsrecht¬
liche Aktienrecht durch Neufassung beschlossen . Der Auf¬
sichtsrat setzt Sich zusammen aus folgenden Herren : Dr .
Jur . Karl Dürrenberger , Rechtsanwalt und Bankdirektor ,
in Straßburg , Vogesenstr . 6 wohnhaft , Vorsitzer ; Andreas
Holl , Bankdirektor , in Straßburg , Klosterstr . 32 wohn¬
haft , stellvertretender Vorsitzer ; Philipp Korrell , Kauf¬
mann , in Köln a/Rh ., Krefelder Str . 77 wohnhaft ; Karl
Schneider , Bankdirektor i . R., in Baden -Baden , Kaiser -
Wilhelm -Str 4 wohnhaft ; Johann -Peter Fridel , Industriel¬
ler , in Geispolsheim wohnhaft und Peter Müller , In¬
dustrieller , in Mühlbach , Müllerhof , wohnhaft . Zum allei¬
nigen Vorstand ist besteHt ; Emil Meyer , Kaufmann , in
Straßburg , Steinwallstr . 8 . Der Vorstand : E . Meyer .

Hotel Kuntz A. G . , vormals Grand Hotel Hohwald — Bilanz auf den n . Dezember 1»«1
Aktiva :

I . Anlagevermögen :
1. Grundstücke und Gebäude . . . . 70 783,31
2 . Einrichtungen 23 718,65

II . Umlaufvermögen :
' 94 501,96

1. Warenvorräte 34 590,56
2. Wertpapiere
3 . Ford , auf Grund v . Leistungen
4. Kassenbestand
5 . Bankguthaben
6. Sonstige Forderungen

727 50
2 861,09
9 357,10

38 004,—
15 124,— 100 664,25

RM . 195 166,21

I . Grundkapital (525 000, — Franken ) 26 250, —
II . Rücklagen 60 113,34

III . Wertberichtigungen auf d . Anlagevermögen
IV . Rückstellungen

V. Verbindlichkeiten
VI . Rechnungsabgrenzung
VII . Gewinn : Gewinn -Vortrag 1939/40 32 920,86

Gewinn 1941 3 443,93

66 475 82
1 631,98

880,14
3 450,14

36 364,79
RM . 195 16r,21

Verlust - und Gewinnrechnung zum 31 . Dezember 1941
Aufwendungen :

1. Löhne und Gehälter 24 093,91

2. Abschreibungen
3 Steuern — i .
4. Rücklage für Sonderabschreibungen . .,. . .. .
5 . Reingewinn 1941

2 371,86
5 688,37

55 988,34
3 443,93

RM . 91 586,41

Erträge :
Ausweispflichtiger Rohüberschuß . . . . . . . . . R M . 91 586,41

Nach dem abschließenden Ergebnis meiner pflichtmäßi¬
gen Prüfung auf Grund der Bücher und der Schriften der
Gesellschaft sowie der vom Vorstand erteilten Ausklärun¬
gen und Nachweise , entsprechen die Buchführung , der
Jahresabschluß und der Geschäftsbericht , soweit er den
Jahresabschluß erläutert , den gesetzlichen Vorschriften .
Straßburg , 30. Nov . 1942. C- Manne , Abschlußprüfer .

Die Hauptversammlung vom 15 . 12. 1942 hat beschlossen ,
auf den Dividendenschein Nr . 17 eine Dividende von 20 RM .
auszuschütten . Die Zahlung erfolgt bei der Badisch -Elsäs
sischen Bank in Strasburg . Dem Aufsichtsrat gehören an :
Johann Paul Lacour , Fabrikant in Markirch , Vorsitzer ;
Carl Ludwig Marschall ., Fabrikant in Kestenholz ; Fritz
Boeckel , Kaufmann , Mittelbergheim ; Ernst Lukas , Be¬
triebsführer , Klakett ; Prof . Dr . Alfred Kleinknecht . Mül¬
hausen . Vorstand ist : Karl Lutz » Hoteldirektor , Hohwald .

Hohwald , den 15 . Dezember 1942. Der Vorstand .

Möbl . Zimmer , sep . Eing ., mögl . Zentr .-
Hzg ., zu miet . ges . Ang . unter 18 443 .

Braves Mädchen , 21 J . alt , wünscht Be¬
kanntsch, . mit Herrn von 23 bis 26 J .
zw . He ir at . Zuschr . u . 17 97 5 an N .N .

Handwerker , 37 J . , kath ., wünscht Be¬
kanntschaft mit seriös . Mädchen vom
Lande zw . baldiger Heirat . Zuschr .
unter . 18 051 an die Straßburg . N. N .

Für rasche u . vor allen Dingen gute
Heiratsverbindung sorgt mit gewohn¬
ter " Gewissenhaftigkeit Frau Wcerner ,
Straßbg . , St . Barbara -Gasse 19, I . St .
(Sonntags geöffnet ) . (18 079

Witwer , Mitte 40, mit Kind , Landwirt
in Vogesenstadt , sucht sich wieder zu
verheiraten . Zuschr . unter J -31 876 .

Die bewährten Schnellhebezeuge
für alle Transportverhältnisse .
Von 150—10 000 kg Tragfähigkeit

f A A SüddeutscheWaMtm-irardefanlwetifabrikSWr Müh

Alleinsteh . Dame , tüch 't . in Haushalt ,
Mitte 50 , wünscht Herrn kennen zu
lernen zwecks späterer Heirat . — An¬
gebote unter .18 086 an die Str . N . N .

Jung . Mann , 32 J ., kath ., in sich . Stell
wünscht Bekanntsch . m . Fräul ., 27 -32
Jahre , zwecks später . Heirat . Angeb .
mit Lichtbild unt . 18 138 an d. N . N .

Schuldlos geschied . Frau , 59 J ., kath . ,
wünscht Bek . mit Arbeiter od . Pen¬
sionär zwecks Heirat . Ang . u. 18 212 .

Arbeiter , 40 J . in sich . Stelle , wünscht
Bekanntschaft mit Witwe od . Fräul
zwecks späterer Heirat . Zuschriften
unter 18 271 an die Straßburg . N . N.

Einf . Mädel , 22 J . , aus gut . Fam ., evg . ,
wünscht Bek . mit Herrn im Alter v .
24 -28 J ., in sicher . Stell . , zw . späterer
Heirat . Nur ernstgem . Zuschrift , mit
Bild unt . 17 773 an die Straßb N. N .

Berufstät . Dame sucht schön möbl . Zim .
m-it Kochgelegenheit für sofort . An¬
gebote unter 18 457 an die Str . N. N .

Heizb ., möbl . Zim . für Dame z. 1. 2. 43 ,
Stadtmitte o. Nähe Bahnhof gesucht *

Angebote unte r 18 384 an die N. N .
Kaufm . sucht möbl . Zim . in gut . Wohn -

ge
'
g ! mit Morgenkaffee ü -" Bad , mög¬

lichst Telefon .- Angebote unt . 18 315
an d. N. N - oder Teh 4 06 24, .App . 11 .

Zum 15. 2. sucht Student (Exam . Kan -d . )
möbl . Zimmer . Angebote unter . 18 285

Dauermieter sucht gut möbl . Zim . mit
etwas Komfort ; Zuschri ft , u . 18 211 .

Seriös , jung : Mann sucht einf ., sauber .
Zimm .-, Zentrum od . KrUtenau bevor¬
zugt . Zuschriften unter 18 265 .

Betriebsleiter sucht zu sof . od . später
für seine Frau u . lOj . Tochter möbl .
Wohng . od . möbl . Zimm . mit Kachgel .
Selbstbedienüng . Wäsche u . Geschirr
vörhand . Preisangebote an A. Baron ,
Gifhorn (Hannover ) , Lehmweg 1.

2-Zim .-Wohnung für alleinsteh .. Person
ges . Zuschr . unter - 18 369 an d . N. N .

2-3-Zim .-Wohng . mit Bad evtl . Zentr .-
Heizg . gesucht . Angebote unt . 18 316 .

3—4 -Zim .-Wohnung , mögl . m . Bad . näh .
Uingebg . Strasburgs von älter . Ehep
gesucht . — Gartenanteil erwünscht .
Angeb . unter 18 420 an die Str . "N. N .

Wohnungstausch
Biet « mod . 2-Zim .-Wohn , mit Bad , Hzg .

u . gr . Balkon geg . 3—4 Zimnu -Wobn .
mit Bad . Zuschr unb . 18 485 an N. N .

Auswärt , u . Landwohnung .
Einfämil .-Häus , mögl . mit Garten , in

Stadt Od. Land sof . od . später zu
mieten gesucht . Angebote unt . 18 195 .

Landhaus od . EinL -Haus mit Garten
u . Stallungen auf März od . Mai zu
mieten gesucht . Angeb . unter 18 056 .

Immobilien

Junges Ehepaar/tücht Fachleute (Kü¬
chenchef ) sücht für iof . od . spät , ge¬
eignetes Geschäft in Straßburg oder
auswärts zu . mieten oder zu kaufen .
Angebo te u nte r 18 22 1 an die N. N .

Bauplatz in Straßburg -Stadt od . Vorort
Iii kf . ges . Ang . u. F . 31 641 an N. N.

Cutgeh . Wirtschaft im Elsaß von tücht .
Wirtsleuten gesucht . Ang . u.. 18 363 .

Heiraten
Gebild . Frl ., sonniger Charakt ., 40 J .,blond , gxoß , mit tiefer Herzensbild .-,Aussteuer u . Vermög ., wünscht Bek

mit solid . Herrn in ang Stellung zw .
sp . Heirat . Aug . m . Bild u . D 31174 .

Fräulein , 31 J ., kath . , aus gut . Fam .,
w. Bekanntsch . m . ser ., gebild . Herrn
in sich . Stell , zw . sp . Heirat . Zuschr .
unter 18 335 an die Straßburg . N. N .

Witwe , alleinst ., wünscht Bekanntsch .
zwecks harmon . Ehe mit kath . Herrn
(Lehr ., Beamter od . Geschäftsmann )
im AUer von 45-55 Jahren . Zuschrift ,
erbeten unter 18 397 an die N. N .

Wünsche Bekanntsch . zw . spät . Heirat
m . Mädel aus nur gut . Hause , bis 25
Jahre , Frohnatur , geist . interessiert ,

. kunstliebd . , edl . Charakt . Bin 27 J . ,
Promotion , akad . Laufbahn Zuschr .
mit Bild , das sofort zurückges . wird ,
unter 18 348 an die Straßburg . N. N .

Einheirat in mittl . Landwirtschaft wird
geboten anständ . jung . Mann , evgl . ,
nicht über 33 Jahre , Handwerk , nicht
ausgeschloss . Zuschrift , unt . E 31 889 .

Herr , 26 J . , 1.72 gr . , schl . Fig ., kath . ,
in gesich . Stellg . , w . Bek . mit nettem
Fräul . v . 18 -24 J . , am liebst , m . eig .
Heim , zwecks späterer Heirat . Nur
diskrete Bildangebote unter 18 409 .

Hausgehilfin , evgl . , zuverl ., weg . bald .
Heirat der bisherig , ges . Straßburg -
Neudorf , Lazarettstraße 23 . (18454

Unterricht
Hachhilfestunden f. 13j . Jung . d . Ober¬

schule gesucht . Angeb . unt . M 31 880 .
Wer erteilt Ziehharmonikaunterricht ?

. Angebote unter . 18 193 an die N. N .
Welcher Herr erteilt engl . Unterricht ?

Angebote unter 18 386 an die N. N .
Wer gibt Herrn Nachhilfestunden im

Rechnen ? Angebote unter 18 406.
Wer erteilt Studentinnen Lateinunter -

richt ? Angeb . unt - 18 464 an die N . N .
Italienischer Sprachunterricht u. Kon

veßsation von Ingenieur gesucht . An¬
gebote unter 16 980 an die Str . N . N .

Vorbeugung gegen An¬
steckung bei Erkältun¬
gen und Grippe . Auch
diesem Ziel dient un¬
ablässig unsere Arbeit .
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Verschiedenes
Der Herr , der am 8onntag nach d. Spiel

Racing —Mülhausen i . Gasthaus „ Zur
schönen Aussicht 44 (Racingstadion ) .
Kolmarer Str ., mit mir über den Tod
meines Sohnes Albert gesprochen hat .
ist gebeten , zw . n &h . Ausk . seine An¬
schrift anzugeben . — Familie Albert
Thomas , Neudorf , Ziegelaustraße 25 ,
Hinterhaus . (18 486

Suche sehrittl . Heimarb . Besitze Schreib¬
maschine . Zuschriften unter 18 182 .

Buchhaltg . : Einrichten von Kontenrah¬
men , Bilanzen , Steuerangelegenheit .
Zusc hriften u nter 16 407 an die N. N .

Geübte Flickerin n . noch Kundenhs . für
nachm . a n ; Zuschriften unter 18 273

Heimretoudhe auf Panmater . (ca . 20 -30
Neg , je Woche ) vergibt eis . Atelier .
Angebote unter 18 328 an die N. N .

Maler u . Zeichner übernimmt Anfertig
von Skizzen ' u . Entwürfen aller Art .
Angeb. unter 18 483 an die Str . N . N .

GibAcht
auf
Deine Fübet

Wundlaufen und FuBbrönnen verhütet
der seit 60 Jahren
bewährte FuQkrem ( 4

Dosen zu 40 , 56 und 80 Pfennig
v In den Apotheken und Drogerien

Gehwol gehört Ins
Feldpost - PSckchen !

V»5 TZhönk

fr "

_ - MA .RKvr €€KÄl\IM€
o %* AM -0 - lAMPE MIT DER DOPPEL ^
u
> Besser für Dich —

besser für alle !

£

Donk der Osram - Doppel -
wendel geben Osram - D-
Lampen viel licht für wenig
Strom . Das bedeutet :

Zeitgemäße
Kohlenwirtschaft I

Elektrischer Strom wird
meist mit Kohle erzeugt .
Er muß also ein Höchstmaß
an licht ergeben . Denn
Kohle ist kriegswichtig .
Darum , wennGIChlampen
ersetztwerden müssen,for¬
dern Sie Osram -Dlampen .

m

VidituMiur wenig,
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lkJLji
efaomlI

J«AM-D-IAMP6 AMTOER OOPP£Cd>



Theater der Stadt StraBborg
Freitag , 22 Jan . , 14 Uhr : »Peterchens

Mondfahrt «. Ende 16.30 Uhr .
— 18.30 : »Die Fledermaus « . Ende nach
21 .30 Uhr . KdF . -Gruppe IA .

Samstag . 23 . Jan . , 18 lThr : »Cavalleria
rusticana « u. »Der Bajazzo «. E. g. 21 .

ßonnt ., 24 . Jan ., 14 ü . : Ballett -Abend .
Ende nach 16 Uhr . KdF Gruppe 2 B.
— 18.30 Uhr : » Wiener Blut «. E . 21 U.

] För Wachdienst einige , eventl . ältere
Leute gesucht . Angeb . unter C 31 SST.

Stenotypistin sucht schriftl . Heimarb .
Maschine vorband - Erfr . u . A 18. 477.

Kausbursche sof . gesucht . Hotel Rhei¬
nischer Hof , Bahnhofpl . 7-8. ( 1Ä310

Bäckerlehrling zum Eintritt auf kom
mende Schulentlassung gesucht . —
Gottl . Becker , Bäckermeister , Baden -
Baden , Stefanienstraße 30. (39 287

Veranstaltungen
Straßburg . Oeffentl . Dichter stund 2 d.

Dt . Scheffel -Bundes l Reichsw . Buch
u . Volk . Montag , 25 . 1., 20 Uhr , üest
i. Saal d . Landesmusikschule , Bis¬
marckplatz 7, H . E , Busse aus seinen
Werken . Mitgl . frei . Karten v. 1.50
bis —,50 RM . b . Heißler , Alsatia -
Buchhandl ., Straßb . Volksbuchhandl .
und an der Abendkasse .

Lehrling von Straßb . Großhandl . sofort
gesucht . Angebote unter 18 380

Lehrling vom Lande gesucht . Kreanmel ,
Schmied , Wingersheim . (39376

Junge Arbeitskräfte , männl . od . weibl .
(auch ungelernt ) für Rechnungsbüro
gesucht . Sich vorstellen : »SAI )AL «,
Strbg .-Königshofen , Römer ^ tj -aße 102,

Sport - Veranstaltungen
FV , Hagenau - Rasensportclub ajn Sonn¬

tag um 14.30 Uhr . (65050

Filmtheater
Schittighefm , Weißer Saal : bis einschl .

Mont . : »Zwei in einer großen Stadt « .
Jugendfrei .

Bischheim , Löwen -Lichtsp . : bis einschl .
Montag : »Zwischen Himmel u . Erde « .
Jugendverbot .

Kronenburg , Zentral : »Gefährliche
Frauen « . Jugendverbot .

Königshofen , Rex : 7 Uhr : » Der alte
und der junge Könige . Jugendfrei .

Schuhgeschäft . Für ein gutgeh . Schuh ,
gesch . im U .-Els . sof . fachk . Herr od .
Dame als kom , Verwalter ges . Zuschr .
m , Unterl . an Deutsche Umsiedlungs -
Treuhand -Gesellschaft m .b .H . , Straß¬
burg , Ruprechtsauer Allee 67. (39861

Suche f . Sais . 43 n. Bad Mergentheini :
1 Koch , 1 Kommis . Personalkoch od .
-köchin . Eintritt zwisch . 1./15 . Märr .
R . Hamm , Rosheimer Str . 26 . ( 18371

Tücht . Köchin od . Alleinkooh , welch , d.
Verhältn . entspr . eine schmackhafte
Küche führ , kann , für gutes Hotel m .
40 Betten auf sof od . spät , in Jahres -
stell . ges . Angeb . m . Lichtbild , Zeug -
nisabschr . u . Gehaltsforderg . : Hotel
Adler -Post , Neustadt/ § chw (30349

2 zuv ., branchekundige Verkäuferinnen
such . . Stelle , Konditorei , auch Kasse
od . Bedienung . Angebote u . 18 317 .

Gut erhalt . Häckselmaschine f . Motor¬
betrieb zu kauf . ges . Ang . u. E 31 £72 .

Krankenpflegerin wünscht Stelle in Pri
vathaim . Angeb . unter 18 480 an N . N .

Alleinsteh, , unabh . Frau mittl . Jahre ,
gute Umg . -Form u . Erschein . , früher
selbst . , in sämtl . Fäch . d . Gaststätt . -,
Hotel , u . Rest . Betr . bewand ., sucht
in frauenl . Geschäftsbetrieb passend ."Wirkungskreis , nur im Elsaß . Zuschr .
unter 18 395 an die Straßburg . N . N .

Alt . Dame übern . Führg . eines frauenl .
Haush .. evtl . m . Kind . Ang . u . 18 481 .

Zu verkaufen
2 gebr . , vollständige Pferdegeschirre ,

Sielengeschirre , weg . Betriebsaufgabe
zu verk . F . Grünnagel , Reimersweiler
Kr . 17, bei - Sulz u/Wald . (39362

Fotoapparat 9*12y Platten , Film Pack ,
Stativ , Selbstauslöser u . Zubehör $0, -
RM . zu verkf . Schiltigheim , Moser -
strafie Nr . 1, 1. Stock rechts . (18311

Siek . Litze , Met . 50 Pf ., Birnen , 125 V. ,
versch . St . , 50 Pf . u . Fass . 50 Pf . z . v .
Rotterdamer Str ... l , III >, lder -Wörth .

Ehepaar zur Bewirtschaftg . ein . Berg¬
hofes gesucht . Angebote unt . 18 344.

Barr , Filmtheat . : Heute keine Vorstel¬
lung . Ab morg . : »So ein Früchtchen «.

Bischweier , Filmtheater : bis einschl .
Mont . 7.30 , So . 4 u . 7.30 » Frauen sintd
doch bessere Diplomaten «. Jugdvbt .
Sonntag 1.30 »Der Fuchs von Clenar -
von «. Jugend ab 14 Jähre .

Brumat , Filmth . : Sa . 7.30 , So . 3 u . 7.30
»Das große Spiel « . Jugendfrei .

Hagenau , Filmtheat . : tägl . bis einschl .
Donn . 7.30 : »IA . in Oberbayern «. Sa .
2 VorsteLl . 4 .30 u . 7.30. Jugendverbot .

Hagenau , Palast -Filmth . : tägl . 2 Vorst . .
4 u . 7.30 »Vision am See «. Jugendvbt .

Mutzig , Filmtheat . : 7 .30 » Ein Mann auf
Abwegen «. . Jugendverbot .

Bad Niederbronn , Filmtheater . Bis ein -
schließl . Montag , 7.30 Uhr , Sonntag
3 u . 7.30 U . : , ,Die weiße Schwadron " .

Schlettstadt , Kammer -Filmtheat . : bis
Mont . »So ein Früchtchen «. Jg . ab 14.

SGhlettstadt , Zentral -Filmth : bis Mon¬
tag »Liehe , Männer und Harpunen «.
Jugdfr . Kulturfilm u . Wochenschau .

Zabern . Filmtheater . — Ab Freitag bis
einschließlich Montag : JfDer Strom " .
Jugend ab 14 Jahren .

'
(59 116

Pförtnerstelle mit Kantine in ein . hie¬
sigen Bad frei . Gelegenheit für ältir .
Ehepaar (Mann Pensionär ) od . allein -
stehde . Frau . Zuschriften unt . 18 266.

Mann od . Frl . für leichte Botenfahrten
(Radfahrer ) gesucht . Lesezirkel , Drei -
zehnergraben Nr . 15. (39341

Für leichte Arbeiten w . älterer Mann
Frau oder Frl . mit guter Handschrift
eventl . auch halbtags angenommen .
Lesezirkel , Dreizehnergrab . 15. (39340

Kontoristin mit guter Handschrift und
Kenntnissen der Schreibmaschine so¬
fort gesucht . Zentral -Garage Kroely
& Co . , Finkmattstaden 5 .

Jüng . Stenotypistin , auch Anfang . , zum
bald . Eintr . ges . Gothaer F6uer -Ver -
sicherungsbank a . G., Vogesenstr , 6.

Jugend ! . Stenotypistin sowie kaufm .
Lehrmädchen o. Anfängerin f . Betr .
Straßbg . f . sf . gs . Zuschr . u . H 31807 .

Großer Märchentag im Ufa -Capitol . Die
Vorstellung von heute Freitag ist
ausverkauft . (39266

Unterhaltung
Cafe Odeon , Karl - Roos - Platz . Heute

geschlossen : Ruhetag . (73337
Mutziger Bierhalle . Schirmanns Groß -

gaststätt . : Heute geschlossen wegen
Ruhetag . Variete geöffnet . (73335

Hotel Rotes Haus , Karl Roos Platz .
Tägl . 5 Uhr Konzertte e . Künstlerkap .

»Zum Schützenkeller «, Laternengasse 6,
Bes, : E . Großholz , täglich ab 18 Uhr
spielt eine Abteiig . der Schützpolizei .

D-ZUG Weindiele 8 Uhr abends . (38 621
Zum weißen Röß 'l, Meiseng . 3 . Ruf :

2 54 59. Tägl . ab 5 Uhr : Die sieben
Damen m . Kapellmeister Timmerbeul .

Großgaststätte »Schützenbräu «, An den
Gewerbslauben 47/49 . Täglich die elf
Mann starke beliebte Hauskäpelle .

Bei Hettz , Teesaion . Kapelle Irene
Schmitt mit ihren Solisten . (73 282

Variete Mühle , Lange Straße 55 . Ruf :
24 238. Beg . 19.30 sonn - u» feiert . 15
ti . 19.30 . Tägl . gr . Varietö -Programm :
»Sensationsnummern d. Weltbühnen «.

Schirmann - Bühne : Das Variet6 -Progr . ,
das für sich selbst spricht . Tägl . ab
20Uhr . Mittw ., sonn - u. feiert . : Nach -'

mittagsvorstellung 15.30 Uhr . (39 164
Bei Heitz , Variet6 -Kabarett . Tgl . 19.45 :

120 bunte Minuten . Mittwochs , sonn
u . feiert ., 15.30 U ., Nachmittagsvorst .

Rio . Roter Saal , Karl -Roos -Pl . Nr . 9.
Tägl . ab 20 .30 Uhr : Unterbalt -rMusik .

Offene Stellen
Wir suchen für unsere Tochtergesell¬

schaft , Werk der Metallverarbeitung ,
einen technisch . Direktions -Assisten -
ten , der über gute Kenntnisse auf
dies . Gebiet verfügt u . mögl . schon in
gleicher Stellung tätig war . Bewer¬
bungen mit handgeschriebenem Le¬
benslauf , Angabe der Gehaltsanspr . ,
Zeugnisabschrift , u . Lichtbild unter
C 782 durch Annoncenbüro Gerst¬
mann . Berlin W 9 , Linkstraße 13.

Lehrerinnenbildungsanstalt Metz , Molt
kestr . 16, sucht für sof . od . später :
1. Kaufm . gewandte männl . od . weibl .
Person f . Lebensm .-Einkf . u . Lebens
mittelbewirtschaft . des Schülerinnen
heims ; 2 . Selbständ . Koch od . Köchin
zur Leitg . der Küche d . Schülerinnen
heims (250 Personen ) ; 3. Heizer für
mehr . Sammelheizungen ; 4. Küchen
hilfen u . Putzfrauen ; 5. Jugendl . Ar
beiter f . leichte Hausarbeit u . Boten
gänge . — Einheimische : Meldung auf
dem Direktorat . Auswärt . : Zunächst
schriftl . Meldg . mit Angabe ob ledig
oder verheix . , Alter , bisherige Tätig
keit , Lohnansprüche . (39112

Verwalter , am liebst , ledig , wird für
sof . ges . auf groß , landw . Betrieb b .
Saarburg (Lothr .) . Gute Erfahrung in
Tierzucht u . Ackerbau sind notwend .
Ang . m . Ref . u . Lebensl . u . 131845

Handelsvertreter für Kosmetik gesucht .
Eilangeb - unt . 18 375 an d . Str . N . N .

Kaufmann , tücht . Buchhalter , wird ein¬
gestellt . Zunächst schriftl . Bewerbung
mit Angabe des frühest . Eintrittster¬
mins an Nährmittelfabrik Dr . August
Oetker , Meinau , Markus -Qtto -Str 30 .

NS .-Formation sucht für die Beitrags -
erhebung älteren zuverlässig . Einkas¬
sieren Angebote unter 18 429 .

Eiseahand . -Firma in Mainfranken sucht
tücht . Eisenhändler , evtl . Techniker ,
auch auf Kriegsdauer . WTohnung vor¬
handen . Angebote unter F 31 890.

Eisenbahnfahrbote für Zeitungsträns¬
port , Strecke Hagenau —Bitsch , mit
Wohnsitz in Hagenau , Dienstzeit 8 bis
13 Uhr , baldigst gesucht . Angebote
an die Geschäftsstelle der »Straßbur¬
ger Neueste Nachrichten « in Hagenau .

Wir suchen zum sofort , od . bald -ig . Ein¬
tritt : Packer , Lageristen , Lageristin «
nen , Büropersonal . — Gebr . Holder¬
mann , ArzneimitteLgroßhandl . , Straß :
bürg . Wasselnheimer Str . 24 . (39 249

Buchhalterin m . guten Kenntn . in Ma .
schin .-Schr . evtl . Steno f . ganze öd .
halbe Tage ges . Meyer , Steinstr . 16.

Schreibhilfe mit gut . Handschrift (höh .
Schulbildung ) , auch halbtägig , wird
sofort eingest . Univ .- u . Landesbiblio¬
thek , Bismarckplatz 6 . ( 18387

Näherinnen u. sonst . Kräfte werden
jederzeit (auch für Heimarbeit ' und
halbe Tage ) eingestellt . Straßburger
Wäschefabrik Maßmann & Zimpfer .
Alter Weinmarkt 27 , III , (38 856

Selbst . Friseuse evtl . auch halbe Tage
in DauerstelLe gesucht . Verheiratet
bevorzugt . Angeböte unter 18 264 .

Tücht . Friseuse für sof . ges . (bei freier
Kost u . Wohng .) . A . Schott , Maurs¬
münster Nr . 47 , bei Zabern . (5Ö114

Für mein . Nährmittelbetrieb stelle ich
noch Frauen u . Mädch . ein . Dr . Aug .
Oetker , Meinau , Markus -Otto -Str . 30.

Lebensm .-Spezialgeschäft sucht weibl .
Kraft f . Bedienung u , Kasse . Auch
Verwendg . f . leichte Büroarb . u . Ma -
schinenscbrb . erw . Zuschr . Ii . 18 446.

Tücht . Mädchen oder Frau , d. kochen
kann , sof . ges . Hotel Rheinisch . Hof ,
Straßburg , Bahnhofplatz 7-8. - ( 183Ö9

Büglerinnen für ganze od . halbe Tage
gesucht . Hemdenfäbrik Nisor , Straß¬
burg . Stampfgas se Nr . 3 . (39377

Büfettmädchen od . Frau gesucht . Hötel
Wasgauer Hof , Straßb ., Meisengäss &

Hausgehilfin , tüchtig u . zuverl ., in kl -
Haushalt sof . ges Gute Behandlung .
Lameystraße 16, III . Tel . 227 .49.

Wegen Verheiratung uns . bisher . Kraft
such , wir tücht . Hausgehilfin , welche
zu Hause schlafen kann , in Dauerstel¬
lung . Kenntn . im Kochen erwünscht '

.
Sonnt , frei . Anschr . erfr . u . A 18 4Ö5.

Kl , elektr . Motor , 125 V., 50 RM . zu vk .
Rötterdamer Str . 1, III ., 15er -Wörth .

Schinken -Schneidemaschine »Berkel « m .
Zubehör , Handbetrieb , zü verk . 430, -
RM . — Gisela Fischer , Straßburg ,

- Vo gesenstraße Nr . 40 . (18262
Üitra -Violett -Strahlapparat 80 RM. zu

verk . Anschrift erfrag , unt . HA 518
in den Neueste Nachr ." in Hagenau .

starker Leiterwagen 400 RM . zu verk .
Anschrift erfragen unter A 31

Kinderwagen , grau , in gut . Zustand zu
verk . 50, - RM . Ferscbl , Kestenholz ,
Hauptstraße Nr . 1. (2324

Korbwagen m . Gummibereift Matr . u .
rosa Wagengarnitur , s . gut erh ., 90., -
&M . zu verk . Angebote unter 18 468 .

3oh . Kinderwiege mit . Matratze , 30 RM .
zu verk . Barbaragasse 10, II . (18 557

Neues , altdeutsch . Eßzimmer , l Büfett ,
1 Anrichte . 2 Sessel , 4 Stühle , 1 groß .

Ausziehtisch , weg . Platzmang . zu vk .
2350 RM . Angebote unter M 31 782 .

Kaufe Fischernachen . K . Kühl , Straß -
burg , Marlenheimer Str . 3 . (,18268

H.-Fahrrad m . Bei . u. Übers , auch ohne
Bereifg . zu kf . ges . Ang . unt - 18 3 56 .

Guterh . Kinderstiihl zu kauf , gesucht .
Angebote unter 18 257 an die N . N.

Geschäftsempfehlungen
Wabenplatten Mitteilagen 15, 20 u. 30

mm - zur Herstellung von Tischler
platten und Türen , jedes Quantum
derzeit ßof - lieferbar , frei von Ein¬
kaufsscheinen . Huber -Voglet & Co .,
Holz -AG ., Str . Neudorf . Ruf : 4 13 00

Kinderstuhl u . Kinderbett , gut erh ., zu
kaufen gesucht . Angebote u. 18 269 .

H.-Fahrrad ohne Bereif , f . Vi Ballon zu
kaufen gesucht . Zuschriften u . 18 303 .

Cuterh . Kindersportwagen zu kauf , ge¬
sucht . Bernhard Rück , Schiltigheim ,
Saarburger Straße Nr . 21 . (18275

Kinderwagen , dupkelbL . gut erh . . od .
weißer Korbwagen (mögl . mit Matr .)
zu kf . ges . Ang . unt . 18 332 an N . N.

Dkl . Kinderwagen , gut erh . , zu kaufen
gesucht . Zuschriften unter 18 256 .

Nähmaschine , gut erhalt ., zu ka.ufen ge¬
sucht . Angebote u. 18 388 a . d. N . N.

Schreibmasch ., neu od . neuw ., zu kauf ,
ges . Evtl . Tausch geg . kompl . neue
Badz . -Einrichtung . Angeb . u . 18 305 .

Sohreibmaschine , gebr .. gut erh . Angeb .
m . Angabe des Fabrikats u . Preis unt .
W 31 S85 an die Straßburger N . N .

Elektr . Registrieritasse für Wirtschaft
zu kf . ges . Ang . un t . 18 362 an N . N .

Neuw ., schön , Eßzimmer zu kauf . ges .
Preisangebote u . P 31 783 a . d. N . N .

Kompl . Schlafzimmer zu kauf , gesucht .
Angebote unter 18 418 an die N . N.

Kompl . Schlafzimmer , mögl Eicken , zu
kaufen gesucht . Angeb . unter 18 421 .

Cuterhalt . Schlafzimmer zu kauf . gss .
Preisangebote u . R 31 784 a . d. N . N.

Schreibmasch .-Tisch zu kauf , gesucht .
Bergmann , Benj -. -Zix -Platz 2. (18294

Antike schöne Kommode oder Schrank
gesucht . Zuschriften unter 18"289 .

Neuw . Küchenbüfett u. Couch zu kauf ,
gesucht . Preisangeb . unter - S 31 785 .

Briefordner , Schnellhefter . Fachhaus f .
Bürobedarf Arthur Grunewald & Co.,
Gießhausgasse 18-22. Ruf : 2 02 94.

Denke dran bei Jedem Schritt : Deine
Sohlen schützt »Soltit « ! Soltit gibt
Ledersohlen längere Haltbarkeit ,
verhütet nasse Füße ! <50752

Schmerzlose Kaar - u . Warzenentferng .
auf neuzeitlich elektr . ehem . Wege .
Nur für Damen Schönheitsinstitut
»Angelika « Eugen Würtz Straß © 10,
I . St ., Zimmer 39 u 40 ( Hansa -Haus ) .

Bei Stockschnupfen u. ähnl Beschwer¬
den hat sich das aus Heilpflanzen
hergestellte Klosterfrau -Schnuplpul -
ver seit -über hundert Jahren ausge¬
zeichnet bewährt . Es wird hergestellt
v . der gleichen Firma , d . den Kloster¬
frau -Melissengeist erzeugt . Bitte ma¬
chen auch Sie ein . Versuch ! Original¬
dosen zu 50 Rpf . anhält etwa 5 g) ,
monatelang ausreichend , erhalten Sie
in Apotheken u. Drogerien . (38 456

Fußpflege , Schröpf, ! Komme ins
"

Haus
Schambert , Nideckstr -aße 24, 1. Stock
Cbeim Schirmecker Ring ) . (1S3S3

Kraftfahrzeuge
Zentral • Garage Kroely & Co . kauft

sämtl . Autos alten u . neuen Modells .
Personenkraftwagen zu verkf ., Han ?a,

4-Sitz . , Limousine , in la . Zust . , 1858,.
R.M -. DKW ., Sonderkl . 1938, 4-Sitzer ,
Limousine , neuw ., 2640, . RM ., Opel ,
6 Zyl ., aufklappbar . 4-Sitz .-Cabriolet ,
in g . Zust ., 1430, - RM . Auto -Zentrale ,
Kageneckerstr . 24, Ruf 2 67 01. (73346

Stehpult mit Schublade , PI . 60x60 cm ,
gesucht . Ang . an Otto Schmidt , Spe¬
dition , Strb . -Rheinhafen , Tel . 2 60 49.

Kompl . Doppelsohlafzimmer 500 RM- zu
verkaufen . Angebote .unter .18 296 .

Eich . Bettst ., rep . -bed , 20, -, eis . Bettst .
(zuslegb .) 5, -, f . neu .. Vogelkäfig 15, -,
RM . Müller , Steinstr ; 69 , III . (18453

Büfett 150,% Kanapee 60, -, Kleiderschr
55 ,: RM . zu verkauf . Züricher Straße
Nr . 16, Erdgeschoß . (18287

Gr . Büfett , 2,25 m br . , 180 RM ., Sehr
Tisch , Eich . ,, m . Sess . 150 RM , Gasherd
m . Backof . 70 RM , Angeb . u . 18 259 .

Eis . Kinderbett m . Matr ., 1,40 lang , 35, .
RM . z. verk . Müller , Goldschmiedg . 4.

Vertiko 140 RM . ; runder Tisch 65 RM ,
Ang . unt . 18 482 an die St r aßb N . N .

Großes Kanapee 125 RM :, Wandspiegel
( Empire ) -65 RM ., Lehnstuhl (Bergfcre )
40 RM . u . 2 Kupferstiche (gezeichn .)
zu verk . Balaguere , Münstergasse 12.

Sehr schön . Rosenholz -Kleiderschrank ,
zweitür . , Stil L . XV . , für 650 RM . zu
vkf , Anschr . erfr .. u . A 18 455 in N . N .

Zugfampe , Messing , 4flam ., 50, -, Tisch ,
Eichen , 180x180 , für Schneider geeig ..
80, -, Gärderobeständer 40, - u . Schaft
15, - RM . Zuschriften unter 18 306

Teeservice (Porz .) 250, -, 1 Kunstvase
»Mougin « 250, -, 1 Kristallschale , weiß ,
350 RM . zu verk . Angebote n . 18 404 .

Kaffeeservice , Porz ., f . 10 Pers . 60 RM .,
Waschkommode mit Marmorpl . 50, -,
Wä §chzuber (Zink ) 15, -, eisern . Brat --
töpf 15, -, 2 kl . Aquarifcft , je 5, - RM . zu
verlc . Anschrift erlrag , unt . A . 18 396 .

3 Kochherde , 95x70 cm , 3 Loch , neu
hergerichtet , je 100 RM . zu verkauf .
Moebs , Str . des 19. Juni 16. (39372

Groß . weiß . Herd zu verkauf ., 150 RM .
Graumannsgasse 5, I . St . (18 425

Schöner Dauerbrenner »Salamander « zu
verk . 140 RM . Eug . Fischer , Neudorf ,
Tanner Straße 2 , 3 . Stock . (18345

Küchenmädchen (Frau ) sof . ges . Gasth .
»Zur Kanone «, Rabenplatz 1. ( 17 986

Mädchen od . jge . Frau f . kl . Haushalt
tägl . 3 Std . nach Schiltigheim ges .
Angebote unter 18 284 an die N . - N.

Grudeherd 50 RM. zu vk . Bes . v . 2-3 U .
Muhn , SchwarzwaldstTv 21 , IV . (18341

Eis . Zimmerofen , 35 RM ., zu vkf Eck
bölsheim . Wolfisheimer Straße 105 .

Emaill . Zimmerofen 80 RM. zu verkauf .
Zahn , Neudorf , Großau 6. (18474

Seriöses Mädchen , nicht unt . 18 Jahr .,
z . Beaufsicht . v . 3 J . alt . Kind u . für
Hausarb . Britsch , Steinstr . 48, Läden .

Freundl . Mädchen für Haushalt u .
dienung ges . Ang . u . IS 364 an N . N .

Tücht . Mädchen für mein . Haushalt am
Stadtrand gesucht . Frau Bothe , geb .
de Ball , Freiburg i/Br ., HaUptstr . ^3 .

Mädchen für Haushalt u . Bedienung so¬
fort gesucht in Kaffee -Kondit . (Unt ..
Elsaß ) : Angebote unter G 31801 .

Tücht . Mädchen für Haushalt , sofort
gesucht . Angebote unter D 31 888 .

Junges Mädchen , das mithilft in Haus¬
halt u . nachm . bedient bei guter Be¬
handlung gesucht . — Gasthaus »£ um
Aepfele «, Grüneb ., Schirmeck . Str . 95.

Stundenfrau l -2mal wöchtl . V* Tag ge¬
sucht , Vogesenstr . 11, IV . lks . (17958 .

Zuverl . Stundenfrau tägl . vorm . ges .
Erfr . Schoettel , Krbg ., Florenzstr . 33.

Saubere Frau z . Putzen u . Waschen ge¬
sucht , eventl . auch nur Putzen . An¬
gebote unter 18 385 an die N . N .

Tüoht . Putzfrau für vörmitt . gesucht .
Möbelh . Schertz , Str . d . 19. Juni 32 .

Putzfrau für Mittwoch nachmittag ges
Zuschr . unter 18 -368 an die Str . N . N.

Putzfrau gesucht für Freitag nachmitt .
oder Samstag morgen 3 Stunden . —
Schlageterstraße 30 . III . , Mitte .

Stellengesuche
Dr .-Ing ., techn . Leiter einer Masohin -

Fabrik , m . ganz umfassend . Kenntn .
i . allg . Masch .-Bau u . ehem . Appar -
Bau , bewährt in schwierigen Entwitik -
lungsaufgaben , guter Theoretiker , er¬
fahr . in

"
der Leitung von Maschinen¬

betrieben , Sonderkenntn . in der Kon¬
struktion von Kompressoren , hydr .
Pressen u . Kraftmaschinen , 38 J.. alt ,
gesund u . arbeitsfreudig , vertrauens¬
würdig . Charakter , sucht ausbaufäh .,
leitende StelLung , beste Zeugnisse u .
Referenz . , Freigabe gesichert . Angeb .
an : Dr . -Ing . Ernst Lanzendörfer ,
Chemnitz , Germaniastraße 7. (39388

Vertreterposten für Elsaß sof . ges . von
gewandt . Kaufmann . Ang . u . 18 376 .

Ält . Herr , zuverl . Rechner , s . 1. Bürö
arbeit , Lager , Lohnrechng . Aufsicht
od . ähnl . Ang . unt . 18 373 an d . X . N.

Landofen , braun , Email , noch neu , 150
RM .. zu verkauf . Neudorf , Kölmarer
Straße 100, I . Stock . (18 446

3-Loch -Gasherd , schw . , mit Backof , n .
frut erh ., 60, - zu vk . Erfr , u A 18 433 .

Emaill . Gasherd , 2-3 Loch , m . kl . Back¬
ofen u . Tisch , gut erh ., -zu vk . 45 RM .
Böhm , RuprechtsaueT Allee 55 , 1 St .

Neuw . Gasheizofen 180 RM., reparatur¬
bedürft . Adlerschreibmasch . 100 RM ..
z>u verkf ., evtl , Tausch geg . Teppich
u . Bettumrandung . Ausgleichbetrag .
An geb . unter 18 473 an die Str . N . N .

Blechinstrum ., Bügel , 60 RM . zu . verk .
Rotterdamer Str . 1, III . , 15er -Wörth .

Gute 3/4fGeige mit Bogen und Kästen
150 RM . zu verk . .Zuschr . unt . 18325 .

Radio , 7 Röhren , in . tadellos . Zustand ,
350 RM . zu verk . Zuschrift , u .- 18 281 .

H.- Wintermantel , dunkelblau , gut erh . ,
mittl . Figur , für ält . Herrn . 65 RM .
zu verkaufen , Zuschriften unt . 18 267 .

H.-Lederweste , schl . Figur , 50, .- zu vk .
Neudorf , Ratsamhausenstraße 41, II .

D.•Pelzjacke . Gr. 42-44 , Fischott ., Preis
200 RM . zu verk . M . Beiner , Neudorf ,
Polygonstraße Nr . 164 . (18292

D.- Wintermantel , Gr. 44, 40, -* schwarz ,
seid . D .-Abendkleid , Gr ! 44 , mit Cape
zus . 50,kl . schwarz . Handtasche -10, -
RM . zu vk . od . evtl . Tausch mit neu -
wert . Schi - od . Golfhose für lOjährig .
Jungen . Angebote unter 18 417.

Guterh, , dklbr . knaben -W.-Mantel für
8 bis lOjähr . Jung 25 .. RM , zu verkf .
Schiltigheim , R̂osheimer Str . 8, Erd -
geschoß . 12— 1 Uhr . (18337

D.-Schuhe , Gr . 35 . 8 u . 10 RM ., Altgpld .
Öhrringe m . echt . Topas 300 . -. neuw .
ZyHnderhut , erstkl ., 20, -, H .-2#ahngebiß
mit echten Zähnen 12 RM pro Zahn ,
Blocker 25, -, Trikotkleid , Gr . 44, 25, -;
Lederkoffer , 70x38, . 80 RM . zu verkf .
Anzusehen ab 10 Uhr . Werßenburger
Straße 15, Erdgeschoß , (18331

1 P . Rohrstiefel , Gt ; 41« zu verk . Preis
35 RM- Angebote unter Sch . 2325 .

H .-Armbanduhr , Gold plaquiert , 60 RM .
zu verkf .- Ang unter 18 374 an N N

Gute Herr .-Armbanduhr zu vkf . , 50 RM
Zuschr . unter 18478 an die Str . N .

Kaufgesuche

Suehe für sof . od sp . Metzgergesellen
sow . zuverl . Schäfer evtl . auch einen ;
Mann , der mit Schafen umgeh , kann . !
Metzgerei Wilh . Schieber , Reutlingen , j
Katharinenstraß e Nr . 7. (-39343 j

Jüngerer Koch sowie Kochlehrling ge -
sucht . Gasth . . .Zum Münster " . (18-355

Bäcker wird eingest . Nährmittelfabrik
Dr . Aug . Oetker , Meinau , Markus -
Otto -Straße Nr . 30 . (39333

Konditorgehilfe u . Konditorlehrling in
gute Stellung für sofort gesucht . —
Deutsches Kaffee , Saarbrücken 1,
Eisenbahnstraße Nr . 31 . (39384

Angestellt ., früh . Gerichtsvpllz .-Gehilfe ,
mit gut , allg . £ enntn ., s . ausbaufäh . j
Stellg .. Büro od . Lager

'
verw ., evtl . ;

auc h Außendienst . Ang . unter IS 476. !
Küchenchef aus d. Elsaß sucht Stelle I

für sof . Ang . u . W 15 650 an Oban ^x . i
Anzeigen Ex pedition , Freibur $/Brsg

Guterh . Briefmarken - Einsteckalbum zu
kaufen gesucht . Angebote unt . 18 276 .

Wer verkauft Grabeinfassung mit oder
ohne Grabstein . Angebote unt . 18 416 .

Mehrere Wagen Dünger zu kaufen ge¬
sucht . — Barth , Kronenburg , Ober
hausberger Straße 280 . (18326

Kanapee oder Ruhebett u . Teppich zü
kaufen gesuch t . Zuschriften u . 18 270 .

2 Roßhaarmatratzen zu kauf , gesucht .
Zuschriften unter 18 304 an die N . N.

Aubussonteppich , antiker Gobelin , Klei¬
der od , Trachtenkostüme a . d . vorig .
Jahrhunderfc (auch defekt ) zu kaufen
gesucht . Angebote unter 18428 .

12- od . 24tei !ig . Tafelservice zu kaufen
gesu cht , Angeb ote unter 18398 .

Zimmergasofen , mögh neuw . od , in sehr
gut . Zustd ., für größeren Raum von
Privat sof . zu kaufen gesucht . Angeb .
unter 18 439 an die Straßburg . N . N .

Radio u. elektr . Plattenspieler zu kauf
ges . Ang . unt . 18 361 an die Str . N . N .

Radioapparat , schw . H.-Schuhe , Gr . 42,
u . H .-Wintermantel , zu kaufen ges .
Ang . an C. Knipper , Steinwallstr . 60 .

Gergenkasten , nicht gewöhnl Holzk . , u.
Waschtoilettengarnitur zu kauf . ges .
Helwig . Beizwörth 5, Ruprechtsau .

Suche guten H.-Wintermantel f . jüng .
Fig . , Gr . 1.65 m . Angeb . unt . 18 437 .

Gut erh . H.-Anzug , Gr. 43-44 , mittl . bis
kleine Gr ., zu kaufen ges . sow . gestr .
Hose . Angebote unter T 31 786.

Pelzmantel , neu od . neuw . , Gr. 42/44 ,
braun od . schwarz , zu kauf , gesucht .
Angebote unter K 31 780 an die N . N .

Pelzmantel , Größe 40/42 , zu kaufen ge¬
sucht . Ang . u . WE 3651 an d. N . N .

Pelzmantel , Gr. 40/44 , zu kauf - gesucht .
Angebote unter 18 379 an die N . N .

Gebr . D, -Pelzmantel aus echt , gellen ,
Gr . 44/46 , zu kauf , ges , Heiriz Thiele ,
Ottenhöfen/Sohwarzw ald . (38344

Pelzpeierine , nur gut erhalten , zu kauf ,
gesucht . Angebote unter MO 1635 an
die Straßburger N. N . in Mölsheim .

D.-Mantel , dklbl . od . braun , u. Kleid
(Gr . 42 4̂4) sow . Aktentasche zu kauf ,
gesucht . Angebote unter 18 343 .

Damenmantel , Gr . 48, gut erh ., zu kau¬
fen gesucht . Angebote unter 18 381 .

Ubergangsmantel , neuw , zu kauf , ges
Angeb . unter 18 358 an die Str . N . N .

Windjacke , neu od . gut erh ., zu kauf ,
ges . Große 54, gr . Figur . Angeb . unt .
57 569 an die N . N. in Schlettstadt .

Mantel f . Mädchen , 2, 4, 7 J ., zu kauf ,
ges . Zuschr . u . 18 318 od . Rqf 2 52 97 .

Knabenanzug u . Knabenmantel für 8-
bis 14jähr . zu .kaufen gesucht . Schütz ,
Hennengasse 22 , Tel . 2 27- 96 . <18279.

D.-Skischuhe , Gr. 39 , zu kauf . ges . evtl .
Tausch ' geg . .schwarze hohe Schuhe .
Gr . 39 . Äng . unt . 18 359 an die N . N .

Wanduhr (Regulator ) zu kauf , gesucht .
Zuschriften unter 18 330 an die *N . N .

Tauschgesuche

Biete Fotoapparat 6x9 ; suche Smoking
Größe 1,78 . Angebote unter 18 320 .

Tausche Fotoapparat Kodak - 6x9 und
Schischuhe , Größe 42, gegen 'Leica .
Angebote unter 18 393 an die N . N .

Biete neu . Kind .-Sportwag . g . gut erh .
Kinderwag . Anschr . erfr . ü . A 18 280 .

Biete an : 1 Sessel u . 2 Stühle , Empire ,
Mahagoni , mit Bronze - Beschlägen ;
suche Stil -Kommode . Truhe o, Schrk .
Angebote unter 18 391 an die N . N ,

Biete 2 neue Sessel g. gut erh . Klavier
(kreuzsaitig ) . Angebote unter 18 467 .

Tausche neuw , komb . Herd geg . Kleid . .
Schrank . Angebote unter 18 407 .

Biete neuw . Radio geg . -Motorrad . Evtl .
Ausgleichzahl . Angebote unt . HA 513
an die N. Nachrichten in Hagenau .

Wer liefert neue od . gebr . Holzgas - od .
Anthrazit -Anlage für Opel -Olympia , u .
baut ein ? Angeb . an Werkzeugfabrik
Hermann Birkenstock , Strb .-Meinau ,
Markus -Otto -Straße 14 . (39381

Auto -Reifen , Ersätzbereifung , Inbtand -
setzg ., Runderneuerg . Reifen -Rieth ,
Landau/Pf . Annahmestelle : Garage
Kl £in , Hagenau , Sterng 6, Ruf 187.

Luftbereifter Autoanhänger , Tragkraft
5-8 to , mind . nach einer Seite kipp¬
bar , mit guter Bereifung zu kaufen
gesucht . Angebote unter T 31 884.

Motorrad , 1—2 PS ., zu kaufen gesucht .
Angeb . unter H 31 893 an die N . N. .

Biete Motorrad -Ersatzteile sow . 3 1/« PS .
Jap -Motor geg . Radio od . D. Mant . o .
Pelzjackett , Gr . 44. Ang, . unt . 18 456.

Kapitalien
Beteiligung für Dame über 45 J . an

Einzelhandelsgeschaft , dess . Besitzer
allein steht u . tüchtige Kraft be -
nötigt . Ang . unter 18 045 an N . N.

Tiermarkt
GroBviehhdlg . Karl Mochel , Hagenau ,

Kornmarktplatz 3. Ruf 68 , kauft und
verkauft sämtl . N̂utzvieh . Laufend
Vieh in meinen Stallungen . Sonntag
trifft ein groß . Transport hochträcht .
Rinder und Kühe in meinen Stallun -
gen , Moltkestraße 44 , ein . (65 063

g— 10jähr . Pferd , Läufer , Umgebung v .
Hördt Zu kauf , ges . Ang . u . M 31 897.

Kräftiges Zugpferd zu kaufen gesucht
Magdeburger Werkzeugmaschmenfa
brik :, Werk G-rafenstaden . ( 18 438

Starker , 17 Monate alter . Ochs zu verk .
Wa 1do 1wj.sheim Nr . 31 . (39360

Starker , 2V«jähr . Zugochse geg . schöne
trächtige Kalbin abzugeben . Hördt ,
Schlageterstraße Nr . 1. (39342

Guter Zugochse zu verkaufen . Eugen
Wendling , Baldenheim . (23%3

Däne - Erstlingskuh mit Kalb zu verkf .
Oberhofen 212 a . (65047

Dän . Kalbin , 32 Woch . trächt . , zu ver
kaufen . Aschbach Nr . 60. (18350

Nach Wahl Kalb od . hochträchtige Kuh
zu verk . Berstett Nr . 65 . ( 18394

Kälherkuh mit Kalb zu verk . Brumat ,
Niedergasse Nr . 26 . ( 18408

Kälberkuh (viertes Kalt ») zu verkaufen .
Bietjenheim Nr . 22 . ( 18334

Schöne Kälberkuh , Rotscheck , z Zucht
. geeignet , zu verkauf . Hördt , Adolf -

Hitler -Straße Nr . 37 . (39336
Jge , Fahrkuh , 3-5 W. trächtig , zu verk .

Kremmel , Wingersheim . (39375
Junge Kuh zu verk . Emil Heitz , Mols¬

heim , Hindenburgstraße 20. (1634
Gute Milch , u . Fahrkuh , 38 W . trächt .;

zu verk . Thal -Sehwebweilef Nr . 93.
Gute Milch , u . Fahrkuh , 26 W . trächt .,

mit viertem Kalb , zu verkaufen . —
Gunstett Nr . 18. (517

KaljtfjL trächtig , zu verkaufen . Rosen -
wetler Nr , l (Dettweiler ) . (39850

Jüngere Kuh , angelernt , 2 . Kalb , ohne
Kalb zu verk . Littenheim 24 . . (39338

Schöne Ziege zu verkaufen . Erstem ,
Straße des 19 . Juni Nr . 6. (39323

2—3jähr ., trächt . Ziege zu kauf . ges .
Gitzhoffen , Lauterburg , Rheinstraße .

Harzer Roller , Tag - u . JLichtsänger , zu
verk . A . Walter , Lingolsheim , Dach ,

- st ^ iner Straße Nr '
. - 4 . ( 18260

Biete Pelzjacke (Fohlen ) , schw ., Gr . 48 .
g . schw . D.-Wi 1dl . -Schuhe , Gr .. 39 , mit
Äusgleichz . Anschr . erfr .. u . A 18 282 .

Neuss Pelzjack . (russ . Fohlen ) . Gr, 44 .
geg . eleg . D .-Mantel , gl . Gr .. zu tau
sehen gesucht . Angebote unt . 18 365 .

Biete dunkelbl . D, - Mantel , mittl . Figur ,
gegen 12 Küchenhandtücher u . sechs
Trottierhandtücher in neuem Zustd .
Zuschriften ' unter 18 340 an die N . N .

Biete dklbl . Anzug , Gr. 43 , geg . Reit -
st-iefel , Gr . 40 Angebote unt . 18 347 .

Biete neue Herrenschuhe , hohe , Gr . 42 ,
geg . Herrenmantel mit - Ausgleichzah¬
lung . Zuschriften unter 18 307.

Biete br . D.-Stiefel , fast neu , Gr . 38 ,*
geg . SchiStiefel , Gr . 38 -39 . Evtl . Zu -
zahlung . Zuschriften unter " 18 449 .

Tausche neuw . D.-Halbschuhe , Gr.
gegen Touristenschuhe , Größe 37 -38 .
Anschrift erfragen unter A 18300 .

Biete neue Gebirgsschuhe (43) gegen
neuw . Knie -Schnürstief . (42 -43) . Ball .
Schiltigheim , Guten -GeoTg -Straße 26
(früher Helenen Straße ) . (18286

Verk . : Dt . Schäferhyndrüde , Ia . Tier ,
wach §. u . scharf . Müller , Pforzheim

i/B . , Hillerw örthstraße 8. (38341
Dtsch . Schäferhund , Rüde , m . Stamm¬

baum , rücksichtslos . Draufgänger , zu
vk . Gasth . »Z. G. Hahn «-, X . Wanner ,
Schiltigh ., Ad . -Hitler .-Str . 60, Ruf .30936

Drahthaar -Foxterrierhündin , 6 M . , von
jagdl . Eltern abstd ., ohne Stammbm . ,
zu verkaufen . — Anfragen Riedselz ,
Haus Nr 2.36 A. (38343

Jg . Schäferhund von 3-5 Mon . zu kauf .
ge s . Alois Wol ff , Ernolsheim , U -Els .

3 Schäferhunde , 4 Ia . Schnauzer mit
Stammb . zu verk . »Stadt Freiburg «,
Molaheimer Straße . ( 18451

Verloren
D.-Uhr , Silber , ohne Gehäuse , Samstag

verl .. Abz - geg . Bei . Becht , Neudorf ,
Werk £ ofweg Nr . 1 B . ( 18314

H.-Handschuhe am Montagnachm . im
Gloria P̂alast verlor . Finder wird ge¬
beten , dieselb . geg . Belohn , im Fund .
büro , Arbogaststr . 1, abzugeb . (18447

I Raucherkarten a . Nam . Bender , Köl¬
marer - — Mülhauser Str . verl . Abz .
geg . Bei . Neud . , Mülhauser Straße 41.

Ayswärtige Anzeigen

Tücht «, erf . Melker , ledig , sucht Stelle
zu 20-25 Kühen , mögl . Unterelsaß öd .
Lothringen . Ang . m . näh . Angaben an
Jos . Dürrer , Burgfelden (Oberelsäß ) ,
Adolf -Hitler -Straße Nr . 46. _ (38342

Büro - u , Schreibkraft m Fremdsprach .-
Kenntn . sucht zum 1 2 . 43 weg . Um
zug selbst , entspr . Steile in SttaÖKg .
Angebote unter U 31 788 an d. N . N.

Lederner Reisekoffer zu kauf , gesucht .
Angebole unter 18 46 1 an die N. N.

Vi— 1PS . Elektromotor , 120 V. , 7 — 800
Tourenzahl , zu kauf gesucht . Sacco
Neudorf . Kolmarer Straße -37 (18 372

Komb . Abricht - u . DicMenhobetmasoh .
u . guterh . Schreinerhobelbank eventl .
mit Werkzeug zu kaufen gesucht ; —
Pappenfabrik • Leibenguth , Neudorf ,
St .-Erhard ; Straße 3-3/39 . (18458

Biete braune D.-Gebirgsschuhe , Gr . 37 ,
geg . Lino od . Balatum , 1,10 breit , 4,10
lang , 2,50 breit , ^ ,40 lang (hell ) . Zu - jSchrifte n unter 18 -342 an die N . N .

Tausche neue , schw ., hohe Dam .-Leder¬
schuhe , gef ., Gr . 37 , geg . Som .-Schuhe !
o . Wildl . -Sch - gl . Gr . Erfr .. u . A 18 295 ;

Biete H.-Armband - sow . Taschenuhr u . |
Fotoapparat (6x9 Platten ) gegen D - j
Schikleid , Gr . 42 , od . elektr . Gram -mo - '

phon od . Aktenmappe . Ang . u . 18 324

Kreis Hagenau
Dienstmädchen sof . gesucht . Hagenau .

Bischweil er straße Nr . 35 . (65056
Stundenfrau sofort gesucht . Haeenau ,

Adolf -Hitler -Straße 58 . (65061
Futterrüben geg . Stroh zu tauseh . ges .

Zu erfragen unter HA 514 in den
Neueste Nachrichten in Hagenau .

Kreis Weißenburg
50 RM . Belohnung demjenigen , der mir

den Hasendieb namhaft macht . Mich .
Bernhardt . Hofen (3649

Gefunden
Ein Paar SshuHe sr' tunien .

Kr . 2 99 95 iß rufen .
Telefon

(18431

Kreis Zabern
Jg . ordentl . Ausläufer auf 'l Febr . od .

später »ur Aushilf ? gesucht . .Vorzu .-
stell . 1). Anton Schmitt , Lebensmittel .
Zabern , Bahnhofstjaße L (59111

Im 2 . Monat !
Die goldene Stadt

Ein Ufa -Farbfilm mit Kristina Söder¬
baum , E. Klopfer . Regie : Veit Harlan .
In 34 Tagen haben rd . 79 000 Personen
dieses Meisterwerk gesehen . Jugdvbt .
Nur noch bis einschließlich Montag !

Heute 2 .30, 4.30 , 7 .00 Uhr .

itol
2 . Woche !

Marika Rökk — Johannes Heesters

.Hallo Janine '
Jtk -

4j fej Rudi Godden , Else Elster .^
■iniQ fli Jugendverbot Tägl . 2,

4 .30 , T Uhr . Heute Vor -
verkauf ab 11 Uhr . Sams¬

tag und Sonntag von 10 bis 12 Uhr .
2 . Woche !

Lauier Lügen
Großes Lustspiel mit FMa
Benkhoff . Hilde Weißner ,
Hertha Feiler , Alb . Mat¬

terstock , Job . Riemann . Spielleitung :
Heinz Ruhmann . Wir schmunzeln , wir
lachen , wir sind glücklich Ein Bravo
für Heinz Rühmann , den Spielleiter die¬
ses her rlichen Films ! — Jugendverbot .

•4 . Woche !

Heimatland
mit Hansi Knoteck und
Wolf Albach ■ Retty . —

Tägl . 2 .00 , 4.30, 7 .00 Uhr . Jgd . ab 14 J .
Vorverkauf tägl . ab 1.30 Uhr , Samstag
und Sonntag von 10— 12 Uhr .

Imperio Argentina in :jL
Ein Film voll sprühenden
Humors , geistreich u . wit -

^ zig In der Handig ., bezau¬
bernd in d . Darstellung u . unvergeßlich
durch seine schöne Hauptdarstellerin
Imperio Argentina . Jgdvbt . 2 , 4.30, 7 U .

Attila Hörbiger . Hansi Knoteck

Temperament
für Zwei

Im Schatten
des Berges

Ak.
Die Schönheit u . die wilde
Majestät einer steinernen
Welt üb . Winden u . Wol¬

ken kennzeichnen dies , von abenteuer¬
licher Romantik u . Spannung erfüllten
Film . Tägl . 2 .00, 4.30 , 7.00 Uhr . Jgdvbt .
Samstag u . Sonntag Vorverkf . v . 11-12.

2 . Wocne !

Kriminalkommissar
Eyck

Ein geheimnisvoller Mord
im winterl . Hochgebirge .

Olga Tschekowa in :

„Angelika "
Ein Film , der von dem
harten Leidensweg einer
schwergeprüften Frau un -d

Mutter erzählt .
Konzertdirektion J . Vogelweith

Grosses AkkordeoDkonzerl
Sonntag , 24 . 1. , 15 Uhr , im Sängerhaus ,
gesp . v. d . Akkordeonspielgemeinschaft
Sträßburg , Leitung O. Dhiebolt , sow . v .
Orchester d , Musikseminars für Hand -
harmonikalehrer Trossingen , Leitung
Franz Grieg . Außerdem hören Sie Julia'
Maier u. Ly Braun , Akkordeon , Stutt¬
gart . Vorverk . Musikhs . A. Vogelweith ,
Spießg . 19 ; Akkordeonschule O. Dhie¬
bolt , Meisengasse 22 . (73342

Die ausgesprochene
Künstlerplatte

totug nur
£• A«to<i«ler»an Elec»'olo-VtrkaufttlaH««

AtMhuxf«»rtaiH:ElsrUo'o-Kundendianil,BerlinCJ
Poitfach»8

Kleiner Mann - was tun ?

%
Wenn 's mal ,#daneben -
geht " ,weiß er : Hansa¬
plast - elastisch verbin¬
det im Nu blutstillend
u . hochbakterizid . Und
die Q -u-e -r - elastizität
hält Wundrander klanv
merartig zusammen .

ilft teilen !

Dr . August Wolff
Chem . Fabrik KG . Bielefelo

Hersteller
der seit langem bestens

bewährten Präparate

Hämatopan

ALCINA-
Kosmetik
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